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Titelbild: 

Marine Vertreter der Molluskenfauna aus.den Böhlener Schichten (Unteroligozän) des Tagebaus Cospuden bei 
Leipzig, darunter Boreodrilla undatella (1), Mangelia (s.lat.) cf. holzapjeli (2), Mangelia (s.lat.) cf.behmi (4) 
und Cylichna sp. (6). 
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Mollusken'aus dem Unteroligozän (Rupelium) des ,,' 
Tagebaues, Cospudenbei Leipzig 

Von JOCHEN WELLE, ANGELA lAEsCHKE & WILLY DUCKHEIM, Leipzig 
- _. . 
Mit 2 Abbildungen, 3 Tafeln und 2 Tabellen 
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Abstract: The Löwer Oligocene mollusc fauna of the Obere Böhlener Schichten in the Cospuden open pit near 
Leipzig (Leipzig emoayment) consists of 43' bivalve, 3 scaphopod and 57 gastropod taxa. 33 species 
are described for the first time from this area. 10 taxa formerly known only from Chattian deposits already 
occur in the Lower Oligocene of Cospuden. Three of them, Haustator goettentrupensis, Abra bosqueti and 
Keepingia bolli are the pivot points of some Chattian communities inthe North Sea basin.Four communities 
indicating a sublitoral environment have been identified by the palaeoecological study of the Obere Böhlener 
Schichten. A continuos decrease in water depth according to the thlrd Rupelian transgression-regression cyc1e 
in the Le~pzig embayment (MÜLLER 1983) is obvious. 

Zusammerifassung: Mit der Beschreibung der Molluskenfauna des Tagebaus Cospuden liegt ein erstes 
Teilergebnis der Gesamtbearbeitung des Unteroligozäns der Leipziger Bucht vor. Insgesamt wurde eine indi­
viduenarme, jedoch relativ diverse Fauna aus 43 Muschel-, 3 Scaphopoden- und 57 Schneckentaxa ermittelt, 
die aus'horizontiert entuommenen Proben des oberen Profilbereichs des Tagebaus Cospuden (Obere Böhlener 
Schichten: Muschel,schluff und Muschelsand) stammt. Die stark chattisch geprägte Fauna weist 10 Taxa auf, 
die bislang nur aus dem Oberoligozän bekannt sind. Interessant ist der Nachweis der Arten Abra bosqued, 
Haustator goettentrupensis und Keepingia bolli, die bis heute ,,Leitfossilcharakter" für das Oberoligozän inne 
hatten. 33 Taxa werden erstmalig aus der Leipziger Bucht beschrieben. 

'Bei der paläoökologi~chen Analyse des Profils deutet sich fÜr den untersuchten Zeitraum eine Verflachung 
des durch Weichböden typisierten sublitoralen Sedimentationsraumes an, die durch' die Abfolge einer Proto­
branchier-Gemeinschaft im Liegenden, über eine Arctica- und eine carnivore Gastropoden-Gemeinschaft bis 
hin zu einer Veneriden-Gemeinschaft ,im Hangenden erklärt wird ,und sich in den dritten Transgressionsl 
Regressions-Zyklus der Leipziger Bucht (MÜLLE~ 1983) einhängen läßt. '. 

1. 'EINLEITUNG 

Im Rahmen eines von der Deutschen Forschungsgemeinschaft geförderten Projektes (Projekt-Nr. : 
Mu 772/3-2) zur großräumigen und interdisziplinären Bearbeitung des Tertiärs der Leipziger 
Bucht unter Leitung von Prof. Dr. A. MÜLLER (Universität Leipzig) sind in den vergangenen Jah­
ren Notbeprobungen einer Reihe von Tagebauen in der Nähe von Leipzig erfolgt. 

Mit der Analyse der Molluskenfauna des Tagebaues Cospuden liegt ein erstes paläozoologisches 
Teilergebnis deI' Gesamtbearbeitung dieses Raumes vor, das durch spätere Publikationen ergänzt 
werden wird. 

Die Erforschungsgeschichte des Tertiärs der Leipziger Bucht und ihrer Fauna läßt sich folgen­
dermaßen kurz umreißen: NAUMANN (1852) beschäftigt sich als erster mit tertiären fossilien der 
Leipziger Bucht. 1878 ist es CREDNER, der bei der Prospektion auf Braunkohle mit Hilfe des 
Fossilinventars die Schichten in das Mitteloligozän einstuft. Nach einer langen Pause berichten 
dann erst 1957 HUNGER & l\.1AGALOWSKI und ENGERT über neue Funde im Leipziger Raum. 
Spezielle paläontologische Arbeiten folgen mit BELLMANN (1974) über Foraminiferen und 
A.MüLLER (ab 1976) über Fische. EISSMANN führt 1970 den Begriff "Böhlener Schichten" ein 
und beschäftigt sich untergeordnet auch mit Fossilien. 
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Die~bislang wichtigste Arbeit stammt dann von A. MÜLLER (1983), der eine umfassende Be-
. ~., arbeitung' der Fauna und Paläoökologie des Leipziger Raumes liefert. Ergänzend dazu ist die 

Arbeit von FREESS (1991) zu sehen, die auch paläohotanische Aspekte streift. GRIMM (1994) geht 
im Rahmen einer überregional angelegten mikropaläontologischen Arbeit auch auf die Leipziger 
Bucht ein. 

2 ... PROFIL ' 

2.1 Vorbemerkungen 

Die Aufnahme der Profile Cospuden-Ost und Cospuden-West in den Böhlener Schichten (Unter­
oligozän) der Leipziger Bucht erfolgte kurz vor Beginn der Rekultivierungsmaßnahmenim alten 
Tagebau Cospuden. Das Teilprofil Cospuden-Ost konnte noch direkt an den vom Bagger ange­
schnittenen Hängen der Ostseite des Tagebaues Cospuden aufgenommen werden. Das Profil auf 
der Westseite lag in einem bereits planierten Gebiet, so daß nur ein Teil der Schichtenfolge erfaßt 
werden konnte. Bereits ein Jahr nach der Aufnahme derbeiden Profile waren di~ Hänge des 
Tagebaues vollständig planiert und überkiest. Anschließende Beprobungen zur Erfassung wc;!iterer 
faunistischer und fazieller Details sind daher nicht mehr möglich. Die Daten des Profils Cospu­
'den-Ost sind aufgrund der Lage des Entkalkungshorizontes im Hangenden vollständiger als 
vergleichbare Aufnapmen iin Tagebau Espenhain. Hinsichtlich der Beurteilung von Faunen- und 
Faziesentwicklung in der Leipziger Bucht kommt diesen Daten daher besondere Bedeutung zu. 

_ 2.2 Geographische und stratigraphische Situation 

DerT~gebau Cospuden liegt im Süden Leipzigs, zwischen den südlichsten Stadtteilen und Mark­
kleeberg-West (Abb. 1). Aufgnmd der bereits 1993 begonnenen Rekultivierung sind heute die 
Böhlener Schichten nur noch an Entwässerungsgräben und periodisch auftretenden Wassemssen 
aufgeschlossen. Die gesamte Tagebausohle bis hinauf zum Böhlener Oberflöz ist bereits. geflutet; 
so daß auch das basale Transgressionskonglomerat an der Basis der Böhlener Schichtfolge ankei­
ner Stelle mehr zugänglich ist. Der Rekultivierungsplan sieht vor, daß alie Arbeiten bis zUm Jahr 
2000 abgeschlossen sind, weshalb auch periodisch zugängliche Aufschlüsse maximal bis zu die­
sem Zeitpunkt Bestand haben werden. 

Die im Profil Cospuden aufgenommene Schichtfolge liegt transgressiv auf den Kohlen des 
Böhlener' Oberflözes IV Mit dem. unteroligozänen Transgressionskonglomerat setzt eine rein 
marine Sedimentation ein. Das Ablagerungsmilieu der Böhlener Schichten bleibt während des 
gesamten Rupel marin. Der Schichtstapel ist jedoch vermutlich nicht vollständig,' sondern mit 
+/'- häufigen Aufarbeitungshorizonten durchsetzt. Der obere Teil des· Profils reichtin eine Erit­
kalkungszOlie hinein, deren Basis durch einen verockerten Feinsand markiert ist. Auf, den Schicht­
stapel des Rupelfolgt der Kies der saalezeitlichen Elsterterrasse. 

2.3 Methodik 

Die Profilaufnahmeerfolgteim Winter bzw. Frühjahr 1993/94. Im Profil sind die Böhlener Schich­
ten von der liegenden Kohle des Böhlener Oberflözes IV (Unteroligozän) bis zum hangenden Kies 
der saalezeitlichen Elsterterrasse erfaßt. Innerhalb dieses Bereiches sind die Sedimente nach 
litholögischen Grenzen, mindestens aber in Abständen von 0,50 bis 0,80 m beprobt worden, Der 
fossilführynde obere Teil vom·Muschelschluff bis zum Muschelsandwurdein Abschnitte von 
ca. 50 cm eingeteilt, da eine lithologische Untergliederung selten sinnvoll war. Die Profilabschnitte 
smd bis zum unverwitterten, bergfrischen Anstehenden freigelegt worden. Die einzelnen Proben 
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Abb: 1. Übersichtsdarstellung der Leipziger BUcht mit Lage des Tagebaues Cospuden. 

entsprechen einem unter der jeweiligen Nummer beschriebenen Abschnitt der Profilsäule.Jeweils 
ca; 75 kg (= 5 x 121) Sediment sind an Ort und Stelle vorgesiebt worden. Das dadurch reduzierte 
Material ist mit dem H20 2"Aufschlußverfahren weiter gesäubert und erneut reduziert worden .. Für 
weiterführende und ergänzende Untersuchungen an Mikrofossilien erfolgte bei allen numerierten 
Profihibschnitten eine zusätzliche Beprobung,' im. molluskenführenden . Muschelschluff undMu­
schelsand mit einer weiteren Untergliederung in Bereiche von jeweils 0,20 m. Die geschlämmten 
Proben sind auf aIle bestimmbaren Reste ausgelesen worden, um eine quantitative Beurteilung zu 
ermöglichen. Daneben wurde jeder Profilabschnitt nach Makrofossilien durchgesehen, die sich vor 
allem im durch Frostgare aufbereiteten, bodennahen Teil gut bergen ließen. Das bergfeuchte, 
frische Material ist dagegen ,so stark adhäsiv, daß die Makrofossilien beim Abgraben zerrissen 
werden und allenfalls durch entsprechende Präparation noch zu erhalten sind. 

Zwei besonders stark fossilführende Horizonte im Muschelsand, die zur Zeit der .Profilauf­
nahme im Bereich des Baggerplanums arigeschnitten waren, sind getrennt von .der .eigentlichen 
Profilaufnahme abgesammeIt worden. Einer dieser Horizonte ist z.Z. noch durch.einen Entwäs­
serungsgraben aufgeschlossen:' Das Material der· frÜheren' und heutigen Aufsammlungen . (inklu­
sive der freundlicherweise zur Verfügung gestellten Sammlung Rudolph) läßt sich zwar relativ 
leicht in das Profil eingliedern, bleibt aber bei relativen Mengenangaben und der quantitativenyos-
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sÜverteilung im Profil (Tab. 1 rind 2) unberücksichtigt; um VerzerrUngen zu vermeiden. Durch die 
günstigen Aufschlilßverhältnisse gerade im Bereich der stark fossilführenden Abschnitte konnte 
eine große Zahl von Taxa teilwdseerstmals in derLeipziger Bucht nachgewies'en werden .. .. . '.. . . . ( 

, . 
2.4 Untergliederung der Böhlener Schichten in Cospuden-Ost 

2.4.1 Transgressionskonglomerat und Untere Böhlener Schichten 

Im Profil (Abb. 2) liegt das Transgressionskonglomerat direkt auf dem Böhlener Oberflöz. Feiner 
Kohlengrus zeigt die Aufarbeitung des Liegenden. Noch bis 2 m über der Transgressionsbasis sind 
in wechselnder Häufigkeit Kohlepartikel im,feinsandigen Sediment angereichert. Während also iin 
Ben~ich des Profils bereits die marine Sedimentation eingesetzt hat, wird an anderen Stellen' des 
Beckens, die im Zustrom der Sedimentanlieferung liegen, immer noch Kohle aufgearbeitet. . 

Die Gerölle des Transgressionskonglomerates sind an der Basis bis 5 cm groß. Zum HangeIlden 
nimmt die' Korngröße' rasch ab. In einem einige Zentimeter breiten 13and schwinimen ca. erbsen­
großeGerölle in eirier feinsandig-schluffigen Matrix. Darüber liegen dunkle, grüngraue, tonhal­
tige Schluffe, die immer noch etwas geröllführend sind. Sie entsprechen dem Glaukönitschluff,der 
bereitS auf der gegenüberliegenden, westlicnen Tagebauseite wesentlich mächtiger entwick~lt ist. 
Darüber liegen die lni Profil dUrchweg fossilleeren Grauen Sande. Die unteren Abschnitte der 
Böhlener Schichten sind also aufgrund der speziellen, sehr lokalen H6chlage des Kohleflözes mcht 
entwickelt. ' " " 

Die6xidationdur~hOberflächenwasser führt bei den Grauen Sanden zu einer intensiven Ver­
bniunung des Ma1erials. Bioturbationserscheinungeri treten als helle Schlieren und Gänge deutlich 
herVot. Der Reiehtum an Grabgängen macht klar, daß die Fossilleere keineswegs primäre Ur~ 
sachen hat. Das flaserschichuge Sediment ist sekundär entkalkt, andernorts ist eine Fossilführung 
'rrrifKalkschalem nachgewiesen. .' . , 

Ca. 10 m oberhalb der Basis beginnt erstmals die Entwicklung von autochthonen Phosphorit- I 

kD:Öllen; die auf den nächsten 1 ,5 m immer wieder annähernd lagenweise eingestreut auftreten. Ne~ 
ben.den üblichen lällglichen oder kUgeligen Aggregaten kommen relativ haufig auch Steinkerne 
von Mollusken vor. Phosphoritisierte Holzreste treten ebenfalls auf. Nach Weiteren 3 in folgt der 
, allochthone Phosphoritknollenhorizont. Es handelt sich um eine sekundäre Aufarbeitung eines in 
seiner Dicke nicht bekannten Sedimentstapels. In dieser ca . .0,20 m mächtigen Lage sind neben den 
Phosphoritknollen auch andere phosphatische Reste wie z. B. Haizähne und Knochenfragmente 
angereichert. Der Phosphoritknollenhorizont markiert die Grenze zu den Oberen Böhlener Schich­
ten. 

, 2.4.2Muschelschluff 

Oberhalb des Phosphori~ollenhorizontes läßt sieh eineallmähli~he Veränderung des Sedimen­
tes beobachten. Langsam wechselt die Färbung, so daß auch angewittertes, oxidiertes Material, die 
graue Farbe beibehält. Gleichzeitig wird die Körnung ganz aQmählich feiner und es treten Limo­
nithöfe auf; die sich vor allem um zerbohrte Holzreste, aber auch um Kalkschaler herum bilden. 
Ca. 1,20 m übet dem Phosphoritknollenhorizont hat sich bereits' die normale Fossilführung des 
Mus~helschluffes eingestellt. Das Material. ist fein flaserschichtig;, die'ein:?:elnen Flasern sind von 
feinen Glimmerlagen oder Sandschleiern getrennt. Kennzeichnen{i ist die Artenarmut in diesem 
Teil des Profils, Neben der typischen Nucula c011'Jta ist nur n()ch Arctlca islandica etwas häufiger. 
Letztere ist meist lagenweise angereichert, wobei jedoch keine echten Scmlle entwickelt sind, son­
dern lediglichloseStreupflaster aus isolierten Einzelklappen und vereinzelt auch doppelklappigen 
Exemplaren auftreten. Sehr selten treten· Gastropoden der. Gattung Scalaspira hinzu. Auch wenn 
sich in den SchlämmrückständenReste weiterer Taxa finden"so ändert'sich doch nicht das Bild 
einer artenaimenFauna. 

Bei ca. '17 m von der Basis aus beginnt· das Artenspektruin . etwas reichhaltiger zu werden. An 
Makrofossilien tritt in ersterLinie Pdrtlandia deshayesiana hinzu. Von diesem Horizont an nimmt 
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die Zahl der Taxa kontinuierlich zu. Die Änderung der Korngrößen vom bisher schluffigen, recht 
tonhaltigen Material zu einer stärker Feinsand führenden Sedimentation macht sich erst oberhalb 
der sekundär entstandenen Septarien bemerkbar. Auch oberhalb des Septarienhorizontes setzt sich 
das Profil, bis auf die Zunahme etwas gröberen Materials, im wesentlichen unverändert fort. Auf­
grund des allmählichen Materialwechsels wird der obere Teil der Oberen Böhlener Schichten als 
Muschelsand bezeichnet. 

2.4.3 Muschelsand 

Wie gesagt, bleiben die wesentlichen Merkmale der sehr feinkörnigen Sedimente des Muschel­
schluffes auch im Muschelsand erhalten. Nach wie vor ist das Material stark durchwühlt. Die 
Sedimentfüllung der Grabgänge ist gröber und etwas grünlicher als das graugrüne Umgebungs­
sediment. Dieselbe Sedimentfüllung findet sich bereits in den Grabgängen des Muschelschluffes, 
die jedoch seltener sind. In den Schill-Lagen unterhalb des Septarienhorizontes treten doppel­
klappige Arctica-Schalen auf, die ebenfalls mit dem Material gefüllt sind. Offenbar sind die Fül­
lungen der Grabgänge und Schalen die einzigen Hinweise auf einen glaukonitischen Feinsand, der 
zwar sedimentiert und durch Bodenorganismen auch in das liegende Sediment transportiert wurde, 
der aber später vollständig abgetragen worden ist. Selten ist dieser Feinsand noch als Trennmittel 
zwischen einzelnen Flasern erhalten. Während sich an den Sedimentationsvorgängen im Übergang 
vom Muschelschluff zum Muschelsand kaum etwas ändert, weist der .Fossilinhalt verschiedene, 
nacheinander folgende Entwicklungen nach. Die bereits im oberen Muschelschluff zu beobach­
tende Zunahme der Taxa setzt sich fort, wobei teilweise sprunghaft eine Vielzahl neuer Arten. er­
scheint~In den 2 m oberhalb der Septarien konzentrieren sich die Bereiche mit den meisten Arten, 
wobei gerade Gastropoden vergleichsweise sehr viel häufiger sind als in anderen Teilen des Pro­
fils. Oberhalb dieses Abschnittes nimmt die Artenzahl erst langsam, dann ziemlich rasch wieder 
ab. Es stellen sich jedoch völlig neue Gemeinschaften ein, die im Muschelschluff nicht vorhanden 
sind. Im Übergang zu den sekundär entkalkten Deckschichten unter dem Terrassenkies wird der 
Erhaltungszustand der kalkschaligen Fossilien schlechter, bis schließlich über dem Verockerungs­
horizont keine Kalkschalen mehr erhalten sind. Grabgänge sind weiterhin häufig und belegen, daß 
diese Schichten primär besiedelt waren. 
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2.4.4 Profildaten von Cospuden-Ost (vgl. Abb. 2) 

Proben-
Nummer 

51 

50 

49 
48 

47 

46 
45 
44 
43 
42 
41 
40 
39 

Bohlener Oberflöz 

Transgressionskonglomerat, mit bis zu 5 cm großen Geröllen an der Basis, darüber 
graugrüne Tone, teilweise im unteren Bereich mit Schwefelausfällungen und kleine­
ren Geröllen, möglicherweise ist Bioturbaton vorhanden 
Sand, hellbraun, mit dunkelbraunen Flecken und Schlieren, mit hellbeiger Biotur­
bation, im unteren Bereich (ca. 25 cm) heller und stärker bioturl:Jat 
mittelbrauner Sand mit geringerhellbeiger Bioturbation, hoher Kohlegehalt 
Sand, hellbraun, mit zwei dunkelbraunen Bändern (bei 1,90 mund 2,10 m),hellbeige 
Bioturbation 
Sand, hellbraun, mit dunkelbraunen Schlieren und nach oben abnehmendem Kohle­
gehalt, bei 2,75 m stärker kohlehaltiges Band, hellbeige Bioturbation . 
Sand, hellbraun, mit dunkelbraunen Schlieren, mit hellbeiger Bioturbation 
Sand, hellbraun, mit ,dunkelbraunen Schlieren, mit hellbeiger Bioturbation 
Sand, hellbraun, mit dunkelbraunen Schlieren, mit hellbeiger Bioturbation 
Sand, hellbraun, mit dunkelbraunen Schlieren, mit hellbeiger Bioturbation 
Sand, hellbraun, mit dunkelbraunen Schlieren, mit hellbeiger Bioturbation 
Sand, hellbraun, mit dunkelbraunen Schlieren, mit hellbeiger Bioturbation 
Sand, hellbraun, mit dunkelbraunen Schlieren, mit hellbeiger Bioturbation 
Sand, hellbraun, mit dunkelbraunen Schlieren, mit hellbeiger Bioturbation . 
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8,26 38 

8,81 37 

9,39 36 

10,04 35 

10,64 34 

11,19 33 

11,69 32 

12,29 31 

12,~? JO 

13;'49 29 

14,19 ,28 

14;W 27 

15,39 :-26 

15,89 25 

16,39 . 24 

16,89 : .23 

17,41 . 22N 

17,89 22A 

18,24 21 

. 
Sand, hellbraun, mit dunkelbraunen, lagigen, kleinen, gleichmäßig verteilten 
Flecken, große unregeimäßige hellbeige Partien (? Bioturbation) mit z. T. dunkel­
braunen Höfen 
Sand, hellbraun, mit dunkelbraunen, lagigen, kleinen, gleichmäßig verteilten 

· Flecken, große unregelmäßige hellbeige Partien (? Bioturbation) mit z. T. dunkel-
· braunen Höfen 
Sand, hellbraun, mit durikelbraunen, lagigen, kleinen, gleichmäßig verteilten 
Flecken, mit hellbeiger Bioturbation, 10-15 cm unterhalb der Obergrenze, breites 
dunkelbraunes Band 
Sand, hellbraun, mit dunkelbraunen, kleinen, gleichmäßig verteilten Flecken und 
Phosphoritknollen, mit hellbeiger Bioturbation . . 
Sand, hellbraun, . mit dunkelbraunen, kleinen, gleichmäßig verteilten Flecken, mit 
~enigen, phosphoritischen Flecken (graubraun, härter) und Phosphoritknollen, mit 
hellbeiger Bioturbation 
Sand, hellbraun, mit dunkelbraunen, kleinen, gleichmäßig. verteilten Flecken, mit 
wenigen, phosphoritischen Flecken (graubraun, härter) und Phosphoritknollen, mit 
hellbeiger Bioturbation 
·Sand, hellbraun, mit dunkelbraunen Flecken und Schlieren, mit sehr starker hell­
beiger Bioturbation, vermehrt mit phosphoritischen Flecken(graubraun, härter) und 
Phosphoritknollen . . 
Sand, hellbraun, mit dunkelbraunen Flecken und Schlieren, z. T. schichtparallei, mit 
stark hellbeiger Bioturbation 
Sand, hellbraun, mit vielen dunkelbraunen Flecken und Schlieren, mit starker hell-

, beiger Bioturbation, die hangenden 20 cm Phosphoritknolleflhorizont, flaserschich-
tig wie Muschelschluff . 
Sand, hellbraun, mit sehr viel Bioturbation (hellbeige), darauf folgt der Phosph<irit­
knollenhorizont, der Übergang zum Muschelschluff nicht deutlich 
Sand, graubraun, limonitführend, flaserig, zum Hangenden feinkörniger, stark bio­
turbat, bei 14,40 m Limonitlage, bei 14,60 mArctica-Schill-Lage, Fossilien mit um­
gebenden oder mit dunklerem, tonigen Material verfüllt, Mollusken mit Limonit­
höfen, Bivalvier dunnschalig 
Feinsand, schluffig-tonig, schwach glimmerführend, feinflaserig, selten .ßioturbation 
und Limonitknollen, bei ca. 15 m Arctica-Schill-Lage,z.T .. doppelklappig_und in 
Nestern, mit graugrünem Feinsand gefüllt, in diesem Bereich ist Nucula selten, im 
höheren Teil gröber flaserig und mit höherem Tongehalt 
Feinsand, schluffig-tonig, schwach glimmerführend; Biöturbation häufig, Nu(:ula 
vereinzelt in Nestern vorkommend, bei ca. 15,64 m Lage mit großen Limonitflasern 
und doppelklappigen Nucula, bei ca. 15,75 m Lage mit Arctica und deformierten 
Schnecken 

· Feinsand, schluffig-tonig, flaserig, Flasern bis ca. 1 cm,:glimmerführend, sehr fossil­
arm, wenige Liinonithöfe,in den unteren 30 cmdeutlichfeiner geflasert und schluf-
figer . 
,Schluff, tonigefeinsandig; grobflaserig . durch Feinsandlagen getrennt, geringe Bio­
turbation, wenige LimonthÖfe, Nucula -in Nestern, mit stark zerstörten Schnecken 
(Scalaspira), bei 16,79 Arctica-Schill~Lage, der untere Bereich fast fossilfrei 
Schluff, tonig-feinsandig, grobflaserigdurch Feinsandlagengetrennt, geringe Bio­
turbation, wenige Limonthöfe, Nucula in Nestern, mit stark zerstörten Schnecken 
(Scalaspira), die ersten 20 cm feiner flaserig .. . 
Schluff, feinflaserig, dunkelgrau bis grungrau, Lhnonithöfe, geringe Bioturbation, im 
Hangenden Lage mit stark zerdrückten, limonitgefüllten Schnecken (Scalaspira), 
Portlandiaund Nucula in Lagen oder Nestern, . die letZterenhäufig mit Limonit ge­
füllt' 
Schluff; feinflaserig, dunkelgraubis grüngrau; Limonithöfe, geringe Bioturbation, 
bei 17,93 m Arctica"Schill-Lage mit vereinzelten, großen Laevicardien 
Schluff, grau, mit groben Flasern, sandigen Zwischenlagen; bei ca. 18,35 Arctica­
Schill-Lage, z. T. doppelklappig, nicht mit -umgebenden Sediment sondern mit 
grünem Feinsand oder dunklem Ton verfüllt, im Liegenden feinflaserig 
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2. Profil 9 

im Hangenden Septarien von wechselnder Größe (bis ca. 2 m), darunter fester dun­
kelgrauer Schluff, fossilreich, mitgraugrünen, feinsandigen Grabgängen 
Schluff, feinsandig, grünlich-grau, flaserig geschichtet, mit bräunlichen mehr tonigen 
Flasern und Schlieren, bioturbat, Makromollusken 
Schluff, feinsandig, olivgrün, glaukonitisch, blockig-fest lagernd, flaserig bis biotur­
bat entschichtet, wenige Makromollusken 
Feinsand sehr stark schluffig, graubraun bis grünlichgraubraun, vom Hangenden zum 
Liegenden allmählicher Übergang in einen olivgrünen Farbton durch Zunahme des 
Glaukonitgehaltes, wenige. Makromollusken 
Feinsand, stark schluffig, graubraun bis grünlichgraubraun, teilweise flaserig, über­
wiegend bioturbat entschichtet, vermehrt kleinwüchsige Taxa 
Feinsand, stark schluffig, graubraun bis grünlichgraubraun, teilweise flaserig, über­
wiegend bioturbat entschichtet, einzelne größere Mollusken, Bivalvier häufig dop­
pelklappig, nicht selten helle Sandflecken mit Feinschill 
Baggerplanum (Schichtlücke von ca. 1,50m) 
Feinsand, stark schluffig, dunkelgraugrün, flaserig, häufig Grabgänge mit grau­
grünem Feinsand verfüllt, Molluskenschalen häufig doppelklappig, Limonitbereiche 
häufig· ' 
Feinsand, stark schluffig, dunkelgraugrün, flaserig, häufig Grabgänge mit grau­
grünem Feinsand verfüllt, Molluskenschalen häufig doppelklappig, Limonitbereiche 
häufig 
Feinsand, stark schluffig, dunke1graugrün, flaserig, häufig Grabgänge mit grau­
grünem Feinsand verfüllt, Molluskenschalen häufig doppelklappig, Limonitbereiche 
häufig 
Feinsand, stark schluffig, dunkelgraugrün, flaserig, häufig Grabgänge mit grau­
grünem Feinsand verfüllt, Mollusken selten, Limonitbereiche häufig 
Feinsand, stark schluffig, dunkelgraugrün, . flaserig, häufig Grabgänge mit 
graugrünem Feinsand verfüllt, an der· Oberkante Lage mit anthrazitfarbenen Ton­
flasern 
Feinsand, stark schluffig, dunkelgraugrün, flaserig, häufig Grabgänge mit grau­
grünem Feinsand verfüllt 
Feinsand; stark schluffig, dunkelgrau-oliv, flaserig marmoriert, bioturbat, mit leicht 
korrodierten Mollusken und Otolithen 
Feinsand, stark schluffig, dunke1grau"oliv, flaserig marmoriert, .einzelne Grabgänge 
und Flasern mit hellem losen Feinsandgefüllt. Häufig Xylithreste (bis 5 cm) mit 
ockerfarbenen Limonithöfen (Markasitverwitterung?), einzelne vertikale Grab­
gänge mit grünen, stark glaukonitischen Tapeten, vereinzelt stark korrodierte Schill­
reste 
Feinsand, gelbbraun, verockert (nicht beprobt) 
Feinsand, schluffig, hell, glimmerführend, flaserig-marmoriert, teilweise bio­
turbat entschichtet; einzelne Gänge mehr oder weniger vertikal ausgerichtet (bis 
ca. 1 cm) 
Feinsand, schwach schluffig, schwach glimmerführend, hell bis olivgraugrün mar­
moriert,· teilweise bioturbat entschichtet, kleine, stärker kohlige Flasern und Grab­
gänge, nicht selten kohlige Holzreste (bis ca. 4 cm) 
Feinsand,schwach schluffig, schwach glimmerführend, hell bis olivgraugrün mar­
moriert, teilweise bioturbat entschichtet, kleine, stärker kohlige Flasern und Grab­
gänge, nicht selten kohlige Holzreste (bis ca. 4 cm) 
Feinsand, schwachschluffig, schwach glimmerführend, hell bis olivgraugrün mar­
moriert, teilweise. bioturbat entschichtet, häufig kleine, stärker kohlige Flasern und 
Grabgänge, nicht selten kohlige Holzreste (bis ca. 4 cm) 
Feinsand, schwach schluffig, hellgelb bis hellockerfarben, glimmerführend; die 
oberen 5-10 cm. sind verockert, Schichtung undeutlich bis flaserig, häufig mit 
Grabgängen (8-10 cm), nicht selten abgerollte, inkohlte Holzreste (bis ca. 2 cm) 
Terrassenkies des Pleistozäns 
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3. MATERIAL 

Das Fossilmaterial setzt sich zum überwiegenden Teil aus Mollusken (Lamellibranchia, Scapho­
poda, Gastropoda) zusammen. Untergeordnet finden sich Fischreste(Otolithen, Zähne, Schuppen 
und Knochen), Balaniden, Korallen, hornschalige Brachiopoden (Acrotretiden) und Foramini­
feren. Nicht inkohltes unbestimmbares pflanzliches Material ist in fast allen Proben vorhanden. 

Der Erhaltungszustand des Molluskenmaterials ist heterogen. Muscheln sind sehr häufig nur in 
stark beanspruchten, Schloß- und Klappenfragmenten erhalten, bei Gastropodenstanden z. T. nur 
Apices oder ebenfalls Gehäusefragmente zur Verfügung. Hierauf wird unter dem Stichwort 
"Material" bei jedem Taxon näher eingegangen. Für die genaue Determinierung brachte die oft­
mals schlechte Konservierung erhebliche Probleme mit sich. Dennoch konnten in vielen Fällen 
durch direkten Vergleich mit qualitativ besserem M~terial auch Fragmente spezifisch zugeordnet 
werden. Einige Familien sind nur mit auffällig kleinwüchsigen Formen vertreten (Corbulidae, Car-
ditidae, Astartidae, z. T. Veneridae). ' 

Bei skulpturell gut konservierten Bruchstücken ist von einer primären Fragmentierung durch 
Molluskenfresser auszugehen. Sichere Anhaltspunkte dafür liefern in situ gefundene Reste ohne 
Abrollspuren. Im übrigen weist ein Teil des Materials Bohrspuren auf,. die von mikroskopisch 
feinen bis hin zu mm-großen Bohrgängen reichen und die Aktivitäten von Algen, Bryozoen und 
Bohrschwämmen belegen, also auf eine längerfristige Exposition hinweisen. Relativ häufig sind 
Naticidenlöcher, bei Neogastropoden lassen sich gelegentlich Krebsbisse nachweisen. 

Gewisse fossilreiche Lagen sind als Bruchschillhorizonte aufzufassen, wobei dieser Befund 
jedoch nur im Gelällde verifizierbar ist, da mit der Aufbereitung und nachfolgendem Schlämmen 
eine starke Desintegration vor allem bei dickschaligen Individuen (z. B. Arctica) einhergehen 
kann, die eine Schillbildung vortäuscht. Eine diagenetisch bedingte Korrosion durch zirkulierende 
huminsäurehaltige Lösungen und Anlösung von aragonitreichen Schalenpartien, wie z. B. das 
Hypostracum bei Nuculiden, ist in fast allen Proben bemerkbar. Kleinstmollusken sind im schüt­
zenden "Schatten" von großen Schalen oder Fragmenten jedoch oft gut erhalten. 

4. SYSTEMATIK 

Bei der Erstellung der Synonymielisten werden folgende Symbole verwendet: 

* erste valide Artaufstellung 
v Originalmaterial des Autoren wurde eingesehen 

Material vom gleichen Fundort des Originalmaterials wurde verglichen 
nv das Originalzitat lag nicht vor 
? keine sichere Zuordnung des Zitats 

Bei Bestimmungen unter Vorbehalt (cf. bzw. aff.) werden die Zitate eingeklammert 

Die Synonymielisten geben nur die wichtigsten Arbeiten vorzugsweise aus dem Rupel wieder, 
weitere Zitate sind den Arbeiten vonR. JANSSEN (1978,1979 a, b), WELLE (1993) und GÜRS (1995) 
zu entnehmen. . 

4.1 Lamellibranchia 

Nuculoida DALL, 1889 

Nuculidae GRAY, 1824 

Genus: Nucula LAMARcK, 1799 
Subgenus : Nucula s.str. 
Typusart : Nucula nucleus (LINNAEUS, 1758) 



* 

. Nucula (Nucula) greppini DESHAYES, 1858 

1858 Nucula greppini, - DESHAYES: T. 64, F. 11, 13, 14, 16 
1861 Nucula lyelliana, - SANDBERGER: T. 28, F. 8. 
1863 Nucula greppini, - SANDBERGER: 341. 
1973 Nucula (Nucula) greppini, - NEUFFER: 12, T. 1, F. 8.· 
1983 Nucula (Nucula) greppini, - MÜLLER: 25, T. 6, F. 10-11. 
1995 Nucula greppini, - GÜRS: 195, T. 34, F. 1-2. 

4. Systematik 15 

Material: 3 Klappen, 2 Doppelklappen, oft·verdrückt und beschädigt,Slg. Rudolph 12 Klap­
pen. 
Bemerkungen: Diese Form gehört in die Gruppe greppini-subtransversa-schmidti-nucleus 
(Rupel bis rezent). Die Unterschiede zur belgischen subtransversa erörtert GÜRS (1995: 195). 

* 

v. 

Nucula (Nucula) comta GOLDFUSS, 1837 

1837 Nucula comta, - GOLDFUSS: 158, T. 125, F. 4. 
1902 Nucula cilleborgensis, - RAVN: 255, T. 1, F. 4-5. 
1913 Nucula compta, - HARDER: 48, T. 3, F. 9. 
1943 Nucula (Nucula) comta, - ALBRECHT & VALK: 107, T. 9, F. 316-319. 
1954 Nucula comta, - GLIBERT & HEINZELIN: 318, T. 1, F. 3. 
1957 Nucula comta, - GLIBERT: 10, T. 1, F. 2. 
1973 Nucula (Lamellinucula) comta, - NEUFFER: 14, T. 2, F. 4. 
1979b Nucula (Lamellinucula) comta, - R. JANSSEN: 14, T. 1, F. 2. 
1983 Nucula (Lamellinucula) duchasteli, - MÜLLER: 26, T. 6, F. 12. 
1993 Nitcula (Lamellinucula) comta, - WELLE: 10, T. 1, F. 2. 
1995 Nucula comta, - GÜRS: 194, T. 34, F. 5-6. 

Material: 100 Klappen, 14 Doppelklappen, 9 Fragmente, z. T. verdrückt und fast immer mit be­
ginnender Fragmentierung in schmale leistenförmige Körper. 
Bemerkungen: Das vorliegende Material ist großwüchsiger als chattisches Vergleichsmaterial 
(Niederrheinische Bucht), scheint z. T. auch etwas stärker gewölbt zu sein. Klappen aus dem 
Probenintervall 4-5 erinnern in gewisser Weise an die aus dem belgischen Rupel beschriebene 
N. orbigny GLIBERT, 1955. Durch eine kräftige konzentrische, runzelige Außenskulptur nähert 
sich diese Art sehr stark an N. duchasteli an. 

Nucula (Nucula) sp. 

Material: sehr zahlreiche leistenförmige Fragmente aus fast allen fossilführenden Proben, Slg. 
Rudolph 10 Klappen. 
Bemerkungen: Eine genaue Ansprache des fragmentarischen Materials ist nicht möglich. Nach 
Art der Skulptur scheint aber eine Stellung in die Gruppe comta-duchasteli wahrscheinlich. 

Genus: Nuculoma COSSMANN, 1907 
Typusart: Nuculaalbensis D'ÜRBIGNY, 1844 

* 

? 

v. 

Nuculoma peregrina DESHAYES, 1849 

1837 Nucula laevigata, - GOLDFUSS: 157, T. 125, F. 19 [non Sow.] 

1849 Nucula peregrina, - DESHAYES: 305 [pro laevigata GOLDFUSS non Sow.] 

1868 Nucula peregrina, - KOENEN: 239. 
1889 Nucula peregrina, - HAAS: 12. 
1957 Nucula peregrina, - GLIBERT: 11, T. 1, F. 5. 
1973 Nucula (Leionucula) cf. laevigata, - NEUFFER: 13, T. 1, F. 15 [non Sow.]. 

1993 Nucula (Leionucula) peregrina, - WELLE: 9, T. 1, F. 3. 
1995 Leionucula peregrina, - GÜRS: 195, T. 35, F. 3 -4. 

Material: 1 Klappe, 3 Doppelklappen, relativ gut erhalten. 
Bemerkungen: Diese Art wird hiermit erstmalig aus· der I.-eipziger Bucht gemeldet. 
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Nuculanidae ADAMS & ADAMS, 1858 

Genus: Nuculana LINK, 1807 
~ubgenus: Nuculana s. str. 
Typusart: Nuculana (Nuculana) pemula (MÜLLER, 1771) 

Nuculana (Nuculana).westendorpi (NYST, 1839) 

*. 1·839 Trigonocoelia westendorpii, - NYST in NYST & WESTENDORP: 405, T. 2, F. 17. 
1845 Nucula westendorpii, - NYST: 225, T. 15, F. 9. 
1860 Leda gracilis, - DESHAYES: 831, T. 64, F. 24-26. 
1861 Leda gracilis, - SANDBERGER: T. 28, F. 5. . 
1863 Leda gracilis, - SANDBERGER: 345, 
1868Leda gracilis, - KOENEN: 240. 
1907 Leda gracilis, - RAVN: 259, T. 1, F. lI. 
1907 Leda westendorpi, -RAVN: 259, T. 1, F. 12. 
1913 Leda gracilis, - HARDER: 5I. 
1943 Leda· (Leda) gracilis, - ALBRECHT & VALK: 109, T. 9, F. 322-325. 
1954 Leda (s. str.) gracilis, - GLIBERT & HEINZELIN: 318. 
1957 Nuculana gracilis, - GLIBERT: 11, T. 1, F. 6.· 
1973 Nuculana (Nuculana) westendorpi, - NEUFFER: 15, T. 1, F. 14. 
1979b Nuculana (Saccella) westendorpi, - R. JANSSEN: 18. 

v. 1983 Nuculana (Saccella) westendorpi, - MÜLLER: 26, T. 6, F. 7 -8. 
v. 1993 Nuculana (Saccella) westendorpi, - WELLE: lI. 

1995 Nuculana westendorpii, - GÜRS: 197, T. 35, F. 7-8. 

Material: 58 Klappen, 2 Doppelklappen, 1162 Fragmente, Slg. Rudolph 23 Klappen, Erhaltung 
überwiegend schlecht, vermutlich primär fragmentiert. 
Bemerkungen: Eine der charakteristischen Arten im Profil Cospuden. 

Genus: Portlandia MÖRCH, 1857 
Typusart: Portlandia arctica (GRAY, 1824) -

* 

v. 

v. 
v. 
v. 

Portlandia deshayesiana (DUCHASTEL in NYST, 1835) 

1835 Nucula deshayesiana, - DUCHASTEL in NYST: 16, T. 3, F. 63. 
1845 Nucula deshayesiana, - NYST; 221, T. 6, F. 8. 
1861 Leda deshayesiana, - SANDBERGER: T. 28, F. 4. 
1863 Leda deshayesiana, - SANDBERGER: 344. 
1868 Leda iana, - KOENEN: 240. 
1889 Leda deshayesiana, - HAAS: 12, T. 4, P. 20-22. 
1907 Leda deshayesiana, - RAVN: 258, T. 1, F. 7-8. 
1913 Leda deshayesiana, - HARDER: 50, T. 3, F. 12-13. 
1943 Leda deshayesiana, - ALBRECHT & VALK: 110. T. 9, F. 320; 
1957 Nuculana deshayesiana, - GLIBERT: 12, T. 1, F. 7. 
1973 Portlandia (Portlandia) deshayesiana, - NEUFFER: 15. 
1983 Portlandia (Portlandia) deshayesiana, - MÜLLER: 26, T.6, F. 9. 
1991 Portlandia (Portlandia) deshayesiana, - MÜLLER & WELLE: 153. 
1993 Portlandia (Portlandia) deshayesiana,-·WELLF.: 12. 
1995 Portlandia deshayesiana, - GÜRS: 19.6, T. 35, F. 5. 

Material: 107 Klappen, 12 Doppelklappen, 253 Fragmente, Slg. Rudolph 356 Klappen, dick-
schalig, zum großen Teil korrodiert und primär fragnientiert. . .. ' . 
Bemerkungen: Iri den unteren Bereichen des Profils bildet diese Art zusammen mit·Nuculideri 
eine charaIaeristische Gemeinschaft. . 

Genus: Yoldiella VERRIL & BusH, 1897 
Typusart:: Yoldiella lucida (LOVEN,.1846) 

( 



Yoldiella pygmaea (MÜNSTER, 1837) 

* 1837 Nuculapygmaea, - MÜNSTER in GOLDFUSS: 157, T. 125, F. 17. 
1868 Leda pygmaea, - KOENEN: 24l. 

.? 1893 Leda nana, - KOENEN: 1128, T. 75, F. 12-15 .. 
1907 Portlandia pygmaea, - RAVN: 260, T. 1, F. 9-10. 
1913 Portlandia pygmaea, - HARDER: 52, T. 3, F. 15. 
1957 Nuculana (Jupiteria) pygmaea, - GLIBERT: 12, T. 1, F. 8. 
1973 Portlandia (Yoldiella) pygmaea,,- NEUFFER: 16. . . 
·1979b Portlandia (Yoldiella) pygmaea, - R. JANSSEN: 19, T. 1, F. 3. 

v. 1993 Portlandia (Yoldiella) pygmaea, - WELLE: 14. . 
1995 Yoldiella pygmaea, - GÜRS: 198. 

. 4. Systematik 17 

Material: 134 Klappen, 14 Doppelklappen, 48 Schloßfragmente, 18 Fragmente, ·heterogener 
Erhaltungszustand, auch sehr gut erhaltene Individuen. 
Bemerkungen: Dieses Taxon ist im Cospudener Profil auffällig häufig. 

Arcoida STOLICZKA, 1871 

Arcidae LAMARCK, 1809 

Genus: Bathyarca KüBELT, 1891 
Typusart : Bathyarca pectunculoides (SCACCHI, ·1833) 

Bathyarca bellula (WIECHMANN, 1874) 

* 1874 Arca bellula, .:.. WIECHMANN: 206, T. 9, F. 5. 
1893 Arca saxonica, -KOENEN: 1107,T. 73, F. 9-12. 
1893 Arca bündensis, - KOENEN: 1109. 
1975 Bathyarca saxonica, -BOSCHV.D. ET AL.: T. 1, F. 5a-b.' 
1979b Bathyarca bellula, - R. JANSSEN: 26.T.l, F.Il. 

v. 1983 Bathyarca bellula, - MÜLLER: 27. 

Material: 1 Klappe, gut erhalten . 

. Limopsidae HALL, 1895 

Genus: Limopsis SASSI, 1827 
Subgenus: LimopsIs (Pectunculina) D'ORBIGNY, 1843 
Typusait: Pectunculus scalaris SüWERBY, 1825 

Limopsis (Pectunculina) iniquidens (SANDBERGER, 1861) 

*. 1861 Limopsis iniquidens, - SANDBEROER: T. 29, F. 5 . 
. 1862 Limopsis retifera, - SEMPER: 316. 
1863 Limopsis iniquidens, - SANDBEROER: 347. 
1868 Limopsisretifera, - KOENEN: 237, T. 28, F. l. 

v. 1893 Limopsis r~tifera, - KOENEN: 1075, T. 74, F,6:"8. 
1907 Limopsis retifera, - RAVN: 264, T. 4, F. l. 
1973 Limopsis (Pectunculina) retifera, - NEUFFER: 21, T. 3, F. 1-2. 
1979b Limopsis (Pectunculina) retifera, - R; JANSSEN: 30, T. 1, F. 15-1(i. 

v. 1993 Limopsis (Pectunculina) retifera, - WELLE: 2l. 
1995 Pectunculina iniquidens, - GÜRS: 204. 

Material: 3 Klappen, gut erhalten. 
Bemerkungen: Bislang wurde retifera als eine im gesamten Oligozän des Nordseebeckens in~ 
klusive der Form des Latdorf Getzt Priabonium) vorkommende Art betrachtet. GÜRs(1995) trennt 
nun die Population des Mainzer Beckens ab und belegt sie mit dem von SANDBERGER 1861.auf­
gestellten Namen iniquidens; Diesbezüglich relevante MerkIDale sind für ihn eingeraderSchloß~ 
rand mit stark verkürzter anteriorerSeite, auf dein die Zijhne .nahezu dorsoventral ausgerichtet 

2 Mauritianum 
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sind, und eine posteriore Partie,.in der die Zähne in etwa eine diagonale Ausrichtungbesitzen. 
Diese Merkmale sollen die Population des Mainzer Beckens "in aller. Deutlichkeit" von der 
chattischen (semperischen) unterscheiden, bei der nach GÜRS die Zähne beider Schloßseiten zur 

. Schalenmitte leicht geneigt sind. Zudem soll die chattische Art ein kräftigeres Schloß und eine 
geringere Klappenwölbung besitzen. 

Nach GÜRS besitzt iniquidens eine Reichweite von Latdorf bis Rupel. Vergleichsmaterial aus 
dem "Latdorf" des Niederrheins(SJ 8) wie auch das Cospudener Material weicht nun in der Tat 
vom chattischen Material ab. Die Klappen bleiben deutlich kleiner und besitzen eine gleichblei­
bend starke Wölbung. Sie sind seitlich stärker komprimiert, mit einem größeren Wirbel und einem 
wenig kürzeren Dorsalrand ausgestattet (siehe WELLE 1993: 21). Die von GÜRS angeführten 
Kriterien zur Differenzierung des chattischen Materials treffen allerdings in keiner Weise zu. Die 
Orientierung der Zähne entspricht vollständig seiner Beschreibung für iniquidens; ebenso die un­
gleiche Länge der beiden Schloßrandhälften. Die Bezahnung des iupelischen und latdorfischen 
Materials ist sogar prägnanter als bei der chattischen Population. Die Bearbeiter sehen die Über­
bewertung solch variabler Parameter wie Entwicklung des Schloßrandes und Orientierung der 
Zähne als nicht ausreichend an, um eine valide Abtrennung vorzunehmen. Auch die von uns als 
"konstant" angesehenen Merkmale (s.o.) sind nicht ausreichend, diese für das Oligozän des.Nord~ 
seebeckenscharakteristische Art aufzuspalten (auch die miozäne anomala ist sehr eng rriit retifera 
verwandt wenn nicht sogar synonym und gehört zu dieser langaushaltenden Gruppe), da die übri­
gen Gehäuseparameter kongruent sind. Gerade Limopsiden unterliegen einer so starken Variation 
bezüglich Klappenumriß, Schloßgröße und -orientierung, Skulptur der Klappeninnenseiten bis hin 
zur Außenskulptur,daß es biologisch wenig sinnvoll erscheint, doch relativ homogene Artengrup­
pen aufzuspalten. 

Da wir die Synonymie von iniquidens und retifera annehmen, folgt aus den Ausführungen von 
GÜRS (1995: 205) bezüglich der Priorität des Namens Limopsis iniquiden~ SANDBERGER, 1861 
gegenüber Limopsis retifera SEMPER, 1862, daß retifera jetzt dem SANDBERGER'Schen Namen 
iniquidens weichen muß. 

Glycymerididae NEWTON, 1922 

Genus: Glycymeris DA COSTA, 1778 
Sub genus : Glycymeris s. str. 
Typusart: Glycymeris glycymeris (LINNAEUS, 1758) 

Glycymeris (Glycymeris) obovata (LAMARCK, 1819) 

* 1819 Pectunculus obovatus, - LAMARCK: 55. 
v. 1845 Pectunculus pilosus, - NYST: 247, T. 19, F. 6-7. 

1868 Pectunculus philippii, - KOENEN: 237. 
1907 Pectunculus philippii, - RAVN: 262, T. 1, F. 17. 
1913 Pectunculus philippii, - HARDER: 52, T. 3, F. 17. 
1979b Glycymeris (Glycymeris) obovata, - R. JANSSEN: 32, T. 1, F.17-'18. 
1991 Glycymeris (Glycymeris) obovata, - MÜLLER & WELLE: 157. 

v. 1993 Glycymeris (Glycymeris) obovata, - WELLE: 24, T. 2, FA. 

Material: 7 Klappen, 1 Doppelklappe, 1 Schloßfragment, I1Fragmente, Slg. Rudolph 2 Klappen, 
relativ gute Erhaltung. 
Bemerkungen: Die diffizile Taxonomie oligozäner Glycymeriden und die Problematik des Vor­
kommens von obovata im Rupel wird von R. JANSSEN (1979: 34) und GÜRS (1995: 206) disku­
tiert. Die von JANSSEN als subterebratularis (ORBIGNY, 1852) für das Mainzer Becken angespro­
chene Art muß jetzt nach den Untersuchungen von GÜRS planicostalis (LAM., 1819) heißen. Nach 
JANSSEN soll sich die Art des Mainzer Beckens deutlich von der oberoligozänen unterscheiden. 
Die von ihm aufgelisteten Unterscheidungskriterien treffen aber nur zum Teil zu. Die von· uns 
eruierten Differentialmerkmale zu Vergleichsmaterial Uuvenil) aus Morigny (Stampien) und dem 
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Mainzer Becken lassen lediglich eine feine granulierte Radialskulptilr erkennen, eine etWas höhere 
Aniahl von SChloßiähnen und eine gröbere Bezahllung des Klappeninnenrandes. Adulte Schalen 
sind dickschaliger,überwiegend mit einer größeren Area ausgestattet und weisen (erhaltungsbe-

-dingt?) stärker eingetiefte Radialfurchen auf .. Klappenform Ünd Orientierung des Wirbels sowie 
Klappenwölbung konnten nicht als signifIkante Merkmale ausgemacht werden. . 
'Das Material ausCospuden entspricht unserer Ansicht nach dem chattischen Material. Einziger 

Unterschied ist der bei einigen Exemplaren etwas weniger zugespitzte vordere Muske1eindruck. 
Somit ist, auch wenn man die Validität vOriRlanicostalis in Frage stellt, obowita sicher aus dem 
PröfIl Cospuden nachgewiesen. . 

Manzanellidae CHRONIC, 1952 

denu~: NucinellaWooD, 1851 
Typusart: Nucinella ovalis.(WooD, 1840) 

Nucinella sp. 

Material: 1 Schloßfragment. 
Bemerkungen: Dieses Fragment. zeigt deutliche Beziehungen zu Nucinella dobergensis (LIE­

. NENKLAUS, 1891).·DerErhaltungszustand läßt allerdings keine exaktere Bestimmung zu. Dennoch 
ist hiermit das Genus NuCinella erstmalig auch aus der Leipziger Bucht belegt. 

. Mytiloida FERUSSAC, 1822 .. . 

. MytilidaeRAFINESQUE, 1815 

l\:fytilidaegen.et sp. indet. 

Material: 1 Schloßfragment, stark beansprucht. 
Bemerkungen: Der schlechte Erhaltungszustand erlaubt nur eine sehr eingeschiänkte 
Bestimmung. 

Pectinidae RAFINESQUE, 1815 

Pectinidae gen. et sp. indet. 

Material: 21 Fragmente, 1 Doppelklappe, 3 Klappen, sehr klein, Slg. Rudolph 4Klappen. 

Veneroida H. & A. ADAMS, 1856 

Lucinidae FLEMING, 1828 

Genus: Lucinoma DALL, 1901 
Typusart: Lucinomafilosa (STIMPSON, 1851) 

Lucinoma borealis (LINNAEUS, 1767) 

nv* 1767 Venus borealis, - LINNAEUS: 1134. 
1868 Luciria praecedens, - KOENEN: 246, T. 28,F. 8; 
1907 Lucinapraecedens, -RAVN: 275. 
1907 Lucina borealis, ..;. RAVN: 276. 
1945Lucinomapraecedens, _ GLIBERT: 155, T. 8; F. 3. 

" 1957 Lu.cinoma borealis praecedens, - GLIBERT: 34. 
197,9.b Lucinoma borealis, - R. JANSSEN: 73. . ' . 

v. 1983 Lucinoma cf. borealis, -. MÜLLER: 30,T: 9, F.12; 13. 
v, .• 1993 Lui:inom~ borealis, :... WELLE :53, T, 5, E 9:"'10. . .. 

"; .,' 

Material: 7 Klappen, 4 Doppelklappen, J Schloßfragment. 16 Fragmente, relativ gute Erhaltung. 

2* 
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Thyasiridae DALL, 1901 

Genus: Thyasira LEACH in LAMARCK, 1818 
Subgenus : Thyasira s. str. 
Typusart: Thyasiraflexuosa (MONTAGU, 1803) 

Thya,ira (Thyasira) benedeni,(DEKoNINCK, 1838) 

1835 Axinus angulatus, - NYST: 6 [non Sow.]. 
1838 Axinus angulatus, - DEKoNINCK: 34 [non Sow.]. 

* 1838 Axinus benedenii, - DEKoNINCK: 35, T. 2, F. 2-3. 
1845 Axinus angulatus, - NYST: 141, T. 3, F. 13 [non Sow.]. 
1868 Cryptodon unicarinatus, - KOENEN: 246 partim, T. 27, F. 9a-g [non NYST, 1835].' 
1889 Axinus unicarinatus, - HAAS: 13; T. 4, F. 14-15 [non NYST, 1835]. 
i975 Thyasira nysti,- BOSCH v. D. ET AL.: T. 1, F. 6-7. 
1978,Thyasira nystii,- NEUFFER: 93, F. 1-5. 
1995 Thyasira benedeni, - GÜRS: 239, T. 43, F. 7. 

Material: 3 Klappen, 1 Doppelklappe, mäßige bis gute Erhaltung. , 
Bemerkungen: Diese schmal-dreiseitige Form ist durch die Doppelkante des Hinterfeldes sehr 
charakteristisch ausgebildet. 

,GÜRS (1995: 240) erläutert taxonomische Probleme und beruft sich bei der Evaluation der 
Art von DEKoNINCKauf ANDERSON' (1959b), der diese Form des Rupeltones als eigenständig auf-
faßt. " ' 

Thyasira (Thyasira) aff. obtusa (BEYRICH, 1848) 

(;i' : 1848 Cryptodon obtusus, - BEYRICH: 58.) , 
C 1868 Cryptodon obtusus,-KoENEN: 248 partim, T. 27, F. 5a-c.) 
( 1975 Thyasira obtusa, - BOSCH v. D, ET AL.: T. 8, F.5.) 

Material: 1 Klappe, leicht beschädigt. 
Bemerkungen: Der mäßige Erhaltungszustand dieser juvenilen Klappe erschwert die' Bestim­
mung. Die weniger deutlich ausgeprägte einfache, nicht doppelte Hinterfeldkante und das längere 
Gehäuse grenzen diese Form von benedeni ab lind stellen sie in die Nähe von obtusa: Relativ gute 
Übereinstimmung besteht zu KOENENS Fig. 5. '!' 

Lasaeidae GRAY, 1847 

Genus: Aligenq LEA, 1843 
Typusart: Aligena_aequata (CONRAD, 1843) 

, Aligena sp: 
, Taf. 1, Fig. 1 a, b 

Material :'1 juvenile Klappe,beim Zeichnen zerbrochen, sonst gut erhalten. 
Beschreibung: Höhe und Länge 1,2 mm, Gehäuse: sehr dünnschalig, rundlich nachvome ver­
längert, stark gewölbt, maximal unterhalb des prosogyren Wirbels und nur etwas zum Vorderrand 
verschoben, auf dem Hinterfeld schwache Depression. ' 

Außenskulptur : eine anfänglich sehr feine konzentrische' Streifung wird gegen den Klappen­
unterrand durch eine wulstige konzentrische Wellung abgelöst. 

Schloß: vorderer Schloßrarid schwach eingebogen und leicht 'verdickt, unterhalb des Wirbels 
schmale, spitzdreieckige Furche, die vermutlich das innere Ligament beherbergthat, keine Zähne. 
Bemerkungen: Wahrscheinlich handelt es sich hier Um eine Form aus der merkmalsarmen ' 
Familie der Lasaeidae. Affinität besteht zu der ArtAligena christae GÜRS; 1995 (S. 242, T. 44, F. 1), 
die mit nur einem Exemplar aus litoralen Blockstrandsedimenten des Mainzer Beckens :bekannt 
ist. 



Carditidae FLEMING, 1828 

Genus: Cyclocardia CONRAD, 1867 
Subgenus : Cyclocardia s. str. 
Typusart: Cyclocardia borealis CONRAD, 1867 

Cyclocardia (Cyclocardia) grossecostata (KOENEN, 1884) 
Taf. 3 , Fig. 1 

1837 Cardita tuberculata, - MÜNsTER in GOLDFUSS: 188, T. 134, F. 3 [non Sow.]. 

1837 Cardita scalaris, - GOLDFUSS: 188 partim [non Sow.]. 

1866 Cardita chamaeformis, - SPEYER: 39. 
1868 Venericardia tuberculata, - KOENEN: 256. 
1884 Venericardia grossecostata, - KOENEN in SPEYER-KoENEN: T. 13, F. 10. 
1884 Venericardia tuberculata, - KOENEN in SPEYER-KoENEN: T. 13, F. 9,11. 
1907 Venericardia tuberculata, - RAVN: 266, T. 1, F. 19. 
1913 Venericardia tuberculata, - HARDER: 55, T. 4, F. 5-8. 

? 1954 Cyclocardia tuberculata, - GLIBERT & HEINZELIN: 328, T. 2, F. 9. 
1957 Cardita (Cyclocardia) orbicularis tuberculata, - GLIBERT: 30. 
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1973 Cyclocardia (Cyclocardia) orbicularis tuberculata, - NEUFFER: 56, T. 7, F. 4-5. 
1979b Cyclocardia (Cyclocardia) grossecostata, - R. JANSSEN: 79. 

v. 1991 Cyclocardia (Cyclocardia) variocostata, - MÜLLER & WELLE: 161, T. 1, F. 6 [nomen nuduml 

v. 1993 Cyclocardia (Cyclocardia) variocostata, - WELLE: 59, T. 6, F. 1-11. 

Material: 39 Klappen; 1 Doppelklappe, 2 Fragmente, Slg. Rudolph 42 Klappen, reI. gut erhalten. 
Bemerknngen: Aus einem Teilbereich des Cospudener Profils (Proben 3 bis 5) liegen relativ 
homogene Populationen einer Cyclocardia mit stark gewölbten, kleinen Klappen und einer Skulp­
tur aus breiten und flachen "Brotlaibrippen" vor. Diese werden nur durch sehr schmale Zwi­
schenräume getrennt und glätten gegenden Klappenrand aus bzw. verdichten sich durch Drängung 
der Anwachsstreifen. Die Zahl der Rippen liegt zwischen 22 und 24. Mit diesen Merkmalen nähert 
sich das Material sehr stark an Populationen von Cyclocardiagrossecostata des unteren Eochatt 
aus dem Schacht Sophia Jacoba 8 bei Erkelenz am Niederrhein (WELLE 1993). 

Die ausglättende Skulptur in Verbindung mit den breiten und flachen Rippen sind allerdings 
auch Merkmale, die auf die Artengruppe depressa/omaliana hinweisen. Allerdings sind bei beiden 
Arten die Klappen wesentlich flacher gewölbt und die Zahl der Rippen scheint bei dem von uns 
gesichteten Material (inkl. Originalmaterial) der rupelischen omaliana 22 nicht zu übersteigen. 
Wie schwer eine Isolierung von omaliana fallt, wird anschließend erörtert. 

Auch das Vorkommen von grossecostata im Rupel stellt ein Problem dar. In Cospuden läßt sie 
sich von kickxi aufgrund obiger Merkmale und der Forrnkonstanz von kickxi eindeutig trennen. Im 
Mitteloligozän und untersten Eochatt des Niederrheins ist die Separierung nicht so einfach mög-
lich. . 

Alles scheint darauf hinzudeuten, daß eine Isolierung verschiedener Taxa von Cyclocardia in 
Grenzfallen oder in Fällen extremer Variabilität im paläontologischen Sinne unmöglich. ist Alle 
Gehäusemerkmale sind variabel und leider nicht, wie GÜRS für die Außenskulptur vermutet, faziell 
induziert, wie mit dem reichhaltigen Material des Chatts von Erkelenz belegt worden ist (WELLE 
1993). Aus diesem Grund wird das Cospudener Material zu grossecostata gestellt, da mit dieser 
Art die meisten Gemeinsamkeiten vorliegen. 

Cyclocardia (Cyclocardia) kickxi (NVST &WESTENDORP, 1839) 

*v. 1839 Venericardia kickxi, - NYST & WESTENDORP: 9, T. 2,F. 12. 
v. 1845 Cardita kickxi, - NYST: 210, T. 15, F. 6. 

1907 Venericardia kickxi, - RA VN: 266, T. 1, F. 22. 
? 1913 Venericardia kickxi, - HARDER: 55, T. 4, F. 1-4. 
v. 1957 Cardita (CyClocardia) kickxi, - GLIBERT: 29, T. 3, F. 5. 
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1979 b Cyclocardia kickxi, - R. J ANSSEN : 81. 
v. 1983 Cyclocardia (Cyclocardia) kickxi, - MÜLLER: 30, T. 8, F. 9-11. 
v. 1991 Cyclocardia (Cyclocardia) kickxi, - MÜLLER & WELLE: 162, T. 1, F. 8. 
v. 1993 Cyclocardia (Cyclocardia) kickxi, -WELLE: 61, T. 6, F. 12a-h. . 

1995Cyclocardia omaliana, - GÜRS.: [non NYST, 1845] T. 46, F. 2a-b (falsche Bildbeschriftung). 

Material: 4 Klappen, 8 Fragmente, Slg. Rudolph 4 Klappen, überwiegend korrodiert. 
Bemerkungen: Mit ihren konstant scharf abgesetzten, weitständigen und perlschnurartigen 
Rippen (16 -17) ist diese Art in Cospuden leicht von den übrigen Cyc10cardien zu unterscheiden. 

( * ' v. 
( 
( 
(v 
(v 
( v. 
( v. 
( v. 
( v. 

Cyclocardia (Cyclocardia)aff. omaliana (NYST, 1845) 

1845 Cardita omaliana, - NYST: 212, T. 16, F. 8.) 
1861 Cardita omaliana, - SANDBERGER: T. 24, F. 7.) 
1863 Cardita omaliana, - SANDBERGER: 338.) 
1954 Cyclocardia omaliana, - GLIBERT & HEINZELIN: 328, T. 24, F. 10.) 
1957 Cyclocardia omaliana, - GLIBERT: 29, T. 3, F. 6.) 
1983 Cyclocardia (Cyclocardia) omaliana, - MÜLLER: 31.) 
1991 Cyclocardia (Cyclocardia) omaliana, - MÜLLER & WELLE: 163, T. 1, F. 7.) 
1993 Cyclocardia (Cyclocardia) omaliana, - WELLE: 63, T. 6, F. 15a-b.) 
1995 Cyclocardia omaliana, - GÜRS: 243, T. 44, F. 2-3 [nonT. 46, F. 2 = kickxi;) . 

Material: 2 Klappen, Slg. Rudolph 19 Klappen. 
Bemerkungen: An sich liegt bis auf die Zahl der Rippen (21) und die flachere Klappenwölbung 
in Verbindung mit einem Durchpausen der Rippenskulptur auf die Klappeninnenseite der gleiche 
Befund vor wie bei grossecostata. Diese beiden Merkmale (bei grossecostata aus demChatt eben­
falls sehr variabel) stellen sie allerdings etwas näher zu omaliana. 

Astartidae GRAY, 1840 

Genus: Astarte SOWERBY, 1816 
Sub genus : Astarte s. str. 
Typusart: Pectunculus sulcatus DA COSTA, 1778 

* 

v 

v. 
v. 
v. 

Astarte (Astarte) pygmaea MÜNSTER, 1837 

1837 Astarte pygmaea, - MÜNSTER in GOLDFUSS: 195, T. 135, F. 5-6. 
1868 Astarte pygmaea, - KOENEN: 253. 
1893 Astarte pygmaea, -KOENEN: 1224, T. 86, F. 7 -8. 
1907 Astarte pygmaea, - RA VN: 270. 
1913 Astarte pygmaea, - HARDER: 57, T. 4, F. 18, 
1957 Astarte pygmaea, - GLIBERT: 27, T. 2, F. 7. 
1973 Astarte (Nicania) pygmaea, - NEUFFER: 62, T. 9, F. 9. 
1979b Astarte (Astarte) pygmaea,- R. JANSSEN: 88, T. 3, F. 43; 
1983 Astarte (Astarte) pygmaea, - MÜLLER: 31. 
1991 Astarte (Astarte) pygmaea, - MÜLLER & WELLE: 164, T. 2, F. 3. 
1993 Astarte (Astarte) pygmaea, - WELLE: 73,T. 8, F. 6-,9. 
1995 Astarte (Astarte) pygmaea, - GÜRS: 247. 

Material: 527 Klappert, 5 Doppelklappen, 7 Fragmente, Slg. Rudolph 55 Klappen, relativ gut 
erhaltenes Material.· . 
Bemerkungen: Diese im Rupel normalerweise seltene Art kommt in Cospuden außergewöhnlich 
häufig vor. ' . 

Astarte (Astarte) kickxi NYST, 1835 

* 1835Astarte kickxi,- NYST:8, T. 1,P. 31 
1845 Astarte kickxi, "':'NYST: 157, T.lO, F. 3. 
1>868 Astarte kickxi, - KOENEN: 251, T. 27, F. 2-3. 
1889 Astarte kickxi, - HAAS: 13, T. 4, F. 6..,.7. 



1893 Astarte kickxi, - KOENEN: 1218, T. 83, F. 5-6. 
'1907 A~taite kickxi, - RAVN: 268, T. 1, F. 21. 
1913 Astarte kickxi, - HARDER:56 partim, T. 4, F. 11-15. 
1943 Astarte (Astarte) kickxi, - ALBRECHT & VALK: 123, T. 11, F. 383-385.' 

v. ·1954 Astarte kickxi,- GLIBERT & HEINZELIN: 326, T. 1, F. 22. 
v. 1957CAstarte kickxi, - GLIBERT: 25, T. 2, F. 6; T. 3, F. 2 .. 
v. 1983 Astarte (Carinastarte) kickxi,- MÜLLER: 31, T. 8, F. 5-8.' 
v. 1991 Astarte (Astarte) kickxi, - MÜLLER &. WELLE: 164~ 
v. ·1993 Astarte (Astarte) kickxi, - WELLE: 75 .. 

1995 Astarte (Astarte) kickxi, - GÜRS: 246, T. 45, F. 1-3. 
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Material: 30 Klappen, 1 Doppelklappe, 3 Fragmente, Slg. Rudolph 50 Klappen, relativ gut er-
halten. . . . 

Astarte (Astarte) cf.plicata BRAUN, 1850 

(nv* 1850 Astarte plicata, - BRAUN in WALCHNER: 1115.) 
(' 1861 Astarte plicata, - SANDBERGER: T. 26, F. 1.) 
( 1863 Astarte plicata, - SANDBERGER: 334.) 
( 1954 Astarte plicata, - GLIBERT: 25, T. 2, F. 5.) 
( 1973 Astarte (Astarte) plicata, - NEUFFER:.59, T. 9, F. 5-7.) 
(v. 1991 Astarte (Astarte) cf. plicata, - M{jLLER & WELLE: 165, T. 1, F. 9.) 
(v. 1993 Astarte (Astarte) cf. plicata, - WELLE: 76, T. 8, F. 12a"':b.) 
( 1995 Astarte plicata, - GÜRS: 245, T. 44, F. 8-9.) 

Material: 1 schlecht e~haltene Klappe. 

Cardüdae LAMARCK, 1809 

Genus: Parvicardium MONTERosATo, 1884 
Typusart: Cardium parvum PHILIPPI, 1844 

Parvicardium cf. nystianum (ORBIGNY, 1852) 

C 1845 Cardium striatulum, - NYST: T. 11, F. 7 [non BROCCHI, 1814].) 
(* 1852 Cardium nysticmum, - ORBIGNY: 21 [ex C. striatulum NYST non BRoccHi].) 
(. 1861 Cardium raulini, - SANDBERGER: T. 28, F. 2.) . ' , 
(. 1863 Cardium defrancei, - SANDBERGER: 321.) 
( 1868 Cardium defrancei, - KOENEN: 246.) 
( 1954 Parvicardium defrancei, - GLIBERT & HEINZELIN: 336, T. 2; F. 25:) 
( 1957 Parvicardium defrancei, - GLIBERT: 37.) 
(. 1973 Parvicardium defrancei, - NEUFFER: 64, T. 7, F. 3.) 
(v. 1991 Parvicardium defrancei, - MÜLLER & WELLE: 167.) 
(v. 1993 Parvicardium defrancei, - WELLE: 84, T. 9, F. lOa-b.) 
(1995 Parvicardium nystianum, - GÜRS: 251, T.47, F. 1-2, T. 63, F. 5.) 

Material: 31 Klappen, 13 Fragmente, Slg. Rudolph 3 Klappen, schlecht erhalten. 
Bemerkungen: Die schlechte Erhaltung des Materials verhindert einescharle Abgrenzung zwi­
schen der oberoligozänen kochi (SEMPER, 1862) und derrupelischen nystianum (nach GÜRS 1995: 
252 ist nystianum ein älteres Synonym zu defrancei). Auf die enge V~rwandtschaft beiderArten 
weist WELLE (1993) hin. Auch das Material von Cospuden bringt keine neueren Anhaltspurikte :zur 
Differenzierung, Lediglich der etwas stärker prosgyre Wirbel und die KleinWiichsigk~it. der 
Klappen bieten wenig valide Kriterien. Beide Taxa stehen sich so nahe; daß über eine Vereinigung 
nachgedacht werden sollte. In so einem Fall hätte nystianum (ORBIGNY, 1852) gegenüber kochi 
(SEMPER, 1862) Priorität. 

Einige sehr kleinwüchsige, leider stark korrodierte und beschädigte Klappen weisen eine sehr 
markante Hinterfeldkante auf und schließen auch eine Zugehörigk~it zu Papillicardium raulini 
(HEBERT, 1849) (vormals scobinula (DEsH., 1858), vide GÜRS 1995: 252) nicht vollständig aus. 
Aus Darstellungsgründen wird das gesamte Material unter 'Vorbehalt vorerst zu nystianumgestellt. 
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Genus: Laevicardium SWAINSON, 1840 
Subgenus: Laevicardium (Habecardium) GUBERT & VAN DE POEL, 1970 
Typusart: Cardium tenuisulcatum NYST, 1836 

Laevicardium (Habecardium) tenuisulcatum (NYST, 1836) 

*v 1836 Cardiumtenuisulcatum, - NYST: 150, T. 1, F. 23. 
1861 Cardium tenuisulcatum, - SANDBERGER: T. 27, F. 7. 
1861 Cardium tenuisulcatum, - SANDBERGER: 319. 
1868 Cardium cingulatum, - KOENEN: 243. 
1893 Cardium cingulatum, - KOENEN: 1137, T. 76, F. 9-12. 
1943 Laevicardium cingulatum, -ALBRECHT & VALK: 131, T. 13, F. 429-431. 
1954 Laevicardium tenuisulcatum, - GLIBERT & HEINZELIN: 336, T. 3, F. 3. 
1973 Laevicardium (Laevicardium) tenuisulcatum, - NEUFFER: 67, T. 7, F. 9-12,; T. 8, F. 5-6. 
1979b Laevicardium (Habecardium) tenuisulcatum, - R. JANSSEN: 102. 

v. 1983 Laevicardium (Habecardium) tenuisulcatum, - MÜLLER: 32, T. 9, F. 1,2. 
v. 1991 Laevicardium (Habecardium) cf. tenuisulcatum, - MÜLLER & WELLE: 167. 
v. 1993 Laevicardium (Habecardium) tenuisulcatum, - WELLE: 86, T. 9, F. 12-13. 

1995 Habecardium tenuisulcatum, - GÜRs:254, T. 46, F. 3-4, T. 47, F. 7-8. 

Material: 53 Klappen, 34 Schloßfragmente, 43 Fragmente, Slg. Rudolph 31 Klappen, heterogene 
Erhaltung. 

Laevicardium (Habecardium) excomatulum GLIBERT & VAN DE POEL, 1970 

1837 Cardium turgidum, - GOLDFUSS: 222, T. 145, F. 3 [non BRANDER]. 
1861 Cardium comatulum, - SANDBERGER: T. 27, F. 8 [non BRoNN]. 
1863 Cardium comatulum, - SANDBERGER: 320 [non BRONN]. 
1868 Cardium comatulum, - KOENEN: 244, T. 29, F. 1,2. 
1907 Cardium comatulum, - RAVN: 72, T. 1, F. 25. 
1913 Cardium comatulum, - HARDER: 58, T. 4, F. 21. 
1957 Laevicardium cyprium comatulum, - GLIBERT: 37, T.4, F. 2. 

nv* 1970 Laevicardium (Habecardium) excomatulum, - GLIBERT & VAN DE POEL: 36. 
1973 Laevicardium (Laevicardium) cyprium, - NEUFFER: 66. 
1979b Laevicardium (Habecardium) excomatulum, - R. JANSSEN: 103. 

v. 1993 Laevicardium (Habecardium) excomatulum, - WELLE: 88, T. 10, F. 1'-2. 
v. 1995 Habecardium excomatulum, - GÜRS: 253, T. 47, F. 5-6. 

Material: 13 Klappen, 2 Schloßfragmente, 24 Fragmente, Slg. Rudolph 4 Klappen, mäßige Er-
haltung, ausschließlich juvenile Klappen. . 
Bemerkungen: Im Gegensatz zum chattischen Vergleichsmaterial aus SJ 8 sind beim Cospude­
ner Material zwar die scharf akzentuierten Rippen auf dem Klappenhinterfeld entwickelt, es fehlt 
aber jegliche Art von radialen Skulpturelementen. Außerdem sind die Klappen insgesamt etwas 
schmaler und mit einem stärker ansteigenden Ventralrand ausgestattet. Eine Klappe (Cosp 18) fällt 
durch einen sehr starkprosogyren Wirbel aus dem Rahmen normaler Variation. 

Tellinidae BLAINVILLE, 1814 

Genus: Tellina LINNAEUS, 1758 
Subgenus: Tellina (Laciolina) IREDALE, 1937 
Typusart: Tellina quoyi SowERBYin REEvE, 1868 

* 

Tellina (Laciolina) benedeni nysti DESHAYES,1857 

1857 Tellina nystii, - DESHAYES: 336, T. 25, F. 5-6. 
1861 Tellina nystii, - SANDBERGER: T. 23, F. 6. 
1863 Tellina nystii, - SANDBERGER: 294. 
1868 Tellina nysti, - KOENEN: 258. 
1957 Angulus (Homala) nysti, - GLIBERT: 43, T. 4, F.1. 



1973 Tellina (Peronaea) nysti, - NEUFFER: 68, T.ll, F.7-8. 
1979b Tellina (Laeiolina) benedeni nystii, - R. JANSSEN: 110. 

v.· 1981 Tellina (Laeiolina) benedeni nystii, - MÜLLER: 32, T. 9, F. 7 -8. 
v, 1993 Tellina (Laeiolina) benedeni nysti, - WELLE: T. 10, F. 6. 

1995 Peronidia nysti, - GÜRS: 256, T. 48, F. 8. 
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Material: 19 Klappen, 3 Doppelklappen, 24 Schloßfragmente, Slg. Rudolph 6 Klappen, 
überwiegend stark beanspruchtes Material, gelegentlich aber auch erhalten mit Farbkonservie­
rung. 

Subgenus: Tellina (Angulus) MÜHLFELD, 1811 
Typusart: Tellinalanceolata GMELIN, 1791 

* 

v. 

Tellina (Angulus) postera BEYRICH, 1868 

1868 Tellina postera, - BEYRICH in KOENEN: 259. 
1957 Angulus (Moerella) postera, - GLIBERT: 43. 
1979b Tellina (Peronidia) postera, - R. JANSSEN: 113, T. 3, F. 59. 
1993 Tellina (Angulus) postera, - WELLE: 92, T. 10, F. 5. 

Material: 3 Klappen, relativ gut erhalten, z. T. mit Farbkonsetvierung. 
Bemerkungen: Sehr gute Übereinstimmung besteht mit der bislang nur aus dem Chatt.bekannten 
postera, mit der das Cospudener Material identifiziert wird. . 

Psammobiidae FLEMING, 1828 

Genus:. Gari SCHUHMACHER, 1817 
Subgenus: Gobraeus BRowN, 1844 
Typusart: Solen vespertinus GMELIN, 1791 

Gari (Gobraeus) cf. sandbergeri (KOENEN, 1868) 

(* 1868 Psammobia sandbergeri, - KOENEN: 260, T. 30, F. 2a-e.) 
( 1894 Psammobia sandbergeri, - KOENEN: 1284, T. 93, F. 10-12.) 
( 1957 Sanguinolaria (Psammotoea) angusta, - GLIBERT: 41, T. 3, F. 17.) 
( 1979b Gari (Psammotaena) angusta, ~ R. JANSSEN: 114, T. 3, F. 60.) 
( 1995 Gobraeus sandbergeri, - GÜRS: 258, T. 48, F. 5.) 

Material: 1 Klappe, 20 Schloßfragmente, meist stark beansprucht. 
Bemerkungen: Auf Grund der Dünnschaligkeit dieser Art sind fast nur Schloßfragmente erhal­
ten, die eine spezifische Bestimmung erschweren. Die erhaltene Klappe und einige Bruchstücke 
weisen aber bezüglich des Schlosses und der Außenskulptur ausreichende Parallelen zu sandber­
geri auf (Beschreibung bei R. JANSSEN 1979b: 114), so daß dasCospudener Material unter 
Vorbehalt hier angeschlossen wird. . . . 

Die von PHILIPPI 1843 aufgestellte Art angusta, mit der die meisten früheren Autoren dieses 
Taxon identifiziert haben, ist durch seine BeschreibuJ)g und Abbildung nicht eindeutig definiert 
und läßt sich entgegen der Meinung JANSSENS (1979b: 115) auch auf andere Arten beziehen. Aus 
diesem Grunde muß, wie es auch GÜRS (1995) kommentarlos praktiziert, KOENEN (1868) als Autor 
gelten. 

Die Stellung zu Gobraeus ist nicht voll befriedigend, da die Gattung einen bifiden vorderen 
Kardinalzahn besitzen soll. Hingegen besteht zum Rest der Merkmale sehr gute Übereinstimmung. 

Semelidae STOLlCZKA, 1870 

Genus: Abra LAMARCK, 1818 
Subgenus : Abra s. str. 
Typusart: Mactra tenuis MONTAGU, 1818· 
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Abra (Abra) bosqueti (SEMPER, 1862) 

. * 1862 Syndosmya bosqueti, - SEMPER: 298. 
1868 Syndosmya bosqueti, - KOENEN: 261,1'.30, F. 5, 
1907 Syndosmya bosqueti, - RAvN: 280. 

? 1913 Syndosmya bosqueti, - HARDER: 59. 
1957 Abra bosqueti, - GLIBERT: 42, 1'.3, F. .18. 
1979b Abra (Abra) bosqueti, - R. JANSSEN: 116,1'. 3, F. 61. 

v. 1993 Abra (Abra) bosqueti, - WELLE: 94,1'. 10, F. 7.-

Material: 7 Klappen, 1 Doppelklappe, 22 Schloßfragmente, 15 Fragmente, z. T. mit Farberhal­
tung ; wegen der Dünnschaligkeit stark fragmentiert und verdrückt. 
Bemerkungen: Vollständig erhaltene Klappen sind direkt auf bosqueti zu beziehen. Fragmente 
und Schloßreste sind schwieriger zuzuordnen. An dieser Stelle werden sie aber wegen Parallelen 
im Schloßbau und der Schalenaußenskulptui rillt Farberhaltung nicht in offener Nomenklatur ge-
führt, sondern ebenfalls hier angeschlossen. . 

Articidae NEWTON, 1891 

Öemis: Afctica SCHUHMACHER, 1817' 
TYpusm1:Yenus islandica LIN~~AEUS, 1767 

Arctica islandica (LINNAEUS, 1767) 

* 1767 Venus islandica, - LINNAEUS: 1131, Nr. 124. 
1861 Cyprinajragilis, - SANDBERGER: 1'. 23, F. 9-10: 
1861 Cyprina rotundata, - SANDBERGER: 1'. 25,F. 1. . 
1863 Cyprina rotundata, - SANDBERGER: 313. 
1868 Cyprina rotundata, - KOENEN: 249. 
1889 Cyprina rotundata, - HAAs: 14, 1'. 4, F. 19. 
1907 Cyprina rotundata, - RA VN: 279. 
1913 Cyprina rotundata, - HARDER: 59,1'.41, F. 22. 
1943 Cyprina rotundata, - ALBRECHT & VALK: '12'Z, 1'. 13,P. ,423..:.426. 
1957 Cyprina rotundata; - GLIBERT: 31,1'.6, F. 18, . 
1973 Cyprina islandicarotundata, -.BALDI: 196,1'. 10; F. f-2. 
1973 Arctica islandica rotundata, - NilUFFER: 73, 1'. 8~ F. 1-2. 
1979bArctica islandica rotundata, - R. JANSSEN: 118,T. 4,F. 64. 

v, 1983 Arctica islandica rotundata, - MÜLLER: 33,1'. 9, F. 11. 
Y.. 1991 Arctica islandica rotundata, - MÜLLER & WELLE: 171. 
v. 1993 Arctica islandica rotundata, - WELLE: 98,1'. 10, F. lOa-b. 

1993 Arptica rotundata, - GÜRS: 262,1',49, F. 1-3, 

Material: 128 Klappen, 5 Doppelklappen, 119 Schloßfragmente, 363 Fragmente, Slg. Rudolph 
28 Klappen, heterogene Erhaltung, überwiegend aber stark bearisprucht. . . . 
BemerkUngen: Nach UntersuchungeIivon JAESCHKE &DUCKHEIM (1997)'ist die bislang als 
Unterart geführte rotimdata an die rezente islandica'anzuschließen. , 

Glossidae GRAY, 1847 

Genus: Glossus POLI, 1795 
Subgenus : Glossus s. str. 
Typusart: Cardium humanum LIN~AEUS, 1758 

Glossus (Glossus) sp. 

... '.; : 

Material: 12 kleine Schloßfragmente. . ., .' .. 
Bemerkungen: Die Schloßfragmente stammen ausschließlich von juvenilen Klappen ,und lassen 
keine Bestimmung zu. ' 



. Veneridae RAFINESQUE, 1815 

Genus: Pitar ROEMER, 1857 
Subgenus : Pitar (Calpitaria) JULES BROWNE, 1908 
Typusart: Cytherea sulcatoria DESHAYES, 1825 

Pitar (Calpitaria) cf. bosqueti (HEBERT, 1849) 

1845 Venus sulcatoria, - NYST: 169, T. 11, F. 5 [non DESH.].) 
(nv* 1849 Cytherea bosqueti, - HEBERT: 468.) 
( 1894 Cytherea porreeta, - KOENEN: 1254, T. 87, F. 8-9.) 
( 1894 Cytherea bosqueti, - KOENEN: 125?) 
( 1954 Pitar (Calpitaria) bosqueti, - GLIBERT & HEINZELIN: 338, T. 3, F. 6.) 
( 1973 Callista (Costacallista) cf. reussi, ,-NEUFFER: 79, T. 11, F. 17-18.) 
(v. 1983 CalZista (Costacallista) aff. bosqueti, - MÜLLER: 33, T. 9, F. 3.) 
(v .. 1993 Pitar (Calpitaria) bosqueti, - WELLE: 106, T. 11, F. 7,-8.) . 
( 1995 Pitar bosqueti, - GÜRS: 270.) 
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Material: 10 Klappen, 5 Fragmente, überwiegend juvenil, unterschiedlich stark korrodiert. 
Bemerkungen: Da fast ausschließlich juveniles, schlecht erhaltenes Material vorliegt, ist eine 
Trennung zu C. sublaevigata sehr schwierig. Bei der Separierung der vorliegenden Klappen ist von 
der bei bosqueti feinerem Außenskultur ausgegangen worden, da sich die Schlösser insbesondere 
bei nepionischen Stadien sehr ähnlich sind. Auch aus diesem Grund erfolgt die Bestimmung nur 
mit Vorbehalt. 

Genus: Callista POLl, 1791 
Sub genus : Callista s. str. 
Typusart: Venus chione LINNAEUS, 1758 

* 

v. 
v. 

Callista (Callista) sublaevigata (NYST, 1845) 
Taf. 3, Fig. 2 

1845 Venus sublaevigata, -NYST: 166, T. 12, F..1. 
1954 Dosiniopsis sublaevigata, - GLIBERT & HEINZELIN: 339, T. 3,F. 8. 
1957 Dosiniopsis sublaevigata, - GLIBERT: 39. 
1979b Callista (Callista) sublaevigata, - R. JANSSEN: 126, T. 4, F. 70-71. 
1983 Callista (Macrocallista) splendida, - MÜLLER: 34, T. 9, F. 4-6. 
1993 Callista (Callista) sublaevigata, - WELLE: 108, T. 11, F. 9; T. 37, F. 6-7. 

Material: 13 Klappen, 56 Schloßfragmente, 10 Fragmente, Slg. Rudolph 3 Klappen, überwiegend 
korrodiert oder stark abgerieben. 
Bemerkungen: Wie schon vorher erwähnt liefert auch dieses Material auf Grund seines Erhal­
tungszustandes nur wenig zuverlässige Differenzierungskriterien zu bosqueti. Einzig die Außen­
skulptur scheint, wenn sie korrodiert ist, mit einigen kräftig abgesetzten, lamellenartigenkonzen­
trischen Streifen, wie sie auch im chattischen Material von SJ 8 auftreten, für eineZugehörigkeit 
zu dieser Art zu sprechen. Die wenigen, mäßig konservierten größeren Klappen sind auf alleFälle 
mit oberoligozänem Material ident. Bei dem Rest des Materials ist jedoch nicht mit Sicherheit aus­
zuschließen, daß es auch bosqueti-Fragmente enthält. 

Subgenus: Callista (Costacallista) PALMER, 1927 
Typusart: Venus erycina LINNAEUS, 1758 

* 

Callista (Costacallista) splendida (DESHAYES, 1857) . 

1845 Venus laevigata, - NYST: 172, T. 13, F. 1. 
1857 Cytherea splendida, - DESHAYES: T. 29, F. 1-4. 
1861 Cytherea splendida, - SANDBERGER: T. 24, F. 4 . 

. 1863 Cytherea splendida, - SANDBERGER:303. 
1868 Cytherea splendida, - KOENEN: 257. 
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1907 Meretrixsplendida, -RAVN: 279. 
1913 Meretrix splendida, -;-HARDER: 59. 
1943 Venus splt!ndida, - ALBRECHT & VALK: 134, T. 14, F. 440-442 . 

. 1954 Callista (Costacallista) splendida, - GLIBERT & HEINZELIN: 338, T. 3, F. 9. 
1973 Callista (Macrocallista) splendida, - NEUFFER: 78, T. 11, F. 1-2. 
1979b Callista (Costacallista) splendida, - R. JANSSEN: 129, 130. 

v. 1991 Callista (Costacallista) splendida, - MÜLLER & WELLE: 170. 
1995 Macrocallista splendida, - GÜRS: 269, T. 51, F. 5. 

Material: 3 Klappen, 127 Schloßfragmente; 1 Fragment, überwiegend beanspruchtes undkorro­
diertes Material. 
Bemerkungen:Trotz des schlechten Erhaltungszustandes ist dieses Taxon durch den charakteri­
stischenSchloßbau leicht von den übrigen Veneriden zu unterscheiden. 

Myoida 

Corbulidae LAMARCK, 1818 

Genus:.Corbula BRUGUIERE, 1797 
Subgenus: Corbula (Varicorbula) GRANT & CALE, 1931 
Typusart: Corbula (Varicorbula) gibba (OLIVI, 1792) 

, Corbula (Varlcorbula) gibba (OLIVI, 1792) 

nv* 1792 Tellina gibba, - OLIVI: 101. 
1845 Corbula gibba, - NYST: 65, T. 3, F. 3. 
1845 Corbula pisum, - NYST: 66, T. 3, F. 4 [non Sow.]. 

1868 Corbula gibba, - KOENEN: 262. 
1884 Corbula gibba, - SPEYER-KoENEN: T. 2, F. 4-7. 
1889 Corbulagibba, -HAAS: 14. 

v. 1894 Corbula descendens, - KOENEN: 1297, T. 41, F. 13-16. 
1907 Corbula gibba, - RAVN: 285. 
1913 Corbula gibba, - HARDER: 62, T. 4, F. 27. 
1943 Aloidis (Varicorbula) gibba, - ALBRECHT & VALK: 138, T.,15, F. 457-462. 
1954 Aloidis (Varicorbula) gibba, - GLIBERT & HEINZELIN: 343. . 
1957 Corbula (Varicorbula) gibba, - GLIBERT: 46. 
1979b Corbula (Varicorbula) gibba, - R. JANSSEN: 135. 

v. 1983 Corbula (Varicorbula)gibba, - MÜLLER: 34. 
v. 1991 Corbula (Varicorbula) gibba, ~ MÜLLER & WELLE: 174. 
v. . 1993 Corbula (Varicorbula) gibba, - WEL~E: 174. 

Material: 3 Doppelklappen, 177 Klappen, 10 Schloßfragmente, 42 Fragmente, Slg, Rudolph 
10 Klappen, juvenil oder kleinwüchsig, überwiegend schlecht erhalten. 
Bemerkungen: In der Tat scheint sich die Population des MainzerBeckens, wie GÜRS (1995) 
bemerkt, von gibba zu unterscheiden. Die Unterschiede beruhen unserer Meinung nach aber 
weniger auf Skulptur und Form der rechten, sondern beziehen sich viellIlehr auf die linke Klappe .. 
Die nach GÜRS als subpisum zu benennendeForm des Mainzer Beckens ist aus diesem Grund nicht 
in die Synonornie aufgenommen worden. 

Corbula (Caryocorbula) subaequivalv.is BOETTGER, 1869 

nv* 1869 Corbula subaequivalvis, - BOETTGER: 11, T. 1 b, F. 16. , 
? 1894 Corbula subaequivalvis, - KOENEN: 1306, T. 91, F. 11-12. 

1973 Corbula (Caryocorbula) subaequivalvis, - NEUFFER: 83, T. 2, F. 16-17. 
1979b Corbula (Caryocorbula) subaequivalvis, -R. JANSSEN: 133. 

v. 1993 Corbula (Caryocorbula) subaequivalvis,..., WELLE: 117, T. 12, F. 9-10. 
1995 Caryocorbula subaequivalvis, - GÜRS: 274, T. 53, F. 2. 

. " - ; 

Material: 66 Klappen, 19 Schloßfragmente,55 Fragmente, Slg. Rudolph 1 Klappe, überwiegend 
kleinwüchsiges, heterogen erhaltenes Material. . . 
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Bemerkungen: Bei gut erhaltenem Material fällt die Einstufung auch bei kleinwüchsigen Exem­
plaren aufgrund der charakteristischen Hinterfe1dkante leicht. Klappenbruchstücke sirid meistens 
Rostralfragmente, Schloßfragmente bestehen in fast allen Fällen aus dem stabilen Chondrophor 
mit geringen Schloßrandanteilen. 

Corbula (s. lat.) sp. 

Material: 3 linke Klappen, stark beansprucht. 
Beschreibung für linke Klappe: Länge 5,1 mm, Höhe 2,8 mm, Dicke 1,3 mm, Gehäuse: elliptisch, 
klein, deutlich nach vorne verlängert, schwache vom Wirbel ausgehende Depression auf dem 
Hinterfeld. Ventralrand schwach konvex geschwungen, spiegelbildlich zum Schloßrand, dessen 
vorderer Abschnitt deutlich länger ist. Hinterrand flach gewölbt bis abgestutzt, Vorderrand stark 
geschwungen. Wölbung stark, maximal etwas unterhalb des Wirbels. 

Außenseite: schlecht erhalten, erkennbar sind dichtstehende, feine Anwachsstreifen, die stel­
lenweise etwas runzelartig eingetieft sind. 

Schloß (linke Klappe): mit stark nach vorne springendem umbonal eingefurchten Chondrophor 
und ihm vorgelagerte direkt unter dem Wirbel liegende tiefe, dreieckige Zahngrube. Davor eine 
markante Verdickung der Schloßleiste. 

Innenseite: rudimentär ist ein sehr flacher, kaum eingebuchteter Sinus erkennbar. 
Bemerkungen: Da nur linke Klappen vorliegen wird dieses Taxon in offener Nomenklatur ge­
führt. 

Hiatellida.e GRAY, 1824 

Genus: Hiatella DAUDIN in Bose, 1824 
Subgenus : Hiatella s. str. 
Typusart: Mya arctica LINNAEUS, 1767 

Hiatella (Hiatella) arctica (LINNAEUS, 1767) 

nv* 1767 Mya arctica, -LINNAEUS: 1113 
1845 Saxicava arctica, - NYST: 95. 
1861 Saxicava bicristata, - SANDBERGER: T. 21, F. 6. 
1863 Saxicava bicristata, - SANDBERGER: 277. 
1868 Saxicava arctica, - KOENEN: 266. 
1907 Saxicava arctica, - RAVN: 282, T. 1, F. 26 . 

. 1943 Saxicava (Saxicava) arctica, - ALBRECHT & VALK: 135, T. 24, F. 953-956. 
1954 Saxicava (s. str.) arctica, - GLIBERT & HEINZELIN: 342. 
1957 Saxicava arctica, - GLIBERT: 44. 
1973 Hiatella (Hiatella) arctica bicristata, - NEUFFER: 87-88, T. 3, F. 7..,.8. 
1979b Hiatella. (Hiatella) arctica, - R. JANSSEN: 140. 

v. • 1983 Hiatella (Hiatella) arctica, - MÜLLER: 35, T. 9, F. 16-17. 
v. 1991 Hiatella (Hiatella) arctica, - MÜLLER &WELLE: 176. 
v. 1993 Hiatella (Hiatella) arctica, - WELLE: 120, T. 12, F. 14-15. 

1995 Hiatella bicristata, - GÜRS: 279, T. 53, F. 7. 

Material: 3 Klappen, schlecht erhalten. 

Genus: Panopea MENARD, li107 
Subgenus: Panopea (Panopea) 
Typusart: Mya glycimeris BORN, 1778 

* 

Panopea (Panopell) angusta NYST, 1836 

1836 Panopaea angusta, - NYST: 142, T. 2, F. 2. 
1861 Panopaea heberti, - SANDBERGER: T. 21, F. 8. 
1863 Panopaea heberti, - SANDBERGER: 279. 
1868 Panopaea heberti, - KOENEN: 266. 
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1954 Panopea menardi, - GLIBERT & HEINZELIN: 342, T. 3, F. 10. 
1957 Panopea menardi, - GLIBERT: 45, T. 4, F. 6. 
1973Panopea (Panopea) angusta, - NEUFFER: 88, T. 13, F. 10-11. 
1979 b Panopea (Panopea) angusta, - R. J ANSSEN : 141. 

.v 1983 Panopea (Panopea) angusta, - MÜLLER: 35, T. 10, F. 1. 

.v 1993 Panopea (Panopea) angusta, - WELLE: 121. 
. 1995 Panopea angusta, - GÜRS: 280. 

Material: 1 Klappe, 2 Doppelklappen, 1 Fragment, Slg. Rudolph 8 Klappen. 

Teredenidae RAFINESQUE, 1815 

Teredenidae gen. et sp. indet. 

Material: 115 beschädigte Klappen, zahlreiche Röhren, schlecht erhalten. 
Bemerkungen: Da das Material stark fragmentiert ist und keine Paletten gefunden wurden, kann 
eine exakte Bestimmung nicht durchgeführt werden. 

Pholadomyoida 

Thraciidae STOLICZKA, 1870 

Genus: Thracia SOWERBY, 1823 
Subgenus : Thracia s. str. 
Typusart : Mya pubescens PULTENEY, 1799 

Thracia (Thracia) cf. speyeri KOENEN, 1884 

(* 1884 Thracia speyeri, - KOENEN in SPEYER-KoENEN: T. 3, F. 13-14;T. 4, F. 1.) 
( 1957 Thracia ventricosa, - GLIBERT: 47, T. 4, F. 3.) 
( 1979b Thracia (Thracia) speyeri, - R. JANSSEN: 146, T. 4, F. 81.) 
(v. 1993 Thracia (Thracia) aff. speyeri, - WELLE: 122.) 

Material: 3 Doppe1klappen, 2 Klappen; überwiegend stark verdrückt, 1 Klappe gut erhalten. 
Bemerkungen: N ach d~m vorliegenden Material, von dem n.ur die Außenseiten sichtbar sind, be­
steht eine größere Affinität zur "chattischen" speyeri und nicht zur von JANSSEN (1979b: 147) als 
"mitteloligozän" angesehenen nysti KOENEN, 1868 (dort auch Differenzierungskriterien). Das 
Cospudener Material besitzt, soweit man es bei dem teilweise verdrückten Erhaltungszustand 
beurteilen kann, einen relativ gleichmäßig gerundeten Vorderrand und einen schwach eingebuch~ 
teten hinteren Ventralrand. Bis auf eine große, aber verdrückte Schale (Länge: 38 mm, Höhe: 
25 mm) bleiben die anderen Klappen kleiner (Länge um 25 mm) und sind weniger rundlich als die 
von KOENEN (1868, T. 7, F. 18, T. 30, F. 4) abgebildeten Exemplare. Ebenso fallen bei ihnen die 
Dorsalränder weniger steil ab, was JANSSEN u. a. auch als Unterscheidungsmerkmal anführt. 

Periplomatidae DALL, 1895 

Periplomatidae gen. et sp. indet. 

Material: 2 Schloßfragmente mit Chondrophoren. 
Bemerkungen: Die Ausbildung der beiden Chondrophoren scheint für eine Stellung zu den Peri­
plomatiden zu sprechen. Nach schriftlicher Mitteilung von Herrn GÜRS kommt in Cospuden eine 
bislang noch nicht beschriebene Periploma vor, zu der diese Schloßfragmente eventuell zu stellen 
sein könnten. 

Cuspidariidae DALL, 1886 

Genus: Cuspidaria NARDo, 1840 
Subgenus : Cuspidaria s. str. 
Typusart: Tellina cuspidata OLIVI, 1792 
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, Cuspidaria (Cuspidaria)sp. 

Mat~rial: 7 Schloßfragmente, 115 Fragmente, sehr dünnschalig, fragme~tiert,Jedoch oft mit gut 
erhaltener Skulp~. ' 
Bemerkungen: Unter den Klappenfragmenten befindet sich ein großer Anteil an Rostralfrag­
menten, die in Verbindung mit den Schloßfragmenten eine Zuordnung zu 'diesem Genüs ,aus­
reichend absichern. Die Außenskulptur, die in unverwittertem Zustand durch hanfseilartige, z. T. 
exzentrisch verlaufende, Anwachslinien gekennzeichnet ist, löst sich bei korrodierten Bruc):l~ 
stücken in konzentrisch'angeordnete Höcker und Lamellen auf. ' ' 

4.2 Scaphopoda 

Bemerkungen: Der überwiegend schlechte Erhaltungszustand des Scaphopodenmaterials (stark 
korrodiert, meistens in sehr kleine Fragmente zerbrochen) in Verbindung mit der sehr vanabieri 
Ausbildung 'fast aller makroskopisch greifbaren Kriterien (Konvergenzen sind nicht auszu­
schließen) verhindert eine exakte Bestimmung. Ein sicher isolierbm:es Taxon liegt nur mit Pseu­
dantalis sp. vor. Die als Antalis geminata angesprochenen Populationen sind nicht homogen, son­
dern können auch Fissidentalium nysti (= novaki pseudacutUni, R. JANSSEN 1989) enthalten. 

Unter Fissidentalium sp. verbergen sich wahrscheinlich 2 Taxa: 1. eine schwach skulpturierte; 
schnell ausglättende Form, ,2. eine ähnliche, aber meist durchgehend und stärker skulpturierte 
Form, die in die Nähe von Fis,sidentalium polypleurum (SEIFERT, 1959) gestellt wird, aber auch an 
geminata erinnernde Formen ausbildet. " ~ , 

Die Verfasser hoffen im Laufe der weiteren Untersuchungen mit Hilfe von zusätzlichem Ver­
gleichsmaterial auf eine Klärung der taxonomischen,Zusammenhänge dieser schwer ~wbf:stim­
menden Gruppe, so daß die hier vorgestellten Ergebnisse als vorläufig anzusehen sind, 

Dentalüdae GRAY, 1834 

Genus: Antatis H. & A ADAMS; 1854 
Typusart: Dentaliumentatis LINNAEUS, 1758 

" , Antalis geminata (GOLDFUSS, 1841) 

* :1841Dentalium gemiridtum, - GOLDFUSS: 4, T. 166, F. 13; 
19p7Dentalium kickxi, - RAVN: 286, T.,8, F. 4., 
1913 Dentalium kickxi, - HARDER:,64, T. 5, F. l. 
1959 Dentalium kickxi, - SEIFERT,: 24, T. 1, F. 4. 
1978 Dentalium (Dentalium) geminatum, - RJANSSEN: 138, T: 9, E l. 
1987 Antalis geminata, - R.JANSSEN': 174; 175. - ' 

.v 1993 Antalis geminata, - WELLE: 125, T. 13, F. 5-7. 

Material: 387 Fragmente, klein, mäßige Erhaltung, oftmals korrodiert. 
Bemerkungen: Antalis geminata bildet zusammen mit Antalis kiclexi (NYST 1845) und Antalis 
acuta (HEBERT, 1849) (= weinheimensis sensu R. JANSSEN, 1989) eine schwer differenzierbare 
Gruppe. Kiclexi und geminata sind aus diesem Grund von früheren Autoren oft synonyniisiert Wor-
den., ' ' 

Antalis kiclexi soll ausschließlich in Tonfaziesvorkommen, während acuta nur ausgrobkörni~ 
gen Sedimenten des MainzerBeckens bekannt ist (GÜRS 1995). Dies wurde auch von SANDBER­
GER (1863) bemerkt, er faßt beide Varianten jedoch unter kiclexi zusammen. Die "Tonform" aus 
Belgien (= kiclexi) soll nach SANDBERGER im Gegensatz zu acuta durch eine höhere Zahl von 
'Primärrippen charakterisiert sein. . , 

Das Material von Cospuden besitzt zwar Parallelen zu kiclexi ünd acuta, größere Ähnlichkeit 
besteht aber zu der oberoligozänen Antatis geminata, zu der eine vorläufige Stellung vorgenom~­
men wird. Im Gegensatz zu ~xtrem variablen chattischem Vt;rgleichsmaterial (WELLE 1993) ist die 
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Cospudener Population aber relativ konstant ausgebildet, die Zahl der Primärrippen liegt um 15, 
und es ist keine starke Tendenz zur Rippenspaltung zu erkennen, wie es für das chattische Mate­
.rial typisch ist. ' . 

Ein weiteres Problem stellt sich bei der Abtrennung von Fissidentalium nysti (ÜRBIGNY, 1852) 
(= novaki pseudacutum sensu R. JANSSEN, 1989) und geminata. Im Material von Espenhain 
(Leipziger Bucht) und in den untersten Probenintervallen von Cospuden ist die von uns als gemi­
nata angesprochene Form nämlich relativ konstant in der Ausbildung ihrer Primärrippenzahl und 
der späten Einschaltung von Sekundärrippen. Teilweise ist sie auch mit der von nysti bekannten 
Mikrofeinstreifung ausgestattet, so daß nicht ausgeschlossen werden kann, daß sich eventuell auch 
nysti im Material verbirgt. 

Genus: Fissidentalium FISCHER, 1885 
Typusart: Dentalium ergasticum SOWERBY, 1894 

Fissidentalium sp. 

Material: 1016 Fragmente, mäßige Erhaltung, oft korrodiert. 
Beschreibung: gr. Ex. Länge 14,4 mm, Aperturaldurchmesser 3,4 mm. Die Schale ist klein bis 
mittelgroß und schwach gekrümmt, wobei die stärkste Krümmung in Nähe des Apex liegt. Die sehr 
schwache Skulptur besteht aus zahlreichen, feinen, haarähnlichen Rippen mit einem gerundetem 
Kamm, die mit einer Primärrippenzahl um die 25 wenig unterhalb bis direkt am Apexrand einset­
zen. Schon wenig später schaltet sich eine Nebenrippengeneration ein, teilweise mit 2 Nebenrip­
pen zwischen den Hauptrippen, so daß sich die Gesamtrippenzahl auf 35 -40 erhöhen kann. Nicht 
in allen Fällen erreichen die Nebenrippen die Stärke der Hauptrippen, die Abstände untereinander 
sind nicht immer äquidistant. Zur Apertur hin glätten die Rippen in der Regel aus, und nur die z. T. 
farblich abgesetzte Anwachsstreifung bleibt als Skulpturelement übrig. Eine Mikrofeinstreifung 
ist nur selten (wohl erhaltungsbedingt) erkennbar, relativ grob ausgebildet und kann in eInzelnen 
Fällen annähernd die Stärke der Sekundärrippen erreichen. Der Röhrenquerschnitt ist rund. Der 
Apex trägt einen schmalen Schlitz. Eine Nebenröhre wurde in keinem Fall beobachtet. 
Bemerkungen: Die Variation dieses Taxon hin zu gröberen Primärrippen, die stärker als die 
Nebenrippen bleiben und einer z. T. erkennbaren feinen Mikrostreifung rücken diese Formen eben­
falls in die Nähe von Fissidentalium nysti. Auch eine Ähnlichkeit zur kräftiger und durchgehend 
skulpturierten, chattischen Fissidentalium polypleurum (SEIFERT, 1959), besonders in den oberen 
Profilabschnitten, ist bei einigen Individuen festzustellen. Wie oben schon erwähnt können sich 
unter diesem Taxon auch 2 Arten verbergen. 

Genus: Pseudantalis MONTEROSATO, 1884 
Typusart: Dentalium rubescens DESHAYES, 1825 

Pseudantalis sp. 

Material: 15 kleine Fragmente. 
Bemerkungen: Die wenigen glatten, z. T. glänzenden Bruchstücke gehören wahrscheinlich in 
diese Gattung. In Frage kommende rupelische Arten sind geinitzi (KoENEN, 1892) und sandber­
geri (BosQuET, 1859). 

4.3 Gastropoda 

Archaeogastropoda THIELE, 1925 

Archaeogastropoda gen. et sp. indet. 
Taf. 1, Fig. 2a, b 

Material: 1 juveniles, beschädigtes und korrodiertes Exemplar. 
Beschreibung: Höhe 1,6 mm, Breite 1,9 mm, Gehäuse: 2 1/4 Windungen, kreiseiförmig, stark ge­
wölbte, apikal abgedachte Umgänge. 
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Protoconch: 1 1/2 Umgänge, reI. großer Nuc1eus, glatt. 
Mittelgewinde : setzt ein mit einer Spiral skulptur aus 4 weitständigen Spiralen, deren obere die 

Begrenzung zur Rampe, die untere die Grenze zur Basis bildet. 
Basis: stark eingezogen mit tiefem Nabel, der 3 engstehende Spiralen aufweist. 
Mündung: hoch, eiförmig, Mündungsachse zur Gehäuseachse schwach gekippt. 

Bemerkungen: Der schlechte Erhaltungszustand und das Wachstumsstadium erlauben keine 
nähere Einstufung. 

Caenogastropoda Cox, 1959 

Lacunidae GILL, 1871 

Genus: Cirsope COSSMANN, 1888 
Typusart: Lacuna marginata DESHAYES, 1861 

Cirsope ovulum (PHILIPPI, 1843) 

* 1843 Rissoaovulum, - PHILIPPI: 51, T. 3, F. 12. 
1867 Phasianella ovulum, - KOENEN: 62. 
1973 Cirsope (Cirsope?) ovalina: - KADOLSKY: 51 partim, Abb. 23 [non KOEN.]. 

1978 Cirsope (Cirsope?) ovulum, - R. JANSSEN: 151, T. 10, F. 22. 
v. 1993 Cirsope (?Cirsope) aff. ovulum, - WELLE: 137, T. 14, F. 12. 

Material: 14 Exemplare, relativ gut erhalten. 
Bemerkungen: Diese Art wird hiermit erstmalig aus dem Unte~oligozän beschrieben. In Cospu­
den ist sie auffallend häufig und kommt in fast allen fossilführenden Proben vor. 

Rissoidae GRAY, 1847 

Rissoidae gen. et sp. indet . 
. Taf. 1, Fig. 4a, b 

Material: 1 sehr kleines, mäßig erhaltenes Exemplar. 
Beschreibung: Höhe 1,3 mm, Breite 0,9 mm, Endwiridung: 0,9 mm, Gehäuse: ca. 3 Umgänge, 
eiförmig, relativ dickschalig, deutlich eingesenkte Nähte. 

Protoconch: erhaltungsbedingt nicht vom Teleoconch abgesetzt, Nuc1eus klein und eingesenkt. 
Mittelgewinde : fast glattschalig, eine feine Anwachsstrichelung mit opistlrokliner und schwach 

opisthocyrter Orientierung ist erkennbar. 
Basis: leicht eingezogen, schwach konvex. 
Mündung: elliptisch bis zitronenförmig, leicht zugespitzt, Mündungsachse zur Gehäuseachse 

etwas gekippt, Mündungsrand verdickt, länglicher Nabelritz. 

Thrritellidae WOODWARD, 1851 

Genus: HaustatorMoNTFoRT, 1810 
Subgenus : Haustator s. str. 
Typusart: Turritella imbricataria LAMARCK, 1804 

Haustator (Haustator) goettentrupensis(CoSSMANN, 1899) 

nv* 1899 Turritella göttentrupensis, - COSSMANN: 177 [nomen novum]. 
1957 Turritella (Haustator) geinitzi, - GLIBERT: 49. 
1978 Haustator (Haustator) goettentrupensis, - R. JANSSEN: 161. 

v? 1983 ?Haustator sp., - MÜLLER: 39, T. 1, F. 5. 
v. 1993 Haustator (Haustator) goettentrupensis, - WELLE: 141, T. 15, F. 1-2. 

Material: 22 Exemplare, 91 Fragmente, Slg. Rudolph 8 Exemplare, juvenile Individuen oder 
abgebrochene Apices, gute bis mäßige Erhaltung. 

3 Mauritianum 
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Tafel! 
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Bemerkungen: Nach Vergleich mit chattischem Material besteht kein Zweifel daran, daß diese 
bislang als Leitfossil für das Oberoligozän angesehene Art auch im Rupel von Cospuden vor­
kommt. 

?Trichotropidae GRAY, 1850 

Genus: Lippistes MONTFORT, 1810 
Typusart : Argonauta cornu GMELIN 

?Lippistes sp. 
Taf. 1, Fig. 3a-d 

Material: 1 kleines, leicht beschädigtes Exemplar. 
Beschreibung: Höhe 1,8 mm, Breite 2,9 mm, Gehäuse: ca. 2 1/3 Windungen, breitkegelförmig 
und eckig, flaches, apikal fast planspiral eingerolltes Gewinde, nicht über den apikalen Rand der 
Mündung ragend, sich schnell vergrößernde Umgänge, von denen die letzte halbe Windung vom 

.. Restgehäuse abgelöst scheint. 
Protoconch: fehlt. 
Mittelgewinde : Skulptur aus insgesamt 10 relativ weitständigen, kräftigen Spiralreifen, von 

. denen 3 auf der flachen apikalen Abdachung, 4 in Aperturalansicht auf der Schlußwindung und 
3 auf der Basis liegen. Sie verlaufen in etwa äquidistant, nur auf der Basis in Nabelnähe und apikal 
in Nähe des Embryonalgewindes sind sie etwas gedrängter. Die vierte Spirale (von apikal gezählt) 
bildet eine deutliche Carina, die achte eine markante Begrenzung zur Basis. Eine Anwachs­
strichelung perlt die Spiralen und ist in den Interspiralräumen gut erkennbar. Sie verläuft auf dem 
letzten Umgang zwischen den Spiralen zuerst prosoklin, dann orthoklin und schließlich opistho­
klin. 

Basis: deutlich absteigend, durch eine Spirale begrenzt, schwach konvex, tiefer Umbilicus. 
Mündung: rundlich im Gesamterscheinungsbild, mit auf die Spiralen zurückzuführenden poly­

gonalem Querschnitt, etwas höher als das Restgehäuse. 
Bemerkungen: Im Merkmalsspektrum liegt dieses aus dem Rupel bislang unbekannte Taxon 
zwischen den Familien Tornidae und Capulidae. Keine der beiden scheint jedoch zuzutreffen. 
Nach WENZ (1938) bestehen Parallelen zur Gattung Lippistes (Trichotropidae), die im Miozän aus 
Neuseeland, rezent aus dem Indopazifik bekannt sein soll. Vorerst und unter Vorbehalt erfolgt eine 
Einhängung in selbige Gattung. 

Crepidulidae FLEMING, 1822 

Genus: Calyptraea LAMARCK, 1799 
Subgenus : Calyptraea s. str. 
Typusart : Patella chinensis LINNAEUS, 1758 

Calyptraea (Calyptraea) cf. striatella NYST, 1845 

(*v 1845 Calyptraea striatella, - NYST: 362, T. 36, F. 4.) 
(. 1858 Calyptraea striatella, - SANDBERGER:T.13, F.4.) 
(. 1860 Calyptraea (Infundibulum) striatella, - SANDBERGER: 238.) 
(. 1892 Calyptraea striatella, - KOENEN: 906, T. 58, F. 1-3.) 
( 1943 Calyptraea striatella, ~ ALBRECHT & VALK: 49, T. 18, F. 20-21.) 

... 
Tafell 
Fig. 1 a, b: Aligena sp. aus Horizont 4 
Fig. 2a, b: Archaeogastropoda gen. etsp. indet. aus Horizont 18 (Fig.2b ist eine Umbilicalansicht) 
Fig. :3 a -d: ? Lippistes sp. aus Horizont 2 a (3 a Apikalansicht, 3 c Aperturalansicht, 3 d Umbilicalansicht) 
Fig. 4a, b: Rissoidae gen. et sp; indet. aus Horizont 3 

3* 
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(v 1954 Calyptraea striatella, '- GÜBERT & HEINZELIN: 361, T. 5, F. 20.) 
(v 1957 Calyptraea striatella, - GLIBERT: 54.) 
(. 1973 Calyptraea (Calyptraea) striatella; - KUSTER-WENDENBURG: 76, T. 5, F. 72.) 
(v. 1983 Calyptraea (Calyptraea) striatella; - MÜLLER: 42, T. 42, F. 12, 15.) 
(v. 1991 Calyptraea (Calyptraea) striatella, - MÜLLER & WELLE: 181.) 
(v. 1993 Calyptraea (Calyptraea) striatella, - WELLE: 159, T. 16, F. 4.) 
( 1995 Calyptraea striatella, - GÜRS: 76, T. 12, P. 4; T. 61 F. 3.) 

Material: 7 ApikaIfragmente. 
Bemerkungen: Das Material gestattet keine scharfe Trennung zwischen chinensis (LINNAEUS, 
1758) und striatella. Der relativ große und hochstehende Nuc1eus spricht jedoch eher für eine 
Stellung zu striatella. . 

Xenophoridae PHILIPPI, 1853 

Genus: Xenophora FIs~HER, 1879 
Typus~: Xenophora conchyliophora (BORN, 1780) 

Xenophora scrutaria (PHILIPPI, 1843) 

* 1843 frochusscrutdrius, -]?,HILIPPI:-22, 55,74, T. 3, F..37.. ' '. 
,1845 Trochus agglutl'nans,- N+ST:' 376, T; 35, F. 18 [nim LAM.]. 
1867 Xenophora scrutaria, - KOENEN: 112. ' 

? 1954Xenophora (Trochotugurium) scrutarium, - GLIBERT & HEINZELIN: 361, T. 5, F. 80. 
1957 Tugurium (Trochotugurium) scrutarium, - GLIBERT: 54. 
1973 Tugurium (TriJchotuguriumj lyelliana, - KUSTER-WENDENBURG : 79, T. 5, F. 80. 
1978 Tugurium (Trochotugurium) scrutarium, - R. JANSSEN: 191. 

v. 1983 Tugurium (Trochotugurium)scrutarium, - MÜLLER: 42, T. 2, F. 13. 
1990 Tugurium (Trochotugurium) scrutarium, - GRÜNDEL: 6. 

v. 1993 Tugurium (Trochotugurium) scrutarium, - WELLE: 159, T. 39, F. 3. 
1995 Xenophora scrutaria, - GÜRS: 78, T. 14, F. 1. 

Material: 2 Exemplare, Slg. Rudolph 2 Exemplare,'mäßig erhalten. 

Aporrhaidae MÖRcH, 1852 

Genus: Drepanocheilus MEEK, 1864 
Subgenus:Drepanocheilus (Arrhoges) GABB, 1868 
Typusart: Chenopus occidentale BEcK, 1836 

. * 
v 

Drepanocheilus (Arrhoges) speciosus (SCHLOTHEIM, 1820) 

1820Strombites speciosus, - SCHLOTHEIM: 155 . 
1837 Rostellaria margerini, - DEKoNINCK: 28, T. 2, F. 6; T. 3, F. 3. 

.. 1845 Rostellaria sowerbyi, - NYST: 559, T. 44, F. 4. 
1854 Aporrhais speciosa, -,BEYRICH: 492, T. 14, F. 1-3. 
1854 Aporrhais speciosa var. megapolitana, - BEYRICH: 498, T. 14, F. 4-5. 
1858 Chenopus acutidactylus, - SANDBERGER: T. 10, F. 7. 
1858 Chenopus speciosus, - SANDBERGER: T. 10, F. 9. . 
1861 Chenopus oxydactylus, - SANDBERGER: 187. '. 
1861 Chenopus speciosus, - SANDBERGER: 188. 
1889 Alipes speciosuolf, - HAAS: 20, T. 2,F. 9-10. 
1907 Aporrhais speciosa, - RA VN: 302, T. 3; F. 24. 
1907 Aporrhais alata, - RAvN: 304; T. 3, F. 25. 
1943 Arrhoges (Arrhoges) speciosa, - ALBRECHT &, VALK:50, T. 1,F. 24-25. 
1954 Drepanocheilus (Arrhoges) speciosus, -GLIBERT& HEINZELIN: 361. 
1957 Drepanocheilus (Arrhoges) speciosus, - GLIBERT: 54, T. 5, F. 1. 
1973Arrhoges (Arrhoges) speciosus, - KUSTER-WENDENBURG: 81, T. 5,F. 82. 
1978 Drepanocheilus (Arrhoges) speciosus, - R. JANSSEN: 191. 

~ . ' 
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v. 1983 Arrhoges (Arrhoges) speciosus, - MÜLLER: 43,-T. 2, F. 3-:-6. . 
-1990 Drepanocheilus (Arrhoges) margerini, - GRÜNDEL: 7, T. 1,F. 3-5. 

v. 1991 Drepanocheilus speciosus, - MÜ'LLE,R & WELLE: 182. 
v.' 1993 Drepanocheilus (Arrhoges) speciosus:- WELLE: 161, T. 16,F. 8-11. 

1995 Arrhoges speciosus, - GÜRS: 79, T. 13, F. 5-7; T. 58, F.2. 
\ 
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Material: 4 Exemplare, 5 Fragmente, Slg. Rudolph 31 Exemplare, korrodiertes Mlilterial. 

Naticidae GRAY, 1840 

Genus: Polinices MONTFoRT, 1810 
Subgenus: Polinices (Euspira) AGASSIZ, 1838 
Typusart: Natica glaucinoides LAMARCK 

Polinices (Euspira) helicinus (BROCCHI, 1814) 

nv* 1814Neritahelicina, -BROCCHI: 297, T.1,F.10. 
1837 Natica achatensis, - DEKoNINCK: 9. 
1891 Natica achatensis, - KOENEN: 581, T. 41, F. 1-4. 
1907 Natica helicina, - RAVN: 90, T. 3, F. 11. 
1913 Natica alderi, - HARDER: 66 partim, T. 5, F. 9a-'-b. 
1913 Natica nysti, - HARDER: 66, T. 5, F. 10-13. 
1943 Polinices (Lunatia) achatensis, - ALBRECHT & VALK: 53, T. 4, F. 104. 
1954 Natica (Lunatia) achatensis, - GLIBERT & HEINZELIN: 363. 
1957 Natica (Lunatia) achatensis, - GLIBERT: 57, T. 6, F. 12. 
1969 Polinices (Euspira) helicinus helicinus, - A. JANSSEN: 163, T. 4, F. 17-21; T 5, F. 1-3. 
1973 Polinices (Lunatia) catena achatensis, - KUSTER-WENDENBURG: 89. 
1978 Polinices (Euspira) helicinus, - R. JANSSEN: 192, T. 14, F. 81. 

v. 1983 Polinices (Lunatia) catena achatensis, - MÜLLER: 43, T. 1, F. 12-13. 
1990 Polinices (Lunatia) achatensis, - GRÜNDEL: 8, T. 1, F. 6~7. 

v. 1993 Polinices (Euspira) helicinus, - WELLE: 166, T. 17, F. 4-9. 
1995 Euspira vectensis, - GÜRS: 86, T. 14, F. 2 [non WRIGLEY]. 

? 1995 Euspira dilatata, - GÜRS: 86, T. 14, F. 4 [non PHILIPPI]. 

Material: 12 Exemplare, Slg. Rudolph 52 Exemplare, relativ gut erhalten. 
Bemerkungen: Die von GÜRS (1995) beschriebene Euspira vectensis (WRIGLEY, 1946) fällt 
unseres Ermessens voll in die Variationsbreite von helicinus. Auch ist GÜRS' Synonymisierung der 
von R. JANSSEN (1978) abgebildeten helicinus unter vectensis nicht haltbar. SeinDifferenzie~ 
rungskriierium "größerer Nucleus bei helicinus" läßt vermuten, daß er sich bei diesem Vergleich 
auf Material" stützt, das von WELLE (1993) als Lunatia angulosa beschrieben worden ist und sich 
leicht mit helicinus verwechseln läßt. , 

Seine als dilatata abgebildete Art scheint ebenfalls in die Variationsbreite von helicinus zu 
fallen, läßt sich aber keinesfalls mit der durch enganliegende, kaum betonte Nähte charakterisier­
ten dilatata (PHILIPPI, 1843) in Verbindung bringen. GÜRS' Negierung der d);1rch A. JANSSEN 
(19~) geklärten Synonomie der pliozänen helicinus aus Oberitalien mit der durch DEKoNINCK 
(1837) beschriebenen achatensis vermehrt leider das Chaos um die oligozänen Naticiden, anstatt 
es, in anbetracht ihrer starken Variabilität, auf ein praktikables Maß zu reduzieren, 

Sub genus : Polinices (Polinices) 
Typusart: Nerita mamilla LINNAEUS, 1758 

?Polinices (Polinices) hantoniensis (PILKINGTON, 1804) , 

nv* 1804 Nerita hantoniensis, - PILKINGTON: 118,T. 11, F. 10. 
1859 Natica hantoniensis, - SANDBERGER: T. 12,oF. 11. 
1861 Natica hantoniensis, - SANDBERGER: 163. 0 

1867 Natica hantoniensis, - KOENEN: 148, T. 12, F. 9. 
1891 Natica hantoniensis, - KOENEN: 589, T. 40, F. 1-4. 
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1907 Natica hantoniensis, - RAVN: 290, T. 3, F. 6. 
1913 Natica hantoniensis, - HARDER: 65, T. 5, F. 6. 
1943 Polinices (Polinices) hantoniensis, - ALBRECHT & VALK: 54, T. 4, F. 101-103. 
1957 Sigatica hantoniensis, - GLIBERT: 58, T. 4, F. 18. 
1973 Sigatica hantoniensis, - KUSTER-WENDENBURG: 91. 
1983 Sigatica hantoniensis, - MÜLLER: 44, T. 1, F. 10. 
1983 Sigatica hantoniensis, - GÜRS: 69, T. 4, F. 104. 
1990 Sigatia hantoniensis, - GRÜNDEL: 1O,T. 1, F. 10, 13. 

v. 1993 ?Polinices (Polinices) hantoniensis, - WELLE: 165, T. 17, F. 2-3. 
1995 Sigatica hantoniensis, - GÜRs:69, T. 4, F. 104. 

Material: 1 juveniles, gut erhaltenes Exemplar. 
Bemerkungen: Die generische Stellung dieses Taxons ist kompliziert. Nach gut erhaltenem 
Material vom Niederrhein läßt sich folgendes sagen: Obwohl feine Spiralstreifen unter der Naht 
der Schlußwindung auftreten können, was als Merkmal für Sigatica angesehen wird, ein kräftigcr 
Nabelcallus, der der Gattungsdiagnose widerspricht, aber immer ausgebildet ist, wäre dasvorlie­
gende Taxon an sich zu Polinices s.str. zu stellen, wenn nicht GÜRS (1983: 69), wohl erstmalig, ein 
kalkiges Operculum für diese Art nachgewiesen hätte. Aufgrund dieses Fundes müßte hantonien­
sis zu den Naticinae gestellt werden, die aber in.allen übrigen Merkmalen keinen so zutreffenden 
Vertreter wie Polinices aufweisen. Au's diesem Grund wird eine Stellung unter Vorbehalt zu 
Polinices durchgeführt. Ob es sinnvoll ist (insbesondere für das paläontologische Arbeiten) eine 
generische Differenzierung von der Ausbildung kalkiger oder horniger Opercula abhängen zu 
lassen, muß eine Revision der Naticiden zeigen. 

Genus: Lunatia GRAY, 1847 
Typusart: Natica heros SAY, 1822 

Lunatia dilatata (PHILIPPI, 1843) 

* 1843 Natica dilatata, - PHILIPPI: 20, T. 3, F. 20. 
1845 Natica dilatata, - NYST: 20, T. 3, F. 20. 
1867 Natica dilatata, - KOENEN: 101, T. 6, F. 17. 
1891 Naticina dilatata,- KOENEN: 583, T. 41, F. 8. 

?1891 Natica obovata, - KOENEN: 597, T; 40, F. 5-6. 
1907 Natica dilatata,- RAVN: 89. 
1954 Polirtices (Euspira) dilatata, - GLIBERT & HEINZELIN: 362,T. 6, F. 14. 
1957 Polinices (Euspira)dilatata, ~GLIBERT: 57. 
1960bPolinices (Euspira) dilatata, - ANDERSON: 83, T. 3, F. 5. 
1973 Polinices (Euspira)dilatata, - KUSTER-WENDENBURG: 88. 
1978 Lunatia dilatata,":" R. JANSSEN: 193 partim, T. 14, F. 83. 

v. 1983 Polinices (Euspira) dilatata, - MÜLLER: 43, T. 1,F. 11. 
v. 1993 Lunatia dilatata, - WELLE: 167, T. 17, F. 11. 

Material: 1 Exemplar, mäßige Erhaltung. 

Cassidae SWAINSON, 1832 

Genus :Phalium LINK, 1807 
Subgenus : Phalium (Echinophoria) SACCO, 1890 
Typusart: Buccinum intermedium, BROCCHI, 1814 

Phalium (Echinophoria) rondeleti (BAsTERoT, 1825) 

nv* 1825 Cassis rondeleti, - BASTEROT: 51, T. 3, F. 22; T. 4, F.13. 
1854 Cassis megapolitana, - BEYRICH: 476, T. 13,F. 7 -8. 
1854 Cassis rondeleti, - BEYRICH: 473, T. 13, F. 4-6. 
1867 Cassis rondeleti, - KOENEN: 84. 
1889 Cassis rondeletii, - HAAs: 21, T. 1, F. 11-12. 
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1907 Cassis rondeleti, - RAVN: 104, T. 4, F. 9. 
1957 Semicassis (Echiniphoria) rondeleti, -' GUBERT: 59, T. 5, F. 2. 
1973 Phalium (Echinophoria) rondeleti, - KUSTER-WENDENBURG: 93, T. 6, F. 88. 
1978 Phalium (Echinophoria) rondeleti, - R. JANSSEN :198. 

v. 1983 Phalium (Echinophoria) rondeleti, - MÜLLER: 44, T. 2, F. 1. 
1990 Phalium (Echinophora) rondeleti, - GRÜNDEL: 11, T. 1, F. 11. 

v. 1993 Phalium (Echinophoria) rondeleti, - WELLE: 172,T. 18, F. 5-8. 
1995 Echinophoria rondeleti, - GÜRS: 89, T. 15,.F. 2-3. 
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Material: 1 großes Exemplar, 1 Mündungsfragment, Slg. Rudolph 7 Exemplare, relativ gut 
erhalten. 
Bemerkungen: Interessanterweise sind bislang im gesamten Leipziger Raum sowie im Tagebau 
Amsdorf nurgroßwüchsige Individuen geborgen worden. Demgegenüber stehen die zum über­
wiegenden Teil juvenilen Wachstumsstadien des Chatts der Niederrheinischen Bucht. Das Mate­
rial aus dem Rupe1zeigt keine Bündelung vonAnwachsstreifen, wie dies aus SJ 8 bekannt ist, was 
eventuell auf besonders ausgeglichene Umweltbedingungen hinweisen könnte. 

Genus: Galeodea LINK, 1807 
Typusart: Buccinum echinophorum LINNAEUS, 1758 

Galeodea cf. depressa (BUCH, 1831) 

(nv* 1831 Buccinum depressum, - BUCH: 61, T. 4, F. 5-7.) 
. (. 1860 Cassidaria depressa, - SANDBERGER: T. 19, F. 7.) 
(. 1861 Cassidaria depressa, - SANDBERGER: 195.) 
(. 1983 Cassidaria nodosa, - MÜLLER: 44, T. 2, F. 2.) 
(.. 1990 Cassidaria nodosa, - GRÜNDEL: 12, T. 1, F.8-9.) 

o( 1995 Mambrinia depressa, - GÜRS: 88, T. 15, F. 1.) 

Material: 1 Fragment einer Schlußwindung. 
Bemerkungen: Es fällt schwer dieses Exemplar aus Cospuden, wie auch das von MÜLLER (1983) 
aus Zwenkau abgebildete Exemplar und Material aus Amsdorf,. der überwiegend aus dem Main­
zer Becken bekannten depressa oder alternativ der obereozänen nodosa (SOLANDER, 1766) aus 
Latdorf zuzuordnen. Je mehr man vergleicht, um so mehr scheinen beide verwandt,. wenn nicht 
sogar identisch zu sein. Der Gesamthabitus, die Zahl der Knotenreihen (3 beim Cospudener und 
Amsdorfer Material, 5 bei Exemplaren aus Zwenkau, 5 bei depressa aus dem Mainzer Becken und 
4 (oder 5) bei nodosa aus Latdorf) und die Stärke ihrer Ausbildung entsprechen sich oftmals, wenn­
gleich, wie auch GÜRS (1995) bemerkt, bei depressa die Knoten in der Regel etwas rundlichersind. 
Originalmaterial der nodosa aus Latdorfobesitzt eine etwas gröbere Spiralskulptur mit nur einer 
eingeschalteten Spirale zwischen erster und zweiter Knotenreihe. G.· depressa besitzt deren 2 und 
ist feiner spiraliert. Ihr fehlt die subsuturale, teilweise geknotete Spirale. 

Aufgrund der feinen Spiralskulptur, der fehlenden subsuturalen Spirale und den rundlicheren 
Knoten wird das Cospudener Material vorerst unter Vorbehalt zu depressa gestellt. 

Die von GÜRS (1995: 88) zur Abtrennung des paläogenen Genus Mambrinia (GARDNER, 1939) 
von der neogenen und rezenten Galeodea (sensu GARDNER, 1939 fide GÜRS) angeführten Krite~ 
rienkonnten von uns in anbetracht der. extremen Variabilität der rezenten Typusartnicht nach~ 
vollzogen werden. .. 

Cymatiidae IREDALE, 1913 

Genus: Sassia BELLARDI, 1872 
Subgenus : Charonia (Sassia).BELLARDI, 1872 
Typusart: Triton apenninica SASSI, 1827 
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Charonia (Sassia) flandrica (DEKoNINCK, 1837) 

*v. 1837 Tritoniumjlandricum, - DEKoNINCK: 14, T. 2, F. 4. 
1845 Tritonargutum, - NYST: 553, T. 42, F. 14 [non SOL.]. 
1854 Tritoniumjlandricum, - BEYRICH: 729, T. 15, F. 3-5. 
1913 Tritoniumjlandricum, - HARDER: 75 T. 6, F. 3. 
19,54 Cymatium (Sassia) jlandrica, - GLIBERT & HEINZELIN: 365. 
1957 Charonia (Sassia)jlandrica, - GLIBERT: 60, T. 4,F. 20. 
1973 Charonia (Sassia)jlandrica, ~ KUSTER-WENDENBURG: 95, T. 6,F. 90 . 
.1978 Charonia (Sassia)jlandrica, -R.JANSSEN: 199. 

v. 1983Charonia (Sassia)jlandrica, - MÜLLER: 44, T. 2,F. 11. ' 
v. 1983 Charonia (Sassia) Joveolata, - MÜLLER: 45, T. 2, F. 9-10. 

1990 Charonia (&issia)jlandrica, - GRÜNDEL: 13, T.2, F. 1-2; Abb. 3. 
v. 1993 Charonia (Sassia)jlcmdrica, ,....WELLE: 174, T. 18, F. 10-12. 

1995 Sassiajlandrica, - GÜRS: 90, T. 15, F. 6-7; T. 61, F. 4. 

Material: 15 Exemplare"Slg. Rudolph 18 Exemplare. 

Ficidae CONRAD, 1867 

Genus: Ficus RÖDING, 1798 
Typusart: Murexficus LINNAEUS, 1758 

,Ficus concinna (BEYRICH, 1854) 
. i . 
1845 Fusus elegans, - NYST: 505 partim, F. 505 [non LAM.]. 

* '1854 Pyrula concinna, - BEYRICH: 775, T. 18, F. 7-8. 
, 1867 Pyritla concinna, - KOENEN: 73. 
1889 Ficula concinna, - HAAS: 22, T. 2"F. 5-6. 
1954 Pyrula concinna, ~ GLIBERT & HEINZELIN: 365. 
1957 Ficus concinnus, - GLIBERT: 60. 
1978 Ficus concinnus, - R. JANSSEN: 200, T. 14, F.90. 
1990 Ficus concinnus, - GRÜNDEL: 8a. 

v. 1993 Ficusconcinna, - WELLE: 175, T. 18, F. 15b. 
1995 Ficus concinnus, - GÜRS: 92, T. 15, F. 8. 

Material: 1 Fragment. 
Bemerkungen: Die charakteristische Skulptur läßt-dieses Bruchstückohne ;zweifel zuordnen. 

Muricidae DA COSTA, 1776 

G.enus: Eopaziella GÜRS, 1995 
Typusart: Eopaziella deshayesi (NYST, 1836) 

* 

Eopaziella capito' (PHILIPPI, 1843) 

1843 Murexcapito, - PHILIPPI: 60, T. 4,F. 19-20., 
1854 Murex capito, - BEYRICH: 750, T. 13, F. 4-6.' 

. " :~. 

1867 Murex deshayesii, - KOENEN: 67 partim. ,,',,' 
1913 Murex elatior, - HARDER: 77; T. 6, F. 6 [nonKoENEN].·,' ~' ." " 
1952 HeXaplex (Muricanthus) deshayesi capito, - GÖ.RGES:88,T. 2, F. 63-64. 
1957 Aspella (Aspella).deshayesi f. capito, -,-GLIBERT: 6,4.", '," 
1993 Trophon (Trophon) capito, - 'TEMBROCK: 315, T;'2, F.S'; T. 3;E 6-7; T. T. 5, F. 8-9; T.6, F. 2-4. 
1963Trophon (Trophon) multivaricosus,-- TEMBROCK: 3i6, T. 2, F.6-7;T. 3, F. 8-9; T. 5, F. l1;T. 6, 
F. 5~6. ' , '. 
1979a Boreotrophon (s. lat.) capito, - R. JANSSEN: 281. ' 

v.1983 Trophon (Trophon) capito, - M:üLLER: 45, T. 3, F.l.. 
~1990 Haapiex (Hexaplex) capito, - GRÜNDEL:,17,T. 2, F. 8. 

v., '1993 Boreotrophon (s. lat.) capito,- WELLE: 179, T. 19; F.6-8; T. 39, F.6. 
, 19,95Eopaz(~llacapito, -GÜRS: 101., ' . "" ' , " 

:'".; 



Eopaziella deshayesi (NYST, 1836) 

* 1836 Murex deshayesii, - NYST: 175, T. 3, F. 90. 
1854 Murex deshayesii, - BEYRICH: 753. 
1867 Murex deshayesii, - KOENEN: 67 partim. 

v. 1889 Murex deshayesi, - KOENEN: 61, T. 3, F. 1. 
1907 Murex deshayesi, - RAVN: 115, T. 5, F. 7-8. 
1952 Hexaplex (Muricanthus) deshayesi deshayesi, - GÖRGES: 87, T. 2, F. 65-66. 
1954 Aspella (Favartia) deshayesi, - GUBERT & HEiNZELIN: 366. 
1957 Aspella (Aspella) deshayesi f. deshayest, - GUBERT: 63. 
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1963 Trophon (Trophon) deshayesi, - 'fEMBROCK: 314, T. 2, F. 6;T. 3, F. 4-5; T. 5, F. 7; T. 6, F. 1. 
1979a Boreotrophon (s. lat.) deshayesii, - R. JANSSEN: 281. 

v. 1983 Trophon (Trophon) deshayesi, - MÜLLER: 45, T. 3, F. 2. 
v. 1993 Boreotrophon (s. lat.) deshayesi, - WELLE: 180, T. 39, F. 5. 

1995 Eopazielladeshayesi, -GÜRS: 100, T. 17, F. 2; T. 61, F. 5. 

Material: 2 große Exemplare, 1 Schlußumgang, Slg. Rudolph 7 Exemplare, Apices nicht erhal­
ten. 
Bemerkungen: Nach langdauernder Unsicherheit in der generischen Stellung dieser beiden Arten 
stellt GÜRS (1995) die Gattung Eopaziella auf (Ocenebrinae). 

Beide Arten lassen sich nur an Hand ihres Protoconches sicher unterscheiden. Bei capito ist er 
paucispiral mit einem großen, blasigen Nucleus, bei deshayesi multispiral mit kleinem Nucleus. 
Die Unterschiede im Nabelbereich, auf die BEYRICH (1854) und TEMBROCK (1963) hinweisen, las­
sen sich nicht nachvollziehen. Zu dem gleichen Ergebnis kommt KOENEN (1867), bezugnehmend 
aufBEYRICH, und vereinigt beideArten. GÖRGES (1952) faßt capito als Unterart vondeshayesi auf, 
während GUBERT (1957) für die Art deshayesi eine forma deshayesi und eine forma capito unter­
scheidet. Differenzen im Gewinde, wie sie GÖRGES (1952) und TEMBROCK (1963) anführen, sind 
im chattischen Vergleichsmaterial von Sophia Jacoba 8 intraspezifisch in unterschiedlichen 
Wachstumsstadien zu beobachten. Nähere Erläuterungen zur Problematik des Larvalpolymor­
phismus siehe WELLE (1993: 180) und GÜRS (1995: 101). 

Aufgrund fehlender Protoconche ist für diese Eopaziella-Arten keine vernünftige Einteilung 
möglich, so daß bei den Angaben über Mat~rial beide Taxa zusarnrnengefaßt werden. 

Genus: Lyrotyphis JOUSSEAUME, 1880 
Typusart: Murex cuniculosus NYST, 1836 

Lyrotyphis fistulatus (SCHLOTHEIM, 1820) 

nv* 1820 Muricitesfistulatus, - SCHLOTHEIM: 139. 
1854 Tiphys schlotheimi, - BEYRICH: 765 partim. 
1860 Tiphysfistulosus" - SANDBERGER: T. 18, F. 9. 
1861 Tiphys schlotheimii, - SANDBERGER: 206 [non BEYRICH]. 
1867 Tiphys schlotheimi, - KOENEN: 70 partim. 
1963 Lyrotyphis (Lyrotyphis)fistulatus, - 'fEMBROCK: 318, T. 7, F. 3; T. 8, F. 6, 12-12; T. 10, F. 5-6. 
1979a Lyrotyphis (Eotyphis) fistulatus, - R. JANSSEN: 283. 

v. 1993 Lyrotyphis (Eotyphis)fistulatus, - WELLE: 185, T. 19, F. 12. 
1995 Eotyphis scalaris, - GÜRS: 108, T. 18, F. 9. . 

Material: 2 Exemplare, Slg. Rudolph 1 Exemplar. 
Bemerkungen: Nach GÜRS' kaum nachvollziehbarem Gedankengang bei der Revision des For­
menkreises um die bislang alsjistulatus und sejunctus bekannten Arten verstehen wir seine Aus­
führungen so, daß scalaris jetzt fürjistulatus, undjistulatus für sejunctus anzusehen ist. Demnach 
müssen nach GÜRS in der Beschreibung SCHLOTHEIMS 2 Arten verborgen sein, zum einenjistula­
tus (jetzt scalaris) und sejunctus (jetzt jistulatus). Dies läßt sich aber durch die Beschreibung 
SCHLOTHEIMS nicht direkt nachvollziehen, da er von "röhrenförmigen Dornen" spricht, ein Merk­
mal, daß jistulatus (im herkömmlichen Sinn) eindeutig gegenüber sejunctus (im herkömmlichen 
Sinn), die mehr elliptische Öffnungen besitzt, auszeichnet. GÜRS weist dann ferner auf die Prio-



42 LWELLE,A. JAESCHKE & W. DUCKHEIM 

. 
rität von scalaris(BRAuN, 1850) gegenüber sejunctus (SEMPER, 1862) hin. SEMPERS sejunctus 
scheint nun die bislang alsJistulatus bekannte Art zu sein, obwohl dies nicht einwandfrei aus seiner 
Beschreibung hervorgeht, sondern nur über SEMPERS Vergleiche mit der italienischen Jistulosus 
(BROCCHI) und über seine Synonymieliste zu erschließen ist, in der er die SANDBERGERsche Jistu­
losus (non BRoccHI) aufnimmt. Diese ist bei SANDBERGER als schlotheimii beschrieben und als 
Jistulosus abgebildet. Danach handelt es sich wohl· zweifelsfrei um die bislang als Jistulatus ge- . 
handelte Form mit treppenförmigem Gewinde und im Querschnitt rundlichen Röhren, die zwar 
mittig zwischen einen Rippenpaar liegen, jedoch etwas zur abaperturalen Rippe geneigt sind. 

Darüberhinaus stellt GÜRS scalaris (also wohlJistulatus) in die Gattung Eotyphis, deren Haupt­
merkmal gegenüber Lyrotyphis die Übergangsskulptur des Protoconches zum Teleoconch ist, die 
aus einer "flügelartigen Bildung" (Originalwortlaut TEMBROCK 1963) besteht. Die Gattung 
Lyrotyphis ist aber durch eineÜbergangsskulptilr aus mehreren (1-6) offenen Bogenlamellen 
(= "flügelartige Bildungen") charakterisiert. Hinzukommt, daß GÜRS in seine Synonymieliste für 
scalaris die von TEMBROCK alsJistulatus beschriebene Form aufnimmt, " (die der bislang als Jistu­
latus bekannten Form entspricht), die mehrere Lamellen als Übergangsskulptur besitzt und somit 
eindeutig eine Lyrotyphis ist. 

Seine Angabe, daß Lyrotyphis Jistulatus bisher noch nicht aus dem Mainzer Becken bekannt ist, 
spriCht ebenfalls dafür, daß es sich bei seinerJistulatus um die als sejunctus bekannte Form handelt. 
Dieses würde nun aber wiederum der Gattungsdiagnose widersprechen, da sejunctus im "alten 
Sinne" eine eindeutige Eotyphis ist. " 

Das für uns nicht logische Vorgehen von GÜRS veranlaßt uns, da an dieser Stelle keine reviso­
rischen.Arbeiten gemacht werden sollen, den bislang gebräuchlichen NamenJistulatus weiterhin 
zu verwenden. 

BuccinidaeRAFINESQUE, 1815 

Genus: Scalaspira CONRAD, 1862 
Subgenus : Scalaspira s. str. 
Typusart: Scalaspira strumosa (CONRAD, 1862) 

* 

v. 

v. 
v.' . 

Scalaspira (Scalaspira) waeli (BEYRICH, 1856) 

1856 Fusus waelii, - BEYRICH: 57, T. 5, F. 1-3. 
1867 Fusus waelii, - KOENEN: 76partim, T. 6, F. 2a-d. 
1889 Fusus waeli, - HAAS: 22, T. 2, F. 25. 
1907 Fusus steenstruppi, - RAVN: 330, T. 6, F. 11. 
1907 Fusus rosenbergi, - RAVN: 327, T. 6, F. 7. 
1907 Fusus waeli, - RAVN: 326 partim, T. 6, F. 4. 
1913 Fusus waeli, - HARDER: 81, T. 6, F. 24-27. 
1913 Fusus sp., - HARDER: 81, T. 6,F. 28. 
1968 Scalaspira (Scalaspira) steenstruppi, - TEMBROCK: 240, T. 8, F. 4. 
1968 Scalaspira (Scalaspira) waeli, -TEMBROCK: 236 partim, T. 3, F. 12-13; T. 5, F. 4-5; T. 7, F. 2; 
T. 8, F. 1; T. 14, F. 6. 
1979a Scalaspira (Scalaspira) waelii, - R. JANSSEN; 288, T. 15, F. 9. 
1983 Scalaspira (Scalaspira) deshayesii, -MÜLLER: 47, T. 3, F. 21-22; T. 31, F. 5. 
1990 Scalaspira (Scalaspira) waeli, -GRÜNDEL:20, T. 2, F. 12-14; Abb. 6. 
1991 Scalaspira (Scalaspira) cf. waeli, - MÜLLER & WELLE: 183, Abb. 1. 
1993 Scalaspira (Scalaspira) waeli, - WELLE: 187, T. 20, F. 1; T. 39, F. 9-12. 

Material: 11 Exemplare, Slg. Rudolph 57 Exemplare, überwiegend juveniles Material, mäßig 
erhalten; 
Bemerkungen: Es wird in Fachkreisen seit einiger Zeit gemutmaßt, daß anstelle des durch CON­
RAD (1862) für nordamerikanisches Material aufgestellten Namells Scalaspira im Nordseebecken 
der vonKAuTsKY.1925 eingeführte Name Aquilofusus zu benutzen ist. Dies wird clurch Unter­
schiede im Protoconchbau. erklärt (A. JANSSEN mündl.Mitt., GÜRS 1995; 112). Da kein Ver-
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gleichsmaterial der nordamerikanischen Typusart eingesehen werden konnte, und ihre Abbildun­
gen bei 1'EMBROCK (1968) kaum Unterschiede zu den europäischen Taxa belegen, wird hier der 
NameScalaspira beibehalten. 

Subgenus : Scalaspira (Vagantospira) 1'EMBROCK, 1968 
Typusart: Scalaspira (Vagantospira) multisulcata (NYST, 1845) 

Scqlaspira (Vagantospira)multisulcata (NYST, 1845)var. marchica 'fEMBROCK 
1964 

* 1845 Fusus multisulcatus, - NYST: 494, T. 13, F. 1. 
1856 Fusus multisulcatus, - BEYRICH: 64 partim, T. 21, F. 7. 
1889 Fusus multisulcatus, - HAAS: 22, T. 2, F. 15-16. 
1926 Fusus multisulcatus NYST var. sequens, - WARNECK: 58 partim. 
1964a Scalaspira multisulcata marchica n. ssp., - T'EMBROCK: 305, T. 2, F. 1; T. 3, F. 6-7. 
1968 Scalaspira (Vagantospira) multisulcata marchica, - T'EMBROCK: 265, T. 16, F. 6-8. 
1975 Aquilofusus multisulcatus, - BOSCH, CADEE & A. JANSSEN: 265, T. 3, F. lOpartim. 
1983 Scalaspira (Scalaspira) multisulcata, - MÜLLER: 47 partim, T. 1, F. 15-16. 
1990Scalaspira (Vagantospira) multisulcata marchica, - GRÜNDEL: 103, T. 1, F. 11-12, Abb. 4--'7. 
1991 Scalaspira (Vagantospira) multisulcata marchica, - GRÜNDEL: 103, T. 1, F. 11:-12, Abb. 4-: 7. 

Material: 7 Exemplare, Slg. Rudolph 21 Exemplare, heterogener Erhaltungszustand. 
Bemerkungen: Das Cospudener Material weist eine gute Übereinstimmung mit der von GRÜN­
DEL (1991) als eine der eventuell stratigraphisch verwertbaren Unterarten der multisulcata-Gruppe 
etablierten multisulcata,marchica 1'EMBROCK, 1964 auf. Lediglich ein Exemplar (Cosp 2) besitzt 
nicht die wellenförmigen Verbiegungen der Anwachsstreifen, ist aber durch stark konvexe Um­
gänge charakterisiert, ein zusätzliches von GRÜNDEL für diese Unterart aufgestelltes Unterschei­
durigskriterium. Ein Exemplar aus Cosp 21 übersteigt mit seiner Größe' (Höhe: 49 mm) allerdings 
die von ihm angegebenen Grenzwerte. 

Die Problematik von Mischfaunen und fazieller Induzierung von Ökovarianten, die auch von 
GRÜNDEL angesprochen wird, veranlaßt uns, diese Form nicht auf Unterartstatus zu erheben, son­
dern sie als eine Variante von multisulcata aufzufassen. 

Nassariidae IREDALE, 1916 

Genus: Keepingia NUTTAL & COOPER, 1973 
Typusart: Buccinum gossardi NYST, 1836 

Keepingia bolli (BEYRICH, 1854) 
Taf. 3, Fig. 3 

* 1854 Buccinum bolli, - BEYRICH: 448, T. 10, F. 3-4. 
1957 Northia (Cominella) bolli, - GLIBERT: 67; T. 5, F. 9. 
1973 Keepingia bolli, - NUTTAL & COOPER: 212, T. 8, F. 8. 
1979a Keepingia bolli, - R. JANSSEN: 295. 

v. 1993 Keepingia bolli, - WELLE: 198, T. 21, F. 7-11. 

Material: 8 Exemplare, 5 Fragmente, Slg. Rudolph 13 Exemplare, bis auf korrodierte Apices 
relativ gute Erhaltung. 
Bemerkungen: Erstaunlicherweise kommt diese bisher nur aus dem Chatt bekannte Art auch in 
Cospuden vor. Das Material entspricht in allen Merkmalen des Teleoconches dem Vergleichs­
material vom Niederrhein. 

Im Bau des Protoconches bestehen zwischen Keepingia gossardi (NYST, 1836) aus dem Stamc 

pien von Morigny (Pariser Becken) und dem Latdorfder Niederrheinischen Bucht zurchattischeri 
bollivom Niederrhein keine signifikanten Unterschiede. Lediglich die Ausbildung einer Axial­
skulptur auf den unteren Umgängen setzt die Taxa voneinander ab. Die sehr enge Verwandtschaft 
beider Formen manifestiert sich bei bolli neben den Proto~onchmerkmalen zusätzlich durch die 
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vom Protoconch auf die oberen Mittelwindungen übergreifende Axialskulptur. Der im Zuge der 
Entwicklung dieser Gruppe erkennbare Trend zur Reduzierung der Außenskulptur ist auch im 
Oberoligozän weiter verfolgbar. So kommen im unteren Eochatt des Niederrheins Populationen 
von bolli mit einer sehr groben Spiralskultur vor, die im Laufe des Chatts durch Populationen mit 
einer immer feiner werdenden, z. T. auch ausglättenden Skulptur abgelöst werden. 

Die Abtrennung beider Arten (oder Varianten ?) erfolgt schon während des Rupels und, was den 
Kenntnisstand des Vorkommens von bolli angeht, eventuell in der Leipziger Bucht. Als höheres 
Sub litoral und Weichsubstrate (Niederrhein) bevorzugende Art hat bolli in Abschnitten des Cos­
pudener Profils (1-5) wohl ausreichend gute Lebensbedingungen angetroffen, zu einer massen­
haften Entwicklung wie in der Niederrheinischen Bucht ist es aber nicht gekommen. 

Volutidae RAFFINEQUE, 1815 

Genus: Scaphella SWAINSON, 1832 
Typusart: Scaphellajunonia (CHEMNITZ) 

Scaphella siemsseni (BOLL, 1851) 

.nv* 1851 Voluta siemssenii, - BOLL: 194. 
1853 Voluta siemssenii, - BEYRICH: 353, T. 8, F. 2,4, 5. 
1907 Voluta siemssenii, - RAVN: 337. 
1913 Voluta siemssenii, - HARDER: 85. 
1957 Scaphella siemssenii, - GLIBERT: 73. 
1979a Scaphella (Scaphella) siemssenii, - R. JANSSEN: 300. 

v. 1983 Scaphella siemssenii, - MÜLLER: 50, T. 4, F. 4-5; T. 32, F. 3-4. 
1990 Scaphella siemssenii, - GRÜNDEL: 30, T. 4, F. 2. 
1990 Scaphella parca, - GRÜNDEL: 30, T. 4, F. l. 

v. 1993 Scaphella (Scaphella) siemsseni, - WELLE: 211, T. 22, F. 15-17. 

Material: 2 Exemplare. 

Cancellariidae FORBES & HANLEY, 1853 

Genus: Cancellaria LAMARCK, 1799 
Subgenus : Cancellaria (Merica) H. & A. ADAMS 
Typusart: Cancellaria melanostoma SOWERBY 

Cancellaria (?Merica) evulsa (SOLANDER, 1766) 

nv* 1766 Buccinum evulsum, - SOLANDER: T. 1, F. 14. 
1856 Cancellaria evulsa, - BEYRICH: 556, T. 26, F. 2-5. 
1867 Cancellaria evulsa, - KOENEN: 7l. 

v 1889 Cancellaria evulsa, - KOENEN: 117, T. 10, F. 1-4. 
1889 Cancellaria rugosa, - KOENEN: 120, T. 11, F. 7-8,10-11. 
1889 Cancellaria tumescens, - KOENEN: 123, T. 10, F. 5-6. 
1889 Cancellaria evulsa, - HAAS: 25. 
1907 Cancellaria evulsa, - RAVN: 339, T. 6, F.16. 
1913 Cancellaria evulsa, - HARDER: 85, T. 7, F. 4-7.. 
1943 Admete (Bonellitia) rugosa, - ALBRECHT & VALK: 73, T. 7, F. 192-197. 
1954 Admete (Bonellitia) evulsa f. postera, - GLIBERT & HEINZELIN: 370. 
1957 Admete (Bonellitia) evulsa, - GLIBERT: 74, T. 6, F. 2. 
1973 Bonellitia evulsa, - KUSTER-WENDENBURG: 126, T. 7, F. 109. 
1979a Cancellaria (Merica) evulsa, - R. JANSSEN: 305. 

v. 1983 Bonellitia evulsa, - MÜLLER: 51, T. 5, F. 32-33; T. 32, F. 8. 
1990 Cancellaria (Merica) evulsa, - GRÜNDEL: 32, T. 4, F. 6; Abb. 10. 

v. 1993 Cancellaria (?Merica) evulsa, - WELLE: 214, T. 23, F. 6-8. 
1995 Cancellaria pseudoevulsa, - GÜRS: 123, T. 22, F. 6 [non ÜRB., 1852]. 
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. Material: 2 Exemplare, 1 Fragment, Slg. Rudolph 6 Exemplare. 
Bemerkuugen: Der Stellung des rupelischen undchattischen' Materials von' evulsa zu pseudo­
evulsa (ORB., 1852) durch GÜRS (1995) kann hier nicht gefolgt werden.lndividiIenreichePopula­
tionen von evulsa aus dem niederrheinischen Chatt zeigen eine starke Varhition bezüglich der Zahl 
der Primärspiralen, der Größe des· Embryonalgewindes, der Gehäuseform (gedrungen bis hoch 
spindeiförmig), des Einschaltmodus der Sekundärspiralen, der Spiraldicke sowie der Breite und 
Zahl der Rippenwülste. Obereozänes Vergleichsmaterial aus Latdorf ist zwar durch eine 'stärkere 
Köme1ung der Rippen, etwas breitere Spiralev. und einen untergeordneten Einbau von Sekundär­
spiralen gekennzeichnet, bewegt sich sonst aber unserer Ansicht nach völlig im Rahmen einer 
akzeptablen Variationsbreite. 

Genus: Unitas HARRIS & PALMER 1947 
Typusart: Cancellaria costulata LAMARCK, 1803 

Unitas granulata (NVST, 1845) 

* 1845 Cancellaria granulata, - NYST: 479. 
1856 Cancellaria granulata, - BEYRICH: 567, T. 26, F. 7-9. 
1867 Cancellaria granulata,.- KOENEN: 72. 
1913 Cancellaria granulata, - HARDER: 86, T. 7, F. 10-11. 
1943 Uxia (Uxia) granulata, - ALBRECHT & VALK: 75, T. 7,F.179-184. 
1954 Uxia granulata, - GLIBERT & HEINZELIN: 370, T. 7, F. 10. 
1957 Uxia granulata, - GLIBERT: 74. 
1979a Unitas granulata, - R. JANSSEN: 307. 

v. 1983 Uxia (Uxia) granulata, - MÜLLER: 51, T. 5, F. 6; T. 32, F. 6. 
1990 Unitas granulata, - GRÜNDEL: 33, T. 4, F. 13. 

v. 1993 Unitas granulata, - WELLE: 219, T. 24, F. 2-6. 
1995 Unitas granulata, - GÜRS: 125, T. 22, F. 3; T. 62, F. 2. 

Material: 1 Außenlippenfragment, Slg. Rudolph 3 Exemplare. 

Genus: Babylonella CONRAD, 1865 
Typusart: Cancellaria elevata LEA 

* 

V. 

V. 

Babylonella pusilla (PHILIPPI, 1843) 

1843 Fasciolaria pusilla, - PHILIPPI: 59, T. 4, F. 11. 
1845 Cancellaria minuta, - NYST: 484, T. 38, F. 23. 
1856 CanceIlaria pusilla, - BEYRICH: 573, T. 18, F. 9; T. 28, F. 1-2. 
1859 Cancellariaminuta, -.SANDBERGER: T. 15, F. 9 [non NYST]. 

1862 Cancellaria minuta, - SANDBERGER: 259, T. 15, F. 9. 
1867 Cancellaria subangulosa, - KOENEN: 72 [nonWooD]. 

1889 Cancellaria subangulosa, - KOENEN: 101, T. 12, F. 14. 
1907 Cancellaria subangulosa, - RA VN: 340, T. 6, F. 17. 
1913 Cancellaria subangulosa, - HARDER: 86, T. 7, F. 8"':9. 
1957 Admete (Babylonella)fusiformis, - GLIBERT: 72. 
1973 Admete subangulosa, - KUSTER-WENDENBURG : 127. 
1979a Babylonella pusilla, - R. JANSSEN: 307. 
1983 Admete subangulosa; -MÜLLER: 51 [non WOOD]. 

1990 Babylonella pusilla, - GRÜNDEL: 34, T. 4, F. 14. 
1993 Babylonidla pusilla, - WELLE: 221, T. 24, F. 7 -8; T. 41, F. 3. 
1995 Babylonella pusilla, - GÜRS: 126, T. 22, F. 4; .. 

Material: 7 juvenÜeExemplare, relativ gute Erhaltung. 

Genus: Turehua MARWICK, 1943 
Typusart: Latirus dubius MARSHALL,-1919 . 

'I 
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Turehua subgranulata (SCHLOTHEIM, 1820) 

nv* 1820 Muricites subgranulatus, - SCHLOTHEIM: 140. 
1845 Voluta semiplicata, - NYST: 593, T. 15, E 10. 
1953 Voluta subgranulata, ~BEYRICH: 348, T. 7, E 7. 
1867 Pisanella semiplicata, - KOENEN: 82. 
1889 Pisanella semiplicata, - HAAS: 24. 
1913 PisaneIla semiplicata, - HARDER: 83, T. 6, E 34-35. 
1957 Pisanella semiplicata, - GLIBERT: 66, T. 6, E 15. 
1979 a Pisanella subgranulata, - R. JANSSEN: 295 partim. 
1987 Turehua subgranulata, - BEU & MAXWELL: 21, T. 3, E a-e, g-k. 

v. 1993 Turehua subgranulata, - WELLE: 224, T. 24, E 13; T. 41, E 4. 
1995 PisaneIla subgranulata, - GÜRS: 120, T. 19,El. 

Material: 4 Exemplare, Slg. Rudolph 2 Exemplare, mäßige Erhaltung. 
Bemerkungen: Nach der Arbeit von BEu & MAXWELL (1987) gehört Turehua subgranulata in 
die Unterfamilie Plesiotritoninae (Cancellariidae). 

Turehua strombecki (SPEYER, 1864) 

* 1864 Cancellaria strombecki, - SPEYER: 267, T. 40, E 2. 
1867 Pisanella strombecki, - KOENEN: 82. 
1957 Pisanella strombecki, - GLIBERT: 66, T. 5, E 8. 
1979a PisaneIla subgranulata, - R. JANSSEN: 295 partim. 
1987 Turehua strombecki, - BEU & MAXWELL: 20, T. 1, Ej . 

. v 1993 Turehua strombecki, - WELLE: 225, T. 24, E 14; T. 41, E 5. 

Material: Slg. Rudolph 1 Exemplar. 
Bemerkungen: Im Gegensatz zu R. JANSSEN (1979a), dersubgranulata und strombecki mitein­
ander vereinigt, lassen sich doch markante Kriterien finden, die eine Trennung beider Taxa nahe­
legen (chattisches Material der Niederrheinischen Bucht, WELLE 1993). Sie sind sich zwar im Bau 
des Embryonalgewindes und der Ausbildung der Axialskulptur sehr ähnlich, T. strombeckibesitzt 
aber nur 3 Primärspiralen, wohingegen bei subgranulata5-7 festgestellt werden konnten. Ferner 
ist diese durch ein stärker abgedachtes Gewinde mit einer ausgedehnten, konkaven Rampe und 
durch eine sehr feine Spiralskulptur, die auch zu einer Zergliederung Primärspiralen führen kann, 
gegenüber subgranulata gekennzeichnet. 

Diese Art wird hiermit erstmalig auch aus dem Unteroligozän beschrieben. 

Conidae RAFINESQUE, 1815 

Genus: Conus LINNAEUS, 1758 
Subgenus : Conus (Leptoconus) SWAINSON, 1840 
Typusart : Conus amadis MARTINI 

* 
Conus (Leptoconus) semperi SPEYER, 1862 

1862 Conus (Leptoconus) semperi, - SPEYER: 96, T. 18, E 1-5. 
1867 Conus semperi, - KOENEN: 86. 
1889 Conussemperi, -HAAS: 31, T. 2,EI-3. 
1979a Conus (Leptoconus) semperi, - R. JANSSEN: 329, T. 18,F. 78. 

Material: 1 Exemplar, Slg. Rudolph 3 Exemplare, relativ gut erhalten. 
Bemerkungen: Obwohl die Rampe keine Spiral skulptur aufweist, sprechen alle übrigen 
Gehäusemerkmale für eine Stellung zu semperi. 

Thrridae SWAINSON, 1840 

Subfarnilie: Turriculinae POWELL, 1942 
Genus: Orthosurcula CASEY, 1904 
Typusart: Pleurotoma longiforma ALDRICH,1897 



, Orthosurcula regularis (DEKoNINCK, 1837)· . 

v.* 1837 Pleurotoma regularis, - DEKoNINCK: 21, T. 1, F. 3. 
1863 Ple'urotoma belgica, - SANDBERGER: 233, T. 15, F.lO.' 
1863 Pleurotoma belgica, - SANDBERGER: 233, T. 15, F. 10.· 
1867'Pleurotoma regularis, - KOENEN: 91. 
1889 Surcula regularis, - HAAS: 29, T. 3, F. 20-,24. 
1907 Surcula regularis, - RAVN: 142, T. 7, F. 11. 
1913 Surcula regularis, - HARDER: 96, T. 9, F. 1-7. 
1943 Clavatula (Surcula) regularis,- ALBRECHT & VALK:82,T. 21, F. 804-807. 
1954 Turricula regularis f.belgica, -GLIBERT & HEINZELIN,: 372, T. 7, F. 15. 

v. 1957 Turricula (s. str.) regularis, - GLIBERT: 79, T. 6, F. 10. 
1973 Turricula (Turricula) belgica, - KUSTER-WENDENBURG: 129. 
1979a Orthosurcula regularis, - R. JANSSEN: 312. 

v. 1983 Turricula (Turricula) regularis, - MÜLLER: 54, T. 4, F. 1-3. 
1990 Orthosurcula regularis, -GRÜNDEL: 45; T.'5, F. 13-15. ' 

v. 1993 Orthosurcula regularis, - WELLE: 229, T. 25, F. 8-11. 
1995 Orthosurcula regularis, - GÜRS: 127, T. 23, F. 1; T.62, F. 4. 

4. Systematik 47 

Material: 15 Exemplare, Slg. Rudolph 73 Exemplare, überwiegend mittelgroß, mäßig bis schlecht 
erhalten: ' . 

Genus: Cochlespira CONRAD, 1865 
Typusart: Pleurotoma cristata CONRAD, 1847 

Cochlespira volgeri (PHILIPPI, 1847) 

nv* 1847 Pleurotoma volgeri, - PHILIPPI: 69, T. 10. F. 2. 
i867 Pleurotoma volgeri, - KOENEN: 92. . 
1867 Ple'Urotomavolgeri var. postera, - KOENEN: 93.' 
1889 Surcula volgeri; ., .. .'HAAS: 28, T. 3, E 14-15. 
1907 Pleurotoma volgeri, - RAVN:.'355. 
1913 Surcula volgeri var.postera, -HARDER: 97, T. 9, F.8~9. 
1957 Ancistrosyrinx (Tahusyrinxj volgeri, - GLIBERT: 80. 
1979a c;ochlespira volgeri, - R: JANSSEN: 313. 

v. 1983Cochlespira volgeri, - MÜLLER: 53, T. 4, F. 8-9~ 
v. 1993 Cochlespira volgeri, - WELLE: 231, T. 25, F. 12. 

, -". 

Material: 8 ExempÜrre, 2 Apikalfragmente, Slg. Rudölph 5E'xerriplar~, gute und, ~chl~chte 
Erhaltung. 

Genus: Acamptogenotia ROVERETO, 1899 
Typusart: Murex (Pleurotoma) intortus BROCCHI, 1814 

Acamptogenotia morreni (DEKoNINCK, 1837) 

. * 1837 Pleurotoma morreni, - DEKoNINCK: 21, T. 1,'E 3.· 
1845 Pleurotoma morreni, - NYST: 510, T. 40, F. .6. . 
1860 Pleurotoma scabra, - SANDBERGER: T. 16,F. 10 [non PHILIPPI]. 
1862 Pleurotoma scabra, - SANDBERGER: 243 [non PHILIPPI]. . .. 
1867 Pleurotoma intorta, - KOENEN: 96 [non BROCCHI]. 
1889 Pleurotoma intorta var. scabra, -HAAS: 27, T. 3, F. 16-i7. 
1907 Pleurotoma intorta,- RAVN: 343, T. 7, F. 4. 
1913 Pleurotoma intorta, - HARDER: 98, T. 9,F. 14-15. , 
1957 Acamptogenotia morreni, - GLIBERT: 80. 
1973 Genota (Pseudotoma) morreni, - KUSTER-WENDENBURG: '14(T. 8, F.120. 
1979 a Acamptogenotia morreni, - R. JANSSEN: 312. 

v. 1983 Acamptogenotia morreni, - MÜLLER: 52, T. 4, F. 10-11. 
1990 Acamptogenotia morreni, -'- GRÜNDEL: 44, T. 5, F. 6; Abb. 16 .. 

v. 1993 Acamptogenotia morreni, - WELLE: 231, T. 25, F. 13. 
1995 Acamptogenotia morreni, - GÜRS: 128, T. 25, F. 13. '. 

;.: 
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Material: 1 Exemplar, schlecht erhalten. 

Subfamilie: Turrinae SWAINSON, 1840 
Genus: Gemmula WEINKAUF, 1875 
Sub genus : Gemmula s. str. 

Gemmula (Gemmula) laticlavia (BEYRICH, 1848) 

* 1848 Pleurotoma laticlavia, - BEYRICH: 22. 
1867 PI~urotoma laticlavia, - KOENEN: 88 partim. 
1889 Pleurotoma laticlavia, - HAAs: 28, T. 4, F. 3. ' 
1913 Pleurotoma laticlavia, - HARDER: 87 pärtim, T. 7, F. 13-16. 
1979a Gemmula (Gemmula) laticlavia, - R.JANSSEN: 314, T. 17, F. 51-53. 

v. 1983 Gemmula laticlavia, -MÜLLER: 52, T. 5, F. 7-8. 
1989 Gemmula (Gemmula) laticlavianuda, -GRÜNDEL: 115, T. 1, F. 5-7, 9-10; T. 2,F. 3, Abb. 2-3. 
1989 Gemmula (Gemmula) laticlavia laticlavia, - GRÜNDEL: 118 [not. infrapag.], T. 1, F. 8, Abb. 4. 

v. 1993 Gemmula (Gemmula) laticlavia,-WELLE: 233, T. 26, F. 1-9; T. 41, F. 6-9. 

Material: 20 Exemplare, Slg. Rudolph 5 Exemplare, juvenil bis großwüchsig, heterogener 
Erhaltungszustand. ' . 
Bemerkungen: Gut erhaltenes juveniles Material aus Cosp 2 zeigt folgende Merkm3.le.: ,Proto­
conch insgesamt aus 4 1/3 Umgängen, die ersten 3 Windungen sind glatt, dann folgen 1 i/3 Um~ 
gänge mit stark opisthoklinen Axialrippchen, die sich abapikal an die untere Naht anschmiegen, 
sie aber nicht erreichen. Der letzte 1/3 Umgang besitzt 5 feine Spiralen, die die opisthoklinen 
Axialrippchen kretizen. 

GRÜNDEL (1989) trennt eine oberoligozäne Unterart von laticlavia (laticlavia nuda KOCH & 
WIECHMANN, 1872) von einer unteroligozänen (laticlavia laticlavia BEYRICH, 1848) ab und beruft 
sich dabei auf Unterschiede im Protoconchbau (höhere Zahl von Spiralen auf letzter Windung): 
WELLE (1993) akzeptiert diese Abtrennung nicht, da im unteren Eochatt des Schachtes Sophia 
Jacöba 8 beide Varianten nebeneinander vorkommen . 

Das Material aus Cospuden entspricht nun mit seiner Zahl von 5 Spiralen der laticlavia laticla­
via sensu GRÜNDEL, es besitzt einen deutlich kleineren Protoconch und weniger Umgänge als das 
zum Vergleich hinzugezogene Material aus dem oberen Eochatt der Niederrheinischen Bucht. 

Subgenus: Gemmula (Oxytropa) GLIBERT, 1955 
Typusart: Turris (Oxytropa) pseudovolgeri GLIBERT, 19?5 

Gemmmula (Oxytropa) konincld (NYST, 1845) 

*.V 1845 Pleurotoma koninckii, - NYST:517, T. 41, F. 3. 
1845 Pleurotoma waterkeynii, - NYST: 518, T. 41, F. 4. 
1867 Pleurotoma koninckii, - KOENEN: 88. 
1907 Pleurotoma konincki, - RA VN: 347, T. 7, F. 7. 
1913 Pleurotoma konincki, - HARDER: 88, T. 7, F. 21-25 . 

• V 1957 Turris (Oxytropa) konincki, -GLIBERT: 76, T.6, F. 4. 
1973 Turris (Turris) koninckii, - KUSTER-WENDENBURG: 133, T. 8, F. 114. 
1975 Gemmula (Oxytropa) konincki, - BOSCH, CADEE &A. JANSSEN: T. 7; F. 5-6. 
1979aPleuroliria konincki, - R. JANSSEN: 317, T. 17, F. 59 . 

• V 1983 Polystiria konincki, - MÜLLER: 52, T. 4, F. 16-17; T. 33, F. 4. 
1983 Pleuroliria koninckii, - GÜRS: 53, T. 6, F. 136: 
1989 Gemmula (Oxytropa) koninckii, - GRÜNDEL: 119, T. 2, F. 1-2,4-7, Abb. 6-7. 
1990 Gemmula (Oxytropa) konincki, - GRÜNDEL: 37, T. 4, F. 10-11 ; Abb. 12 . 

• V 1993 Gemmula (Oxytropa) konincki, - WELLE: 238, T. 42, F. 2-3. 
1995 Oxytropa koninckii, - GÜRS: l::h, T. 23, F. 2; T. 62, F. 5. 

Material: Slg. Rudolph 1 Exemplar. 

Genus: Fusiturris THIELE, 1829 
Typusart:Pleurotoma undatiruga BIVON, 1832 



< Fusiturris duchasteli (NYST, 1836) 

*V. 1836 Pleurotoma duchastelii, - NYST: 31, T. 1, F. 80. 
? lil45 Pleurotoma acuminata, - NYST: 519, T. 152, F. 1 [non Sow.]. 

1859 Pleurotoma duchastelii, - SANDBERGER: T. 15, F. 13. 
1862 Pleurotoma duchastelii, - SANDBERGER: 237. 
1867 Pleurotoma duchastelii, - KOENEN: 90: 
1889 Pleurotoma duchasteli, - HAAs: 27, T. 3, F. 4. 
1907 Pleuroioma duchasteli, - RAVN: 351, T. 7, F. 10, 15. 
1913 Pleurotoma duchasteli, - HARDER: 94;T. 7, F. 26-37. 

? . 1943 Turrisflexicostata, - ALBRECHT & VALK: 84,T. 8, F,228-231. 
v. 1954 Turris (Fusiturris) duchasteli, - GLIBERT & HEINZELIN: 371, T. 7, F. 12.' 
v. 1957 Turris (Fusiturris) duchasteli,- GLIBERT: 77, T. 6, F.8. 

1973 Turris (Turris) duchastelii, - KUSTER-WENDENBURG: 133, T. 7, F. 113. 
1979a Fusiturris duchastelii, - R. JANSSEN: 318. 

v. 1983 Fusiturris duchasteli, - MÜLLER: 53, T. 4, F. 13; T. 33, F. 9-10. 
1990-Fusiturris duchasteli, - GRÜNDEL: 40, T. 5, F. 3-5; Abb. 14. 

v. 1991 Fusiturris duchasteli, - MÜLLER & WELLE: 185. 
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v. 1993 Fusiturris duchasteli, - WELLE: 239, T. 27, F. 8-13; T. 28, F. 1-2; T. 42, F. 4-8. 
1995 Fusiturris duchastelii,- GÜRS: 132, T. 23, F. 4; T. 62, F. 3. 

Material: 18 Exemplare, 5 Fragmente, Slg. Rudolph 27 Exemplare, juveniles und mittelgroßes 
Material,' mäßige Erhaltung. 

Fusiturris selysi (DEKoNINCK, 1837) 
, 

*v. 1837 Pleurotoma selysii, - DEKoNINCK: 25, T. 1, F. 4. 
v. 1845 Pleurotoma selysii, - NYST: 515, T~ 40, F. 11. 

1859 Pleurotoma selysii; - SANDBERGER: T. 15, F. 12; T. 16, F. 4. 
1860 Pleurotoma selysii, ,.. SANDBERGER:(inkl. Var.) 236. 
1867 Pleurotoma selysii, - KOENEN: 89 partim, . 
1872 Pleurotoma selysii, - HAAs: 27, T. 3, F. 5-7. 
1890 Pleurotoma polytropa, - KOENEN: 334. 
1907 Pleurotomaselysi, -RAVN: 344; T. 7, F. 9,13. 
1913 Pleurotoma selysii, - HARDER: 90, T. 8, F. 1-13, 18-24. 

v. 1957 Turricula (Fusiturris) selysi, - GLIBERT: 78, T. 6, F. 9 .. 
1973 Turricula (?Turricula) selysi brevis, - KUSTER-WENDENBURG: 130 partim, T. 7, F. 111. 
1979a Fusiturris selysii, - R. JANSSEN: 318. 
1979a Fusiturris enodis, - R. JANSSEN: 319. 

v. i983 Fusiturris selysii, - MÜLLER: 53, T. 4, F. 25-26, 28; T. 33, F. 6-8. 
1990 Fusiturris selysi, - GRÜNDEL: 41, T. 5, F. 7-10; Abb. 5 .. 

v. 1991 Fusiturris selysi, - MÜLLER & WELLE: 185. 
v. 1993 Fusiturris selysi, - WELLE: 241, T. 28, F. 3-4. 

1995 Fusiturris selysii, - GÜRS: 133, T. 23, F. 3'; T. 62, F. 6. 

Material: 7 Exemplare, Slg. Rudolph 18 Exemplare, klein bis groß, relativ gute Erhaltung. 

Subfamilie: Borsoniinae BELLARDI, 1875 
Genus: Bathytoma HARruS & BURROWS, 1891 
Sub genus : Bathytoma s. str. . 
Typusart : Murex cataphractus BROCCHI, 1814 

* 
v 
? 

Bathytoma (Bathytoma) leunisi (PHILIPPI, 1843) 

1843 Pleurotoma leunisii, - PHILIPPI: 56, T. 4, F. 7. 
1845 Pleurotoma crenata, -NYST: 511, T. 13, F. 7. 
1845 Pleurotoma turbida, - NYST: 513, T. 40, F. 8 [non SOLANDER].. . ' 

1860 Pleurotoma subdenticulata, - SANDBERGER: T. 16, F. 9 [non MÜNSTER in GOLDFUSS]. 
1862 Pleurotoma subdenticulata, - SANDBERGER: 239 partim. 
1867 Pleurotoma turbida, - KOENEN: 87. 

J4 Mauritianum 

ii 
'i 
,I 
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1907 Pleurotoma subdenticulata, - RAVN: 350, T. 7, F. 14. 
19i3 DoÜchotoma cataphracta, - HARDER: 100, T. 9, F. 16-17. 

,1913 Dolichotoma subdenticulata, - HARDER: 100, T. 9, F. 18.:..20. 
1943 Moniliopsis (Bathytoma) subdenticulata, - ALBRECHT & VALK: 88, T. 8; F. 259-262. 

'1954 Bathytoma crenata, - GLIBERT & HEINZELIN: 372. 
? 1954 Bathytoma subturbida, - GLIBERT&HEINZELIN: 372, T. 7, F. 14 [non D'ORBIGNY]. 
v 1957 Bathytoma crenata, - GLIBERT: 79, T. 6, F. 17. 

1973 Epalxis (Bathytoma) subdenticulata; - KUSTER-WENDENBURG: 136, T. 8, E 15. 
,1979aBathytoma (Bathytoma) leunisii, - R. JANSSEN: 322, T. 18, F. 65. 

v. 1983 Bathytoma subdenticulata,- MÜLLER: 53, L 4,'.F. 12. 
v. .1983 Bathytoma leunisii, - MÜLLER: 53, T. 4, P. 23~24; T. 33, E 1,...2 . 

. 1990 Bathytoma crenata, - GRÜNDEL: 46, T. 6, E 4-5 ; Abb. 18. 
v. 1991 Bathytoma (Bathytoma) leunisi, - MÜLLER & WELLE : 186. 
v. 1993 Bathytoma (Bathytoma) leunisi, - WELLE: 245, T. 42, E 12-14. 

,1995 Bathytoma leunisii, - GÜRS: 134, T. 23, E 8. 

Material: 1 großes Exemplar, Slg. Rudolph 12 Exemplare, beschiidigt,ohne Apex. 

Subfamilie: Clavinae POWELL, 1942 
Genus: BoreodrilliaSORGENFREI, 1958 
'JYpusart: Boreodrillia toftlimdensis SORGENFREI, 1958 

Boreodrillia undatella (SPEYER, 1867) 
Taf. 2, Fig.1; Taf. 3, Fig. 4 

? 1843 Pleurotoma undatella, ..:. PmLIPPI: 24, TA, E'6 [nomen dubium]. 
1979aBoreodrillia undatella, - R.JANSSEN: 325, T. 17, F. 70. 

v. 1993 Boreodrillia undatella, - WELLE: 255, T. 31,F. 5. 

Material: 5juvepile Exempl~e; 4 Fragmente, mäßige Erhaltung. 
Bemerkungen: Es' besteht, eine gute Übereinstimmung dieses Materials mit der chattischen 
Boreodrillia undatidla. Einzig die Zahl der Primärspiralen liegt bei den Individuen aus Coslmden 
um eine' Spirale höher (4) als bei den oberoligozänen (3). ' " , 

Subfamilie:"Mangeliinae FISCHER, 1887 " 
Genus: Mangelia RIsso, 1826 
Typusart: Mangelia attenuata (MoNTAGu, 1803) 
Subgenus : Mangelia (s. lat.) 

, ' , 

Mangelia (s. lat.) cf. holzapJeli (KOENEN, 1890) 
Taf.'2,Fig. 2; Tat. 3, Fig. 5 ' 

( 1867 Mangelia pfefferi, - KOENEN: 95 partim, T. 6, E 8 a, b.) 
(* 1890 Raphitoma holzapfeli, - KOENEN: 492.) , . ' 
( ,1979alnquisitor (s.lat.) holzapfeli, - R. JANSSEN: 324, T. 17; F. 66:) 
(v. ,,1993 Mangelia (s. lat) holzapfeli, - WELLE: 261, T. 3D, E 12; T.43, F. 9.) 

." ,..: , . 

Material: 2 kleine Exemplare, 1 Protoconch, relativ gut erhalten. , " 
Beschreibung: gr. Ex. Höhe 6,4 mm, Breite 3,1 mm, Endwindung4;5mm, Gehäuse:kleiri, spin­
delförmig, deutliche subsuturale Depression, deren.Unterkante auf den oberenMittel~indungen 

TafeE2 
Fig. 1. Boreodrillia undatella (SPEYER, 1867) aus Horizont 3 
Fig. 2. Mangelia (s. lat) cf. holzapfeli (KOENEN, 1867) aus Horizont 4~5 ' 
Fig. 3. ? Mangeliinae gen. et sp. indet., aus Horizont 4 " 
Fig.4. Mangelia (s.lat) cf. behmi (KOENEN 1867) oberflächlich, leg. Rudolph 
Fig. 5. ? Cylichnidae gen~ et sp. iridet. aus Horizont 2 
Fig. 6.Cylichna sp',aus Horizont 4 ' ' 
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die maximale Gehäusebreite bildet, auf den unteren Mittelwindungen liegt selbige unterhalb der 
Depression., 

Protoconch: relativ groß; 2 1/2 glatte Umgänge, 1/2 Umgang mit ca, 12 opisthocyrten, fast 
orthoklinen, an der unteren Naht etwas nach vom gezogenen scharfen Rippen, von denen bei zwei 
Exemplaren eine sehr feine Mikrostreifung exzentrisch, bzw. lotrecht von einzelnen Punkten der , 
Rippen ausgehend über den axialberippttm Teil des Umgangs verläuft, letzter Abschnitt des Pro-
toconches mit 4-5 Spiralen. , 

Mittelgewinde : mit Beginn des Teleoconches setzt die subsuturale Depression ein, die anfäng­
lich ca. 5 feine Spiralen aufweist. Die dann folgenden unteren 2 Drittel der Windung besitzen eine 
Skulptur aus 4-5 kräftigeren Spiralen, deren obere (z. T. auch die beiden oberen) gewissermaßen 
eine Kielspirale bildet. Die Zahl der Spiralen erhöht sich beim größten Exemplar auf 7-8 Spira­
len sowohl in der Depression als auch auf dem abapikalen Abschnitt, wobei dieser aber immer die 
kräftigeren, Spiralen aufweist.. Die, Axialskulptur besteht beim kleineren Exemplar aus 15.:..17 
annähernd collabralen, opisthoklinen und fast orthocyrten Rippen, beim größeren Exemplar aus 
12.:..13 Rippen. Der Sinus der Anwachsstreifung ist mäßig eingebuchtet und liegt mittig in der 
Depression, 

Basis: schwach konvex mit einer dichten Spiralskulptur. 
i Münciung: schmal keulenförmig, Innenlippe skulpurlos und durch eine Furche abgesfttzt. Der 

Kanal ist mäßig lang und schwach gedreht. , 
Bemerkungen: Die größte Ähnlichkeit, insbesondere bezüglich des Embryonalgewindes, besteht 
zu Mangelia (s.lat) holzapjeli (KoENEN, 1890), obwohl die Art der Spiraleinschaltungnicht direkt 
vergleichbar ist. ' 

Wegen der komplizierten taxonomischen Situation innerhalb der Turriden und speziell der Man­
geliinae, insbesondere was die unterschiedliche Nomenklatur des australisch-neuseeländischen 
und europäischen Raumes angeht, wird diese und die folgende Art im weiteren Sinne zu Mange~ 
lia gestellt. ' 

Mangelia (s. lat.) cf. behmi (KOENEN, 1867) 
Taf. 2, Fig. 4 

1867 Pleurotoma behmi, - KOENEN: 92, T:6, F. 7.) 
1975 Btachytoma behmi, - BOSCH, CADllE & JANSSEN: T. 4, F. 7-8.) 

Material: Slg. Rudolph 1 Exemplar. , 
Beschreibung: Höhe 8 mm, Breite: 4mm, Endwindung 4,6 mm,Gehäuse:spindelförmig, etwas 
gedrungen, letzter Umgang relativ breit, letzte und vorletzte Windung mit schwacher Schulter in 
etwa in Umgangsmitte. " 

Protoconch: 3 breite Umgänge, Nuc1eus fehlt, etwas mehr als 1 Umgang Übergangsskulptur 
zum Teleoconch mit 15 feinen opisthoklinen, fast orthocyrten Axi3.Irippchen; die sich zunehmend 
verstärken, kurz vor Beginn des Mittelgewindes Einsetzen von 4 Spiralen im unteren Windungs­
bereich. 

Mittelgewinde : vom Protoconch abgesetzt durch rippenartige Verstärkung der Axialelemente 
unter opisthokliner Neigung und opisthocyrter Orientierung, im oberen Windungsbereich oberhalb 
der Windungsschulter, in der auch der Sinus liegt, Einschalten von 3 -4 (?) sehr feinen Spiralen. 
Unter Hinzufügung von Sekundärspiralen vermeint sich die Querskulptur auf ca. 10 Spiralen 
oberhalb der Kante, unter der Kante sind ca. 7 ausgebildet, bei denen die Primärspiralen als solche 
erkennbar bleiben. " , . , ' 

Basis: konvex mit dichterSpiralskulptur. 
Mündung: schmal rechteckig bis elliptisch" fast' parallelrandig, Spindel etwas eingeschnürt; 

Innenlippe flach aufgelegt und dadurch deutlich abgesetzt, Außenlippe mit auf der' Schulter 
liegendem Analsinus. " , 
Bemerkungen: Mangeliil cf holzapjeli unterscheidet sich von cf. behmi durch eiru;n apikal 
schmaleren Protoconch, schmaleren Gesamthabitus, einer sehr kräftigen, Axialberippung'und ' 
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einer nur unterhrubderWindungskante entwickelten kräftigen ,und erhabenenSpiralskulptur. 
Die nur geringen Unterschiede im Protoconchbau weisen auf die enge Verwandtschaft beiderTaxa 
hin. 

?Mangeliinae gen. et sp. indet. 
Taf.2, Fig. 3 

Material: 1 Protoconch, schwach korrodiert. 
Beschreibnng: Höhe 2,3 mm, Breite 1;4 mm, Endwindung 1,9 mm, Gehäuse: spindelförinig, 
relativ stark gewölbte Umgänge, deutlich eingesenkte Nähte. 

Protoconch: insgesamt 3 Umgänge, davon 2 1/2 glatt, 1/2 Umgang mit zuerst fein und dicht ge~ 
drängt stehenden, dann breiter werdenden und'weiter auseinander stehenden, opisthoklinen und 
opisthocyrten Axialrippchen. Nuc1eus korrodiert, aber wahrscheinlich klein und etwas hoch­
stehend. Kurz vor Beginn des Teleoconches erscheinen 7 Priinärspiralen, die nach unten durch eine 
kräftige untere Nahtspirale begrenzt werden. 

'Mittelgewinde: 1/3 Umgang, setzt ein mit opisthoklinen, collabralen Rippen (5Fund einer 
dichten Skulptur aus relativ breiten, nur durch schmale Zwischenräume getrennten Spiralen. Der 
Sinus ist mäßig tief eingebuchtet und liegt unterhalb der adapikalen Naht. 

Basis: schwach konvex, mit einer dichten Skulptur aus mehr als 15 Spiralen. Die Anwachs­
streifen knicken nach ihrem opisthocyrtem Verlauf auf dem letzten Protoconchumgang an der 
Grenzspirale (Nahtspirale) zur Basis in eine prosocyrte Richtung ab und ziehen dann in weitem 
bpisthocyrtem Bogen herunter bis zum KanaL 

Mündung: keulenfqrinig, Außenlippe mit deutlichem subsuturalem Analsinus, der Xanal ist 
relativ kurz und schwach gedreht. ' 
Bemerknngen: Dieser Protoconch war an keine bekannte Art anzuschließen. " 

Subfamilie: Daphnellinae CASEY, 1904 
Genus: Pleurotomella VERRIL, 1873 
Subgenus : Pleurotomella s. str. 
Typusart: Pleurotomella packardii VERRn., 1873 

* 

Pleurotomella (Pleurotomella) rappardi (KOENEN, 1867) 
. Taf. 3, Fig. 6 ' 

1867 Mangelia rappardi, - KOENEN: 94 partim, T. 6, F. 12a-b. 
1979a Pleurotomella (Pleurotomella) rappardi, - R.JANSSEN: 324, T: 18, F.74. 

, ,~995 Pleurotomella rappardi, - GÜRS: 140. 

M:aterial: 1 sehr gut erhaltenes, juveniles Exemplar. 

Heterogastropoda 

ArchitectonicidaeGray, 1850 

Genus: Wangaloa FINLAY, 1927 
Typusart : Omalaxis plana MARsHALL 

v* 

v 

v 

Wangaloa dumonti (NYST, 1845) 

1845 Solarium dumonti, - NYST: 369, T. 11, F. 6. ' 
1867 Solarium dumonti,':' KOENEN: 111. 
1892 Solarium dumonti, - KOENEN: 841, T. 52, F. 17. 
1943 Solarium (Pseudotorinia) dumonti, - ALBRECHT & VALK: 30,T.l, F. "7-10. 
J954 Solarium (Pseudotorinia) dumonti, -'GLIBERT& HEINZELIN: 351"T. 5, F.15., 

" 1978 Architectonica (Nipteraxis) dumonti, - R. JANSSEN: 182. 
1983 Architectonica (A.) dumonti, - MÜLLER: 39, T. 1, FA; T. 29, F. 1. 

J993Architectonka (?Discotectonica)dumonti, - WELLE: 270, T, 44,F. 6. , 

Material: Slg. Rudolph'l Exemplar. 

-'" , 
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Mathildidae DALL, 1889 

Genus: Mathilda SEMPER, 1865 
Subgenus : Mathilda (s. lat.) 

Mathilda (s. lat.) aff. scabrella SEMPER, 1865 

(nv* 1865 Mathilda scabrella, - SEMPER: 331, 334, T. 13, F. L) 
( 1891 Mathilda scabrella, - KOENEN: 718, T. 50, F. 19.) 
( 1943 Mathilda scabrella, - ALBRECHT & VALK: 29, T. 1, F. 26, 27.) 
( 1954 Mathilda scabrella, - GLIBERT & HEINZELIN: 351.) 

Material: Slg. Rudolph 1 Exemplar. 
Beschreibung: Höhe 15,5 mm, Breite: 11,0 mm, Endwindung 6,6 mm, Gehäuse: spindeiförmig, 
mäßig gewölbte Umgänge, deutlich eingezogene Nähte. 

Protoconch: fehlt. 
Mittelgewinde: 7 Umgänge, Skulptur wohl beginnend mit 4 Spiralen, von denen die obere am 

schwächsten ist, der Abstand von der zweiten zur dritten Spirale (von adapikal gesehen) entspricht 
in etwa einer Spiralbreite und ist etwas größer als die übrigen Spiralabstände. Ab ca. der vierten 
Teleoconchwindung dann zwischen den Primärspiralen Einbau von jeweils 1 Sekundärspirale, so 
daß sich die Zahl der Spiralen auf der vorletzten Windung auf 8 erhöht. Auf der Schlußwindung 
kommt dann noch eine weitere, allerdings sehr schwach ausgebildete Generation mit 3 feinen 
Spiralen hinzu, die Primärspiralen bleiben aber immer als solche erkennbar. Durch eineorthokline 
und schwach opisthocyrte, fadenförmig entwickelte, dichte Anwachsstreifung werden die Spira­
len entweder gekömelt (auf den oberen Windungen) oder mit schmalen, in Gewindeachse recht­
eckig ausgelängten "Minirippchen" versehen, in den Zwischenräumen ist die Anwachsstreifung 
nur fadenförmig ausgebildet. Insgesamt ergibt sich dadurch ein charakteristisches Gittermuster. 

Mündung: etwas beschädigt, rundlich-oval mit einem leicht angedeuteten Ausguß, Innenlippe 
eng angelegt ohne Umbilicus. 

Basis: schwach konkav, mit einer Skulptur aus sich hinter der Nahtspirale (eine weitere, sonst 
nicht sichtbare Primärspirale) anschließenden gleichstarken, oberen Grenzspirale und 9 zusätz­
lichen, aber deutlich schwächeren Spiralen, die auch von der Anwachsstreifung gekreuzt werden. 

Bemerkungen: Da die von KOENEN (1891) aus Latdorf beschriebene Mathilda scabrella nach 
seiner Beschreibung und Abbildung im wesentlichen nur durch die kiel artige Verstärkung der 
dritten Primärspirale (von adapikal gesehen) abweicht, wird das Cospudener Exemplar unter Vor­
behalt hier angeschlossen. 

Die neuseeländische Untergattung Mathildona (lREDALE, 1929) weist nach ihrer Abbildung in 
WENZ eine relativ gute Übereinstimmung auf. Aufgrundfehlender zusätzlicher Informationen 
muß dieses für die Leipziger Bucht neue Taxon zu Mathilda im weiteren Sinne gestellt werden. 

Epitoniidae BERRY, 1910 

Epitoniidae gen. et sp. indet. 

Material: 3 Fragmente, Slg. Rudolph 2 Exemplare, korrodiert. 
Bemerkungen: Die Art der scharf abgesetzten und weit vorspringenden Rippen erinnert ein wenig 
an die von KOENEN 1867 aus Herrnsdorfbeschriebene Scalaria inaequistriata. 

Cerithiopsidae H. & A. ADAMS, 1854 

Genus: Tembrockia GRÜNDEL, 1980 
Typusart: Tembrockia angusta ('fEMBROCK, 1964) 

* 
Tembrockia angusta (TEMBROCK, 1964) 

1964b Seila (Notoseila) angusta, - 'I'EMBROCK: 332, T. 5, F. 2-4. 
1978 Seila (s. lat.) angusta, - R. JANSSEN: 172. 



1980 Tembrockia angusta, - GRÜNDEL: 234, Abb.19, 20. 
v. '1993 Tembrockiaangusta, - WELLE: 148, T. 15, F. 12. 

1995 Tembrockia angusta, - GÜRS: 146, T. 26, F. H. 

Material: 1 Fragment, gute Erhaltung. 

Melanellidae BARTscH, 1917 

Genus: Melarzella BOWDlCH, 1822 
Subgenus : Melanella s. str. 
Typusart: Melanella dufresnii BOWDICH, 1822 

Melanella (Melanella) sp. ..' 
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Material: 4 beschädigte Exemplare, 1 Fragment, mäßige Erhaltung. 
Bemerkungen: Der schlechte Erhaltungszustanderlaubt keine nähere Einstufung~ 

Opisthobranchia MILNE EDWARDS, 1848 

Actaeonidae D'ORBIGNY, 1842 

Genus: Actaeon MONTFoRT,.181O 
Subgenus : Actaeon s. str. . 
Typusart: Voluta tomatWs LINNAEUS;1758 

. Actaeon (Actaeon) cf. punctatosulcatus(PmLIPPI, 1843) 
, . ' 

(*.. 18~3Tomatella punctato-sulcata, - PHILIPPI: 20, 54, 74,T. 3, F. 22.) 
( i867 Tomatella punctatosulcata, - KOENEN: 286 paitim.) 
(. 1890 Tomatella pundato-sulcata, - KOENEN: 925, T. 60, F. 18-19.) .' ' 
( 1943 Actaeon (Actaeon) punctatosulcatus var. vera, - ALBRECHT & VALK: 96, T. 9,F. 284:-287.) 
(, 1954 Actaiwn punctatosulcaius, ...: GLIBERT & HEINZELIN :·374.) . 
(. 1979aActe61i(Acteon) punctatosulcatus, -' R. JANSSEN: 342, T. 18a, F. 99.) 
(;v' 1993 Actaeon (Actaeon) punctatosulcatus, -.WELLE: 278, T. 44, F. 9.) 
( 1995 Acteon pUnctatosulcatus, ~ GÜRS: 175, T. 32, F. 2.) 

Material: IProtpconch, relativ gut erhalten .. 

Genus: Tornatellaea CONRAD, 1860 
Subgerius: ,Tomatellaea (Tomatellaea) 
Typusart: Tomatellaea bella CONRAD, 1860 

Tornatellaea (Tornatellaea) iimulata (SOLANDER, 1766) 

nv*1766 Bulla simulata, - SOLANDER in BRANDER: 29, T. 4, F. 61. 
1836 Tomatella nysti, - NYST: 25, T. 3, F. 66. 
1836 Tomatella woodi, -NYST: 26, T. 3, F. 67. 
1837 Tomatella simulata, - DEKoNINCK: 8. 
1845 Tomatella simulata, - NYST: 423. 

nv Ül48 Ringicula? globosa, - BEYRICH: 50. 
1859 Tomatella liystii, - SANDBERGER: T. 14;F.8. 
1860 Tomatella globosa, - SANDBERGER: T. 20, F. 6. 
1862 Tomatella nystii, - SANDBERGER: 263. 
1862 Tomatella globosa, - SANDBERGER: 264. 
1867 Tomatella simulata, - KOENEN: 151, T. 12, F. 7. 
1867 Tomatella globosa, - KOENEN: 121, T. 7, F.16. 
1892 Tomatella simulata, - KOENEN: 922, T. 60, F. 1-3. " . .. 
1943 Tomatellaea (Tomatellaea) simulata, - ALBRECHT & VALK: 97,1'. 9, F. 280-283. 
1954 Tomatellaea simulata, - GLIBERT & HEINzELIN:375/r. 7, F.°20.· 
1983 Tomatellaea (Tomatellaea) globosa, - MÜLLER: 55, T. 5, F. 4;'T. 34, F. 5. 
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1983 Acteon:cFpunctcitosulcatus, - MÜLLER: 55,T.,5, F. 1. 
1990 Tornatellaea simulaia, - GRÜNDEL: 52; T. 6,F. 11,-12, 
, i 990 Actaeonsimulatum,:'" ANDERSON: 231, Abb. 40. 
1993 Tornateizaea (TOrnatellaea) simujata, :... WEL~E: 279;T. ,33, F. 6. 
1995 Tornatellaea simulata; - GÜRS: 1J6,T. 32, F. 1. . . 

M~terial: 7kleinebis mittelgroßeExemphrre, 12 Spindelfraginente, Slg. Rudolph 12 Exemplare, 
mäßige bis schlechte Erhaltung . 
. Bemerkungen: Hier wird der Vorgehensweise von GÜRS (1995) gefolgt, der aufgrund der starken 
Variabilität von simulata die von BEYRICH 1848 aufgestellte globosa als rundliche Variante von 
simulaJa auffaßt. ' . , 

, .' Ringiculidae PHILIPPI, 1853 

Genus:RingiculdDESHAYES, 1838 , 
Subgenus:Ringicula (Ringiculina) MONTEROSATO, 1884 
TYpusart: Ringicula (Riy!giculina) leptocheila BRUGNONE, 1873 

. . '" . . . . 

, , 'Ringicula (Ringicullna) cf.striata PHILIPPI, Ül43 
. . . . ' 

;(* . Ifl43 Rbigicula striata, - PHILIPpi: 28, 61, 76, T. 4, F. 23.). ' 
t .1870 Adaeon simulatus,- SPEYER :.185 partim; T. 20, F.3 a-c [non SOLANDER]. 
(, J907Ringicula striata, - RAVN: 365, T. 8, F. 11.) . ' 
(. '1979aRingicula (Ringiculina) striata; - R. JANSSEN:· 344~) 
(v .I993Ringicula (RingicuZ!rw) stricita,'- WELLE: 283, T. 34, F.1-2.) 

Material: 1 Exemplar, schlecht erhalten. 
- _. ' •. 1'·: .," 

',Cylichnidae H. & A. ADAMS, 1850 

p~nus:Scaph~izderMoNTFOkT,1810 ' 
:iTyPP-SUrt: Bulla lignaria LINNAEUS, 1767 

. , 

-,"'. ", 

:,.:.:-
. Scaphanderlignarius distinctus KOCH, 1876 

Taf. 3, Fig.7 ., , ' 

1846,Bulla dilatatq, ,:..;PHILIPPI: 59,T.~, F.6. . .. , 
1867 Bulla (Scaphander) lignaria, - KOENEN: 124 partim.' 

;nviii" 'J87fjScaphander distirü:tus, - KOCH: In , . ' 
.~?>1892Scaphanderßilataius, -'- KOENEi-r: 957, T. 59, F. 26-27., ' , 
, ,? ··1943'Scap~änder(Scaph,ander) dilatatus, - AiBRECHT & VALK:lOO, 1'.9; F. 6. 

, , ,1952Scciphandl!r ligriarius distinCtus, - GÖRGES: 117. . , 
i ;'1954ScaphanderdiZatatus,--: GLIBERT & HEINzELIN: 376:' ' 

1979a.Scaphahder lignariusdisiinctus;,- R. JANSSEN: 348. 
,Y •.. ·1993 Scaphander lignarlus distinctus, -WEiLE: 285, T~ 34,F. 3. 

:: ,'. -',: "'\" , (: "', . . '~. ',.. , . - . 

Tafe(3', 

'c." 

',Fig.} '6ycl~cardia grossecostata (KoENEN,1884), rechte Klappe (~ minY, aus Horiiont 1, . 
. , fig'; •. 2 .. ~C:allistil sublaevigaia.(NysT, J 845) (Prodissoconch), rechte Klappe (3 mm); aus Horizont 18 

Fig,;. 3.' Keepingia bolli (BEYRICH,1854) (12 inm) aus Horizont 4-5 .' ' 
,; :Fig: 4; Bprepdrillia undatelli:i(SPEYER t'867) (6 mm) aus Horiio~t 2 " , 
,'Hg. :5.'Manielia(s.lat.) cf. holzapjeli (KoENEN; 1890}(8 min) 'aus Horizont 4-5 
,Flg. '6. '. Pleu,vtomella rappardi (KoENEN, 1867)(4 mm) aus Horizont J 
"Fig .. ,7,' ßcaphander: lign(lTius distinctus KOCH, '1876 (1,5ilIm) 
.' Fig. ,8.0dostomia (s.iat}sp~'T(3,5mm) aus Horj.zoni 3 .'. . 

.. ·.Fig:9.?Oaosiomji:l(s.litt.} sp: 2 (8,5mm) 'aus HqriZOllt 4 
, Fig. 10: Symdla'sp: (6,5 mm) aus' Horizont 21'· 
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. 
Material: 3 relativ große Exemplare; 10 Apikalfraginente, 1 Schalenfragment, bis auf Fragmen­
tierung.und leichte Korrosion gut erhalten. 
Bemerkungen: Wif.fassen dieses Taxon gemäß GÖRGES (1952) und R. JANSSEN (1979a)als 
Unterart der rezenten lignarius LINNAEUS (1767) auf. Die obereozäne Art dilatatus ist'unserer 
Meinung nach wahrscheinlich synonym mit der von KOCH aufgestellten distinctus. KOENEN 
(1892) separiert diese Art aus der Gruppe von lignarius und distinctus durch den kleineren, oberen 
Gehäusedurchmesser und die stärkere nach unten zunehmende Gehälisewölbung. Diese Unter­
schiede sind im Vergleich zu chattischem und unteroligozänem Material aus Cospuden nicht über­
zeugend. Hinzukommt, daß PHILIPPIS Beschreibup.g auf einen Steinkern begründet ist, und er die 
Abtrennung zu den verwandten Formen nUr mittels größerer Gehäusebreite vornimmt. Aus diesem 
Grund wird die obereozäne dilatatus unter Vorbehalt (und ohne Berücksichtigung der Priorität) zu 
lignarius distinctus gestellt. ., 

Diese Art wird hiermit erstmalig aus dein Unteroligozän gen;J.eldet. 

Genus: Roxania LEACH in GRAY, 1847 
Sub genus : Roxania s. str. 
Typusart: Roxania cranchiLEACH in GRAY, 1847 = Bulla utriculus BROCCHI, 1814 . 

Roxania (Roxania) utriculus (BROCCHI, 1814) 

nv* 181'4 Bulla utriculus, - BROCCHI: 633. 
v. 1892Atys clara, - KOENEN: 951, T. 59, F. 29. 

1913 Atys utric~lus, - HARDER:103, T. 9, F. 26. 
1943 Sabatia (Dalmoniella) clara, - ALBRECHT & VALK: 100, T. 9, F. 288-289. 
1954 Sabatia (Dalmoniella) clara, - GLIBERT & HEINZELIN: 376. 
1979aRoxania (Roxania) utriculus, - R. JANSSEN: 348. 

v. 1993 Roxania (Roxania) utriculus, - WELLE: 286, T. 45, F. 7~9. 

Material: 3 Exemplare, Slg. Rudolph 1 Exemplar, leicht beschädigt. 
Bemerkungen: Die obereozäne clara (KoENEN, 1892) fällt in die Variationsbreite von :utriculüs 
und wird mit ihr vereinigt. 

Auch dieses Taxon wird erstmalig aus dem Rupel der Leipziger Bucht gemeldet. 

Genus: Cylichna LOVEN, 1846 
Subgenus: Cylichna (Cylichna) 
Typusart : Bulla cylindracea PENNANT, 1777 

Cylichna (Cylichna)sternbergensis (BOLL, 1846) 

nv* 1846 Bulla sternbergensis, - BOLL: 168 . 
. 1868 Bulla lineata, - KOCH & WIECHMANN: 554, 
1979a Cylichna (Cylichna) sternbergensis, - R. JANSSEN: 345, T. 18a, F. 103. 

v 1983 Cylichna sp., - MÜLLER: 56, T. 5, F. 3; T. 34, F. 6. 
v. 1993 Cylichna (Cylichna) sternbergensis, - WELLE: 287, T. 34, F. 4. 

Material: 2 Exemplare, gute Erhaltung. 
Bemerkungen: Erstnachweis für das Unteroligozän. 

Cylichna sp •. 
. Tar.· 2, Fig. 6 

Material:.l sehr :kleines, mäßig gut erhaltenes Exemplar. .' . . : 
Beschreibung: Höhe 1,7 mm; Breite 0,8 mm, Gehäuse:Jänglic;h-oval, involut, größte Breite in 
Gehäusemitte. ." . . 

Apex: stumpf, schmaler Nabeltrichter, der nicht vollständig bedeckt; aber eng ist, deutlich 
absteigende Nabelkante. 

Skulptur: glatt. 
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MünduI).g: schmal, unten verbreitert; Außenlippe im 'oberen Gehäuseabschriitt parhllelwandig 
und weit über den Nabeltrichter ragend, mit einem relativ engen Bogen geht sie dort in die Innen­
lippe über, die ab apikal schwach verdickt ist und einen Ritz freiläßt. Spindel relativ gerade mit 
einer Verdickung auf Höhe des Nabelritzes. 

?Cylichnidae gen. et sp. indet. 
Tar. 2, Fig. 5 

Material: 1 sehr kleines, beschädigtes Exemplar (Innenwindung). , 
Beschreibung: Höhe 1,5 mm, Breite 0,5mm, Gehäuse: schmal elliptisch, involut. 

Apex: kleiner Nabeltrichter ohne Einblick auf die vorherigen Windungen, schwach absteigende 
Nabelkante. ' " ' 

Skulptur: aus der Überkreuzung von einer erhab,enen, strichförmigen, pmsocyrten Anwachs­
streifung und leicht eingetieften Spiralrinnen ergibt sich eine deutlich retikulate Skulptur. Auf dem 
letzten Abschnitt des Schlußumganges sind die Anwachstreifen geknotet. ' 

Mündung: schmal und parallelrandig, Außenlippe nicht über den Nabeltrichter ragend,Spindel 
skulpturlos, an der Grenze zum skulpturierten Bereich der Endwindung ist eine faltenähnliche 
umlaufende Verdickung ausgebildet. 
Bemerkungen: Die systematische Stellung dieses Exemplares ist völlig ungeklärt. Allein die 
Skulptur und die wahrscheinliche Ausbildung einer Spindelfalte lassen ,eine Stellung zu den 
Cylichnidae nicht zu. Da aber ansonsten keine Anhaltspunkte für eine nähere systematische Ein­
gruppierung vorliegen, wird dieses Taxon vorerst an dieser Stelle geführt. 

Pyramidellidae GRAY, 1840 

Genus: Odostomia FLEMING, 1813 
Typusart: Odostomia plicata (MONTAGU, 1803) 
Subgenus : Odostomia (s. lat.) 

Odostomia (s',lat.) sp. 1 
Tar. 3, Fig. 8 

?v. 1991 Odostomia (s.lat.) sp., - MÜLLER & WELLE: 187, Abb. 2. 
?v. 1993 Odostomia (s.lat.) sp. 4, - WELLE: 292, T. 46, F. 9-10. 

Material: 6 Exemplare, mäßige Erhaltung, z. T. stark korrodiert. 
Bemerkungen: Es besteht Ähnlichkeit zu obig zitierten Odostomien'aus demUntemligozän der 
Niederheinischen Bucht. Wie dort liegen auch aus Cospuden 2 Varianten vor: 

- eine Form A mit stärker gewölbten Umgängen und einem gerundeten Übergang zur Basis, 
- eine Form B mit flach gewölbten Umgängen und einer schärfert;!n Basiskante, , ' ' 

?Odostomia (s. lat.) sp.2 
Tar. 3, Fig. 9 

Material: 4 Exemplare ohne Apex, relativ gut erhalten. , , " ' .' 
Beschreibung: Höhe 4,3 mm, Breite 2,0 mm, Endwindung 2,4 mm, Gehäuse: kegelförmig, 
schwach gewölbte Umgänge, die Wölbung nimmt nach abapikal zu, deutlich eingesenkte Nähte. 

Mittelgewinde : 6 Umgänge, glatte und glänzende Oberfläche mit vereinzelt auftretenden 
Wachstumseinschnürungen. " 

Mündung: spitzoval, Außenlippe beschädigt, Innenlippe an der Spindel umgeschlagen und 
einen Nabelritz aussparend, SpindelohneFalte. ' ' , ', ' . " 

Basis: durch deutliche, gerundete Kante abgesetzt. 

Genus: Syrnola A. ADAMS, 1860 
, Typusart : Syrnola gracillima A. ADAMS, .1860 
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Syrnola Sp. 
Tar. 3, Fig. 10 

Material: 3 beschädigte Exemplare, korrodiert. 
Bemerkungen: Das größte Exemplar mit 8 1/2 Umgängen besitzt eine Höhe von 5,1 mm und eine 
Breite von 1,9 mm bei einer Endwindungshöhe von 1,9 mm. Die Umgänge sind flach gewölbtund 
an der abapikalen Naht deutlich eingezogen. Die Basis ist durch eine gerundete Kante abgesetzt. 
Die Mündung hat eine spitzovale Form, und die Spindel ist mit einer stark absteigenden Falte ver­
sehen. 

Eventuell handelt es sich bei diesen Individuen um Symola subcylindrica (PHILIPPI, 1843). Der 
schlechte Erhaltungszustand läßt jedoch keine weiteren Rückschlüsse zu. 

Thecosomata 

Limacinidae BLAINVILLE, 1823 

Genus: Limacina Büsc, 1817 
Typusart: Limacina helicina (PHIPPS, 1774) 

Limacina umbilicata (BORNEMANN, 1855) 

* 1855 Valvatina umbilicata, - BORNEMANN: 319, T. 12, F. 5. 
1964b Spiratella umbilicata, - T'EMBROCK: 320, T. 3, F. 1 a-d. 
1975 Spiratella umbilicata, - BOSCH, CADEE &A. JANSSEN: T. 4, F. 10. 
1988 Limacina umbilicata, - A. JANSSEN & KING: 362. 

Material: 1 Exemplar, relativ gute Erhaltung. 
Beschreibung: Höhe 1,0 mm, Breite 1,4 mm, Gehäuse: 4 Windungen,dünnschalig, linksgewun­
den, kesselpaukenförmiger Schlußumgang, der das Restgehäuse umschließt. Auf dem Apikal­
planum erkennt man ein flaches, fast planorbidesGewinde, das durch rinnenförmigeNähte ge­
kennzeichnet ist. 

Protoconch: nicht erkennbar abgesetZt, der Nuc1eus ist relativ groß. 
Mittelgewinde : skulpturlos. 
Basis: paukenförmig eingezogen, mit einem tiefen, sclllnalen Nabel. 
Mündung: halbkreisförmig, überragt das Gewinde nicht. 

Bemerkungen: Nach A. JANSSEN & KING (1988) soll diese.Art auf das obere Unteroligozän 
(oberer Teil der Pteropodenzone 15) beschränkt sein. . . 

4.4 Ergebnisse der systematischen Bearbeitung 

Insgesamt wurde eine Fauna aus 43 Muschel-, 3 Scaphopoden- und 57 Gastropodentaxa ermittelt: 

Lamellibranchia 
Nuculidae GRAY, 1824 

Nucula (Nucula) greppini DESHAYES, 1858 
Nucula (Lamellinucula) comta GüLDFUSS, 1837 
Nucula (Nucula) sp. 
Nuculoma peregrina DESHAYES, 1849 

Nuculanidae ADAMS & ADAMS, 1858 
Nuculana (Nuculana) westendorpi (NYST, 1839) 
Portlandia (Portlandia) deshayesiana (DUCHASTEL in NYST, 1835) 
Yoldiella pygmaea (MÜNSTER, 1837) 

Arcidae LAMARCK, 1809 
Bathyarca bellula (WIECHMANN, 1874) 



Limopsidac;! Dall, 1895 
Limopsis (Pectunculina) iniquidens (SANDBERGER, 1861) 

Glycymerididae NEWTON, 1922 
Glycymeris (Glycymeris) obovata (LAMARCK, 1819) 

Manzanellidae CHRONIC, 1952 
Nuciizella sp. 

:M:ytilidae RAFINESQUE, 1815 
Mytilidae gen. et sp. indet. 

Pectinidae RAFINESQUE, 1815 
Pectinidae gen. et sp. indet. 

Lucinidae FLEMING, 1828 
Lucinoma borealis (LINNAEUS, 1767) 

. Thyasiridae DALL, 1901 
Thyasira (Thyasira) benedeni (DEKoNINCK, 1838) 
Thyasira (Thyasira) aff. obtusa (BEYRICH, 1848) 

Lasaeidae GRAY, 1847 
Aligena sp. 

Carditidae FLEMING, 1828 
Cyclocardia (Cyclocardia) grossecostata (KOENEN, 1884) 
Cyclocardia (Cyclocardia) kickxi (NYST & WESTENDORP, 1839) 
Cyclocardia (Cyclocardia) aff. omaliana.(NYST, 1845) 

Astartidae GRAY, 1840 
Astarte (Astarte) pygmaea MÜNsTER, 1837 
Astarte (Astarte) kickxi NYST, 1835 
Astarte (Astarte) cf. plicata SANDBERGER, 1863 

Cardiidae LAMARCK, 1809 
Parvicardium cf. nystianum (ORBIGNY, 1852) 
Laevicardium (Habecardium) tenuisulcatum (Nyst, 1836) 
Laevicardium (Habecardium) excomatulum GLIBERT & VAN DE POEL, 1970 

Tellinidae BLAINVILLE, 1814 . . 
Tellina (Laciolina) benedeni nysti DESHAYES, 1857 
Tellina (Angulus) postera BEYRICH, 1868 

Psammobüdae FLEMING, 1828 . 
Gari (Gobraeus) cf. sandbergeri (KOENEN, 1868) 

Semelidae STOLICZKA, 1870 
Abra (Abra) bosqueti (SEMPER, 1862) 

. Articidae NEWTON, 1891 
Arctica islandica (LINNAEUS, 1767) . 

Glossidae GRAY, 1847 
. Glossus (Glossus) sp. 

Veneridae RAFINESQUE, 1815 
Pitar (Calpitaria) cf. bosqueti (HEBERT, 1849) 
Callista (Callista) sublaevigata (NYST, 1845) 
Callista (Costacallista) splendida (DESHAYES, ·1857) 

Corbulidae LAMARCK, 1818 
Corbula (Varicorbula) gibba (OLIVI, 1792) 
Corbula (Caryocorbula) subaequivalvis BOETTGER, 1869 
Corbula (s. lat.) sp. 

Hiatellidae GRAY, 1824 
Hiatella (Hiatella) arctica (LINNAEUS, 1767) 
Panopea (Panopea) angusta NYST, 1836 

Teredenidae RAFINESQUE, 1815 
Teredenidae gen. et sp. indet. 
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Thraciidae STOLICZKA, 1870 
Thracia (Thracia) cf. speyeri KOENEN, 1884 

Periplomatidae DALL, 1895 
Periplomatidae gen. et sp. indet. 

Cuspidariidae DALL, 1886 
Cuspidaria (Cuspidaria) sp. 

Scaphopoda 
Dentaliidae GRAY, 1834 

Antalis geminata (GOLDFUSS, 1841) 
Fissidentalium sp. 
Pseudantalis sp. 

Gastropoda 
Archaeogastropoda gen. et sp. indei. 

Lacunidae GILL, 1871 
Cirsope ovulum (PHILIPPI, 1843) 

Rissoidae GRAY, 1847 
Rissoidae gen. et sp. indet. 

Turritellidae WOODWARD, 1851 
Haustator (Haustator) goettentrupensis (COSSMANN, 1899) 

?Trichotropidae GRAY, 1850 
?Lippistes sp. I 

Crepidulidae FLEMING, 1822 
Calyptraea (Calyptraea) cf. striatella NYST, 1845 

Xenophoridae PHILIPPI, 1853 
Xenophora scrutaria (PHILIPPI, 1843) 

Aporrhaidae MÖRCH, 1852 
Drepanocheilus (Arrhoges) speciosus (SCHLOTHEIM, 1820) 

Naticidae GRAY, 1840 
Polinices (Euspira) helicinus (BROCCHI, 1814) 
?Polinices (Polinices) hantoniensis (PILKINGTON, 1804) 
Lunatia dilatata (PHILIPPI;1843) 

Cassidae SWAINSON, 1832 
Phalium (Echinophoria) rondeleti (BASTEROT, 1825) 
Galeodea cf. depressa (BUCH, 1831) 

Cymatiidae IREDALE, 1913 
Charonia (Sassia)flandrica (DEKoNINCK, 1837) 

Ficidae CONRAD 1867 
Ficus concinna (BEYRICH, 1854) 

Muricidae DACOSTA, 1776 
Eopaziella capito (PHILIPPI, 1843) 
Eopaziella deshayesi (NYST, 1836) 
Lyrotyphis fistulatus (SCHLOTHEIM, 1820) 

Buccinidae RAFINESQUE 1815 
Scalaspira (Scalaspira) waeli (BEYRICH, 1856) 
Scalaspira (Vagantospira) multisulcata (NYST, 1845) var. marchica TEMBROCK 1964 

Nassariidae IREDALE, 1916 
Keepingia bolli (BEYRICH, 1854) 

Vcihiudae RAFINESQuE;1815 
Scaphella siemsseni (BOLL, 1851) 

Cancellariidae FORBES & HANLEY, 1853 
Cancellaria (?Merica) evulsa (SOLANDER, 1766) 



Unitas granulata (NYST, 1845) 
B(lbylonella pusilla (PHILIPPI, 1843) 
Turehua subgranulata (SCHLOTHEIM, 1820) 
Turehua strombecki (SPEYER, 1864) 

Conidae RAFINESQUE, 1815 
Conus (Leptoconus) semperi SPEYER, 1862 

Turridae SWAINSON, 1840 
Orthosurcula regularis (DEKoNINCK, 1837)' 
Cochlespira volgeri (PHILIPPI, 1847) . 
Acamptogenotia morreni (DEKoNINCK, 1837) 
Gemmula (Gemmula) laticlavia (BEYRICH, 1848) 
Gemmula (Oxytropa) konincki (NYST, 1845) 
Fusiturris duchasteli (NYST, 1836) 
Fusiturris selysi '(DEKoNINCK, 1837) 
Bathytoma (Bathytoma) leunisi (PHILIPPI, 1843) 
Boreodrillia undatella (SPEYER, 1867) 
Mangelia (s.lat.) cf. holzapJeli (KOENEN, 1890) 
Mangelia (s. lat.) cf. behmi (KOENEN, 1867) 
?Mangeliinae gen. et sp. indet. 
Pleurotomella (Pleurotomella) rappardi (KOENEN, 1867) 

Architectonicidae GRAY, 1850 
Wangaloa dumonti (NYST, 1845) 

Mathildidae DALL, 1889 
Mathilda (s.lat.) aff. scabrella SEMPER, 1865 

Epitoniidae BERRY, 1910 
Epitoniidae gen. et sp. indet. 

Cerithiopsidae H. & A. ADAMS, 1854 
Tembrockia angusta (TEMBROCK, 1964) 

Melanellidae BARTSCH, 1917 
Melanella (Melanella) sp. 

Actaeonidae D'ORBIGNY, 1842 
Actaeon (Actaeon) cf. punctatosulcatus (PHILIPPI, 1843) 
Tornatellaea (Tornatellaea) simulqta (SOLANDER, 1766) 

Ringiculidae PHILIPPI, 1853 
Ringicula cf. striata PHILIPPI, 1843 

Cylichnidae H. & A. ADAMS, 1850 
Scaphander lignarius distinctus KOCH, 1876 
Roxania (Roxania) utriculus (BROCCHI, 1814) 
Cylichna (Cylichna) sternbergensis (BOLL, 1846) 
Cylichna sp. ' 
?Cylichnidae gen. et sp. indet. 

Pyramidellidae GRAY, 1840 
Odostomia (s. lat.) sp. 1 
?Odostomia (s. lat.) sp. 2 
Syrnola sp. 

Limacinidae BLAINVILLE, 1823 
Limacina umbilicata (BORNEMANN, 1855) 
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Davon ",erden 33 Taxa, inklusive in offener Nomenklatur geführter FormeIi, erstmalig au~ der 
Leipziger Bucht beschrieben: ' 

Nucula comta 
Nuculoma peregrina 
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Yoldiella pygmaea 
Bathyarca bellula 
Limopsis iniquidens 
Glycymeris obovata 
Nucinella sp. 
Aligena sp, 
Cyclocardia grossecostata 
Laevicardium excomatulum 
Tellina (Angulus) postera 
Gari cf. sandbergeri 
Abra bosqueti 
Callista sublaevigata 
Periplomatidae indet. 
Antalis geminata 
Cirsope ovulum 
Rissoidae indet. 
Haustator goettentrupensis 
Lippistes sp. 
Keepingia bolli 
Turehua strombecki 
Boreodrillia undatella 
Mangelia (s. hit.) cf. holzapJeli 
Mangelia (s.lat.) cf. behmi 
Pleurotomella rappardi , 
Mathilda (s.lat.) aff. scabrella 
Tembrockia angusta 
Scaphander lignarius distinctus 
Roxania utriculus 
Cylichna stembergensis 
?Cyliclinidae indet. 
Limacfna umbilicata 

Folgende Arten sind bislang als rein chattisch eingestuft vVorden: 

Tellina (Angulus) postera 
Abra bosqueti 
Antalis geminata 
Cirsope ovulum 
Haustator goettentrupensis 
Keepingia bolli 
Turehua strombecki 
Boreodrtllia undatella 
Scaphander lignarius distinctus 
Cylichna stembergensis. 

5. PALÄOÖKOLOGIE 

5.1 Einleitung 

Zur Klärung synökologischer Kontexte sind primär mitökologische Datennotwendig. Diese stam­
men jedoch überwiegend aus dem rezenten Bereich, so daß ,nach aktualistischem Prinzip verfah­
ren werden muß, was für tertiäre Faunen in Anbetracht der wohl als. gering einzusyhätzenden 
evolutiv,en Änderung relativ problemlos anwendbar ist. Eine Auflistungder hier verwendeten 
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autökologischen Daten mariner Mollusken (auf Familienniveau) mit Angaben zu weiterführender 
Literatur findet sich in WELLE (1993). 

Für die Beurteilung von Gemeinschaften wichtige Kriterien sind biostratonomische Prozesse, 
das Erkennen dominanter Arten, die ökologische Konsistenz (Formen der Tiefsee sollten norma­
lerweise nicht mit litoralen zusammen vorkommen), Analogien zu rezenten Gemeinschaften und 
die Beschaffenheit des Substrates. Als sehr nützliclJ hat sich auch die trophische Zusammenset­
zung einer Gemeinschaft (STANTON 1976) erwiesen, die mittels der Dominanz eines Ernährungs­
typs Rückschlüsse auf die Wasserenergie erlaubt (z. B. suspensivore und depositivore Ernährnng 
als Hinweis auf turbulentes bzw. ruhiges Milieu) und die taxonomische Komposition einer 
Gemeinschaft, die bathymetrische Hinweise liefern kann (HICKMAN 1984). 

Die Gesamtheit der im Profil Cospuden angetroffenen Mollusken-Gemeinschaften belegt ein 
relativ flaches Meeresgebiet, mit einer bathymetrischen Zonierung zwischen mittlerem und 
flachem Sublitoral. Es sind ausschließlich Weichbodengemeinschaften entwickelt, die zumeist der 
In- bzw. Hemiinfauna angehören. Bis auf 1 Taxon (Cirsope) fehlen Anzeiger für das Phytal, ebenso 
wie keine ausgesprochenen Hartsubstratbewohner angetroffen wurden. Obwohl schwankende 
Salinitäten für das in relativer Küstennähe vermutete Profil nicht unwahrscheinlich wären, 

. der hohe Gehalt an Treibhölzern, wie auch der Kümmerwuchs einiger Gruppen (Corbulidae, 
Carditidae, Astartidae, z. T. Veneridae) könnte dafür sprechen, sind alle Komponenten der Fauna 
als vollmarin einzustufen. Die unter aktualistischen Gesichtspunkten zu führende Rekonstruktion 
von Paläotemperaturen mit Hilfe von Mollusken und übrigen Fossilfunden gleichalter Sedimente 
der Leipziger Bucht führt zu dem aus dem Oligozän bekannten Bild einer subtropischen Klima­
zone. 

Das meistens stark fragmentierte Material, insbesondere bei den Lamellibranchia, erschwert 
eine rein quantitativ ausgerichtete Untersuchungsmethode, so daß in Fällen starker Fragmentie­
rung (z. B. Nuculidae) die Klappenzahl abgeschätzt werden mußte. Häufig zu beobachtende 
diagenetisch bedingte Lösungsvorgänge in Form von Schalenkorrosion erschweren zudem die 
Einteilung des Materials nach biostratonomischen Gesichtspunkten. Eine isotope Einbettung mit 
Bildung von Thanatozönosen scheint für den unteren Profilbereich gesichert (Protobranchier­
Gesellschaft). In den oberen Bereichen ist das Material heterogen erhalten, so daß teilweise von 
einem Transport unter Bildung von Taphozönosen ausgegangen werden muß, und wahrscheinlich 
auch diachrone Prozesse in Rechnung gestellt werden müssen. Vanierende' Konservierungsgra­
dienten bei gleichen Taxa sprechen aber dafür, daß nur teilweise transportiert wurde, und die 
taxonomische Komposition einer Assoziation im wesentlichen erhalten geblieben ist. 

5.2 Ökologische Analyse 

Die entkalkten Partien der Grauen Sande gestatten aufgrund ihres geringen Fossilinhaltes keine 
ökologische Betrachtung. Nur in wenigen Einzelfällen sind im Raum des ehemaligen Tagebaues 
Cospuden einzelne Bereiche vorhanden, in denen Molluskenfossilien durch Phosphoritisierung er­
halten sind. Auf der Westseite des Tagebaues sind Aufsammlungen in den Oberen Grauen Sanden 
erfolgt, die eine beachtliche Menge an Fossilmaterial erbrachten. In der Fauna überwiegen, wie 
auch im anschließenden Muschelschluff, verschiedene Bivalvia-Arten. Als häufigste ist Nuculoma 
peregrina zu nennen, Arctica und Thracia sind wichtige akzessorische Elemente. Alle anderen 
Arten treten seltener auf, das Artenspektrum entspricht jedoch ganz der in der Leipziger Bucht 
üblichen Zusammensetzung. Nur Thracia wird an den anderen Fundpunkten erheblich seltener 
angetroffen. Da sie ein Endobenthonter ist, der tief im Sediment eingegraben lebt, muß zumindest 
für diese Stelle eine angemessene Sediment- und Lebensraumqualität angenommen werden. 

Die in dem allochthonen Phosphoritknollenhorizont in den Knollen erhaltenen Abdrücke uncl 
Steinkemelassen sich als eine Dokumentation von Arten aus verschiedenen Faziesbereichen des 
Beckens ansehen. Vereinzelt treten in ihnen Ansammlungen verschiedener Taxa auf, zu denen 
neben einigen auch später noch nachgewiesenen Molll'lsken ebenso Balaniden und Btyozoen 

5 Mauritianum 



Tabelle 1. Verteilung der Larnellibranchia im Profil Cospuden 

LamelIibranchiata 12 13 14 15 16 17 18 1 2 
Nucula (N.) comta 
Nucula (N.) greppini . 
Nuculoma peregrina 
Nucula (s. lal.) sp. 20 20 20 20 20 20 10 10 
Nuculana.westendorpi 8 15 31 56 68 62 9 23' 
Portlandia deshayesiana 2 1 1 I 
Yoldiella pygmaea 12 14 16 20 49 
Bathyarca bellula 1 
Limopsis (P.) iniquidens 
Glycymeris (G.) obovata 3 1 
Nucinella sp. .. 

Mytilidae gen. et sp. indel. 1 
Pectinidae gen. et sp. indel. 1 2 1 
Lucinoma borealis 1 1 4 3 5 
Thyasira (T.) benedeni 
Aligena sp. 
CycJocardia (C.) grossecostata 9 15 
CycJoclmlia (C.) kickxi 1 4 
Cyclocardia (C.) aff. omaliana 
Astarte (A.) pygmaea 7 13 7 8 15 122 
Astarte (A.) kickxi 5 8 
Astarte (A.) cf. plicata 1 
Parvicardium cf. nystiaimm 1 15 13 3 
Laevicardium (H.) tenuisuJcatum 1 6 13 6 2 1 
Laevicardium (H.) excomatulum 1 2 6 
Tellina (L.) benedeni nysti 1 4 4 2 3 
Tellina (A.) postera 
Gari (G.) cf. sandbergeri 3 4 3 2 3 
Abra (A.) bosqueti 
Arctica islandicit 5 3 12 7 17 8 7 17 
Glossus (G.) sp. 1 2 4 4 
Pitar (C.) cf. bosqueti 4 9 
Callista (C.) sublaevigata 11 8 4 2 6 
Callista (Co.) splendida 7 12 29 33 31 10 
Corbula (V.) gibba 5 7 35 33 33 12 . 19 
Corbula (c.) subaequivalvis 2 3 3 9 36 4 
Corbula (s. lal.) sp. 2 
Hiatella (H.) arctica 1 1 
Panopea (P.) angusta 
Teredenidaegen. et sp. indel. 1 1 1 
Thracia (T.) cf. speyeri 
Periplomatidae gen. e("sp. indel. 2 
Cuspidaria (C.) sp. 1 1 5 4 5 3 4 

. 
Scaphopoda 
Dentaliidae indel.. 5 20 30 24 17 15 23 24 
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'tI Tabelle 2 .. Verteilung der Gastropoda im Profil Cospuden 
Gastropoda' 12· 13 14 15 16 11- 18 1 .1/2 
Archaegastro 0 a gen. et s . mdet I 
Cirsope ovnlum I 2 
Rissoidae' gen. et s . indel. 
Haustator H. goettentrupensis 8 4 42 39 18 
? LiODistes so. I 
Calvotraea C. cf. striatella 2 3 3 
Xenoohora scmlaria I 
Dreoimocheilus A. speciosus I 3 2 
Polinices E. helicinus 2 2 
? Polinices P. haotoniensis I 
Lunatia dilatata 
Phalium E. rondeleti· 
Galeodea cf. depressa 
Charonia S. flaodrica I 2 
Ficus concinna I 
Eopaziella capito/deshayesi 
Lyrotyphis fistnlatus I 
Scalaspira S. waeli I 3 
Scalaspira V. multisulcata I 
Keepingia bolli 4 I I 
Scaphella siemsseni 
Caocellaria ? M. evnlsa 
Unitas graoulata. I 
Babylonella.pusilla " 
Turehua subgraoulata 
Conus L. semperi 
Orthosurcula regu] aris I 
Cochlespira volgeri I 
Acamptogenotia morreni 
uemmula G. laticlavia. I 
FUSlturriS duchasteli 1 
Fusiturris selysi 1 
Blithytoma B. leunisi 
. Boreodrilla undatella 3 
Maogelia aff. holzapfeli ' 10 
Maogeliinae gen. et sp. indet. 
Pleurotomella (P. rappardi 1 
EpitollÜdae gen et sp. indet. \ 

Tembrockia aogusta 
Melaoella M;) s . 2 2 1 
Actaeon A. cf. punctaosnlcatus 
Tomatellaea T. sirnnlata 3 1 , 3 
Ringicula R. cf. striata 
Scaphaoder lignarius distinctus " 
Roxania (R.) utriculus ... 

:;Ylichna C. sternbergensis 1 
:Vlichnasp. 
:Vlichnidae gen. et sp. indet 

·Odostomia SP. 1 . 
. Odostomia sp. 2 
Syrnolasp. I, 
Limacina umbilicata 
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zählen. Ob es sich dabei um authentische Gemeinschaften handelt, oder ob es bereits allochthone 
Anreicherungen sind, kann anhand der Fundsituation nicht entschieden werden. 

Der Fossilinhalt einiger Knollen besteht fast ausschließlich aus Drepanocheilus speciosus, meist 
inSteinkern- bzw. Abdruckerhaltung. Seine Häufigkeit in den Knollen ist ein Hinweis auf den 
großen Individuenreichtum der Art in einigen Abschnitten der Schichtenfolge. Diese Beobachtung 
stirrurit überein mit der Faunengemeinschaft, die MÜLLER (1983) für den Unteren Grauen Sand 
und den Glaukonitschluff angibt. Hier dominieren in einer insgesamt armen Fauna Drepanochei­
lus speciosus, teilweise noch Corbula gibba. Die betreffenden Knollen dürften also wahrschein­
lich phosphoritisierte Bestandteile des später aufgearbeiteten Unteren Grauen Sandes sein. 

Mit dem Beginn der Kalkerhaltung oberhalb des Phosphoritknollenhorizontes gestattet die 
Fauna präzisere ökologische Aussagen (eine Übersicht über die Verteilung der Mollusken in 
diesem Profilabschnitt ist den Tabellen 1 und 2 zu entnehmen). An dieser Stelle soll jedoch nur ein 
kurzer Überblick erfolgen, da eine Gegenüberstellung und exakteAnalyse aller bislang bekannter 
Molluskenfaunulae der Leipziger Bucht einer speziellen Publikation vorbehalten bleibt (in Vorb.). 

Die nachfolgend aufgelisteten Durchläufer im Profil stecken grob den Rahmen ab, in dem sich 
die biozönotischen Gefügeänderungen vollziehen. Alle Taxa sprechen für Weichbodensubstrate im 
bathymetrischen Rahmen des Sublitorals : 
Arctica islandica, Corbula gibba, Cuspidaria sp. (mit Ausnahme des unteren Brofilbereiches), 
Dentaliidae, Nuculiden, Nuculana westendorpi, Portlandia deshayesiana (ausgenommen unterste 
und oberste Teufenbereiche). 

Unter Zuhilfenahme der kompletten Molluskenfauna ist der nicht entkalkte Bereich des Profils 
nun in erstaunlich markanter Weise vom Liegenden zum Hangenden in eine Abfolge von 4 
charakteristischen Vergesellschaftungen gliederbar. 

5.2.1 Protobranchier-Gemeinschaft 

DieseAssoziation erstreckt sich von den Proben Cosp 28 bis Cosp 2:? N und beinhaltet in etwa eine 
Mächtigkeit von 4,0 m. Wie der Name schon andeutet, wird sie dominiert durch protobranchiate 
Muscheln: Nuculiden, Nucinella sp.und Portlandia deshayesiana. (Nuculana westendorpi sehr 
untergeordnet). Arctica islandica ist vorhanden, ebenso Corbula gibba und Tellina benedeni nysti. 
Bei den Gastropoden treten nur einzelne Exemplare von Scalaspiren und Turriden auf. Einen alis­
sagekräftigen Fund stellt Limacina umbilicata dar, ein sehr dünnschaliger Pteropode, der im ober­
sten Probenintervall auftritt (Cosp 22 N). Die Scaphopoden sind unbedeutend. Interessant ist das 
Vorkommen der Lacuniden-Art Cirsope ovulum. Nach R. JANSSEN (1986) soll sie eine Phytalform 
sein, Vertreter dieser Familie kommen allerdings auch in Mangrovegebieten vor. 

Insgesamt handelt es sich also um eine gering diverse und individuenarme Gemeinschaft, die 
fast komplett aus Endo- und Hemiendobenthonten besteht, Der Erhaltungszustand des Materials 
spricht für isotope Einbettung zumindest der Protobranchierfauna, die kaum Transportspuren auf­
weist. Einebodenberührende Wasserbewegung ist für diesen Bereich nach Art der Fossilkonser­
vierung und nach trophischer Zusammensetzung (überwiegend depositivore Ernährung) nicht. 
anzunehmen. Die rezenten Vertreter der in diesem Abschnitt sehr häufigen Protobranchier (über­
wiegend Nucula comta) zeichnen sich durch eine große Toleranz gegenüber dem Lebensraum und 
dem Nahrungsangebot aus. Im Gegensatz zu anderen Muscheln vermögen sie auch Skleroproteine 
und anderen proteinhaltigen Detritus aufzuschließen. Sie können also auch· in Faziesräumen 
existieren, die arm an primären Nahrungsteilchen sind. Auch die nur in bestimmten Horizonten 
anzutreffende Arctica deutet auf schlechte ökologische Rahmenbedingungen. Obwohl Arctica 
islandica rezent eine große Toleranz gegenüber geringem. Sauerstoffgehalt zeigt und zudem 
gewisse Mengen an H2S toleriert, konnte sie sich hier wohl nur zu gewissen Zeiten halten, wie die 
lagenweise Anreicherung aufzeigt Auch in diesem Fall kann die mögliche Ursache in der zu 
geringen Menge primärer Nahrungsteilchen liegen, da sich Arctica rezent von Diatomeen und 
Peridineen ernährt. Die Fähigkeit auch sekundäre Nahrungsproteine aufzunehmen fehlt ihr. Letzt­
endlich könnte die Ursache der Artenarmut während der Sedimentation des Muschelschluffes, aber 
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auch zur Zeit der Ablagerung des liegenden Grauen Sandes und des Glaukonitschluffes, in der 
schlechten Durchlichtung durch einen hohen Trübstoffgehalt zu suchen sein. 

Demnach könnten wir uns hier in einem tieferen Beckenteil oder in einem vielleicht abge­
schnürten flacheren Ruhigwasserbereich des Leipziger Beckens befinden, ohne bodenberührende 
Wellen, aber mit einem Zugang zum offenen Wasserkörper, was einerseits durch den eventuellen 
Trübstoffgehalt, andererseits aber auch durch das Auftreten von Limacina, einem normalerweise 
im Pelagial beheimateten Pteropoden, in den Bereich des Möglichen rückt. Wie Limacina ist auch 
Cirsope ovulum als Phytalelement (?) ein I:remdkörper in dieser Gemeinschaft. Beide Taxa wer­
den als allotope Schwebfrachtelemente gedeutet. 

5.2.2 Arctica-Gemeinschaft 

Bei einer Mächtigkeit von ca. 2,0 m wird dieser Bereich durch die Proben Cosp 22 A im Hang­
enden und Cosp 5/19 eingegrenzt. Die wiederum als überwiegend in- bzw. hemiinfaunal zu be­
zeichnende Gemeinschaft wird vom suspensivoren Ernährungstyp dominiert. Die Nachweise von 
Arctica gehen sprunghaft in die Höhe, Laevicardium tenuisulcatum und Astarte pygmaea treten 
erstmalig auf. Ebenso die Veneriden (fast ausschließlich Callista sublaevigata), die zwischen Cosp 
22 A und 20 ein isoliertes Vorkommen besitzen und erst im Hangenden, in der Veneriden­
Gemeinschaft erneut auftreten. Turriden, Scalaspiren wie auch der jetzt erscheinende Drepanoch­
eilus speciosus und Cirsope ovulum bleiben auf isolierte Einzelvorkommen beschränkt. Bei den 
protobranchiaten Muscheln laufen Portlandia und Nuculana durch, Nucula comta geht zurück, un­
bestimmbare Nuculiden-Reste sind' aber immer noch vorhanden; 

Die markantesten Veränderungen zur ersten Gemeinschaft sind die abrupte Zunahme von 
Arctica, das Auftreten von Laevicardium und Veneriden sowie die Abnahme der Nuculiden. Der 
Erhaltungszustand des Materials ist mäßig bis schlecht, so daß jetzt ein Bereich vorliegt, der von 
der Wellenbasis aller Wahrscheinlichkeit nach erfaßt worden ist. Eine stärkere Turbulenz wird auch 
durch Laevicardium und die Veneriden angezeigt, wobei die stark beanspruchten Veneridenfrag­
mente deutlich allotope Komponenten sind und nur bedingt zur Rekonstruktion herangezogen 
werden können. Das sprunghafte Ansteigen von Arctica kann nicht direkt darauf zurückgeführt 
werden, da diese Art als euryök zu bewerten ist. Dennoch trägt diese Gemeinschaft ihren Namen, 
da sie, ausgehend von Geländebefunden, autochthon vorkommt und nach der Anzahl der Nach­
weise in den Proben eine dominante Rolle spielt. 
, Wir vermuten für diese Zeitscheibe des Profils eine Umstellung der Beckenmorphologie, zu 
flacheren bzw. höher turbulenten Bedingungen mit bodenberührenden W:ellen und daraus resul­
tierendem verstärkten Transport hin. 

5.2.3 Carnivore Gastropoden-Gemeinschaft 

Von Cosp 4/5 bis Cosp 1, mit einer Mächtigkeit von nicht ganz 2,0 m, folgt durch ein abruptes 
Einsetzen von sich fast ausschließlich camivor ernährenden Gastropoden ein sehr markant ab-, 
gesetzter Bereich, in dem die Molluskenfauna ihre höchste Diversität erreicht. Erstmalig tritt 
Glycymeris obovata auf, Portlandia deshayesiana bleibt noch relativ häufig, Nuculiden sind 
selten. Die vorher nur sporadisch vorkommende Astarte pygmaea erreicht in dieser Gemeinschaft 
eine hohe Individuendichte (mehr als 200 Ex; in Cosp 3) und wird zur dominanten Art. Beide 
Laevicardien-Arten sind untergeordnet vorhanden, ebenso dieTellinaceen, die aber schon in der 
vorherigen Gemeinschaft mit etwas erhöhter Häufigkeit auffallen. Arctica bleibt konstant an­
wesend und erreicht in Cosp 2 noch einmal relativ hohe Individuenzahlen (44 Einzelklappen). 
Cyclocardia grossecostata ist ausschließlich auf diese Assoziation beschränkt. Interessant ist auch 
die hohe Individuenzahl von Terediniden, die an den relativ konstantb1eibenden Gehalt an Treib­
hölzern gebunden ist, jedoch wohl nur eine besonders günstige Konservierung dokumentiert. Die 
Scaphopoden besitzen im untersten Intervall ein Maximum, gehen dann aber im, Hangenden 
etwas zurück. Die Gastropoden des Profils Cospuden sind zum großen Teil auf diese Gemeinschaft 
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beschränkt und umfassen ein breites systematisches Spektrum (siehe den systematischen Teil 
dieser Arbeit), sind aber fast alle durch ihre carnivore Ernährung charakterisiert. 

Der relativ hohe Anteilvon Cephalaspideen und die akzessorischenPyramidelliden und Natici­
den sprechen für einen Lebensraum im oberen Sublitoral. Die erstmalig in Erscheinung tretenden 
Keepingia bolli und Cirsope ovulum unterstützten diese Annahme. Die vorgefundenen Turriden 
und Scalaspiren sind als Ubiquisten einzustufen und fallen für eine detailliertere Gliederung aus. 
Auffällig bleibt das isolierte Auftreten des carnivoren Ernährungstypsin diesem Profil, das sonst 
durch suspensivoreund depositivore Ernährung der Muscheln typisiert ist. 

Der Erhaltungszustand des Materials ist heterogen und vergleichbar mit der vorangegangenen 
Gemeinschaft. Man muß also auch hier von einer erhöhten Wasserenergie mit bodenberührenden 
Wellen ausgehen, was durch die Präsenz von (gut erhaltenen) Glycymeris (auch Laevicardien und 
Abriden) unterstrichen wird, eine Gattung, die schillreiche Substrate mit Bodenströmungen prä­
feriert. 

Demnach wird für die Bathymetrie eine zunehmende Verflachung in Hinblick auf die vorherige 
Arctica~Gemeinschaft vermutet und durch die Umgestaltung des Lebensraumes eine Optimierung 
weiterer Umweltfaktoren erreicht, die auch für das explosionsartige Auftreten der Gastropoden 
und für die höchste Artendiversität im Profil verantwortlich zu sein scheint. Dies ist sicherlich auch 
als' Funktion einer verbesserten Nahrungsgrundlage zu sehen, die wahrscheinlich mit der Anwe­

. senheit von Beute- und Wirtstieren (u. a. Echinodermata, Coe1enterata, Vermes) in Verbindung 
steht. 

5.2.4 Veneriden-Gemeinschaft 

Diese letzte Molluskenvergesellschaftung reicht von Cosp 18 bis Cosp 13 bei einer Mächtigkeit 
von ca; 4,0 m. Sie befindet sich, bedingt durch den höheren Feinsandanteil, wahrscheinlich schon 
im Muschelsandund wird durchVeneriden und Haustator goettentrupensis charakterisiert. Ferner 
typisch ist Lucinoma borealis und weiterhin Arctica. Corbula gibba und Cuspidaria sp, erreichen 
hiefihre Maximalwerte, ebenso Nuculidenfragmente und Nuculana westendorpi.Glycymeris tritt 
noch in 2 Proben auf. Auch die Scaphopoden sind kontinuierlich mit einer hohen Fragmentdichte 
vorhanden. Die wenigen Nachweise von Calyptraea beschränken sich ebenfalls auf diese Zeit­
scheibe und Keepingia bolli erlischt im Liegenden dieses Intervalles. Weitere Gastropoden sind 
aufgrund sehr sporadischen Auftretens bedeutungslos. Interessant ist auch das Aufblühen von 
Nuculana westendorpi, dasan Maximalwerte der Veneriden und Scaphopoden, wie auch an das 
Vorkommen von Haustator gekoppelt ist. . . 

Die Erhaltung ist schlechter als in der vorangegangenen Gemeinschaft mit geringerem Anteil an 
gut konservierten Individuen. 

Die taxonomische und trophische Zusammensetzung dieser fast ausschließlich aus Suspen­
sivorenallfgebauten Gemeinschaft spricht für einenflachsublitoralen Meeresrallm. Die Präsenz 
von Haustator dagegen scheint im Sinne von THORSONS (1957) ;,Turritella-community" eher auf 
einen Raum des oberen Sublitorals ohne bodenberührende Wellen hinzuweisen. 

Wir folgern aus der Dominanz und bathymetrischen Reichweite der Musche1fauna, wie auch aus 
dem Erhaltungszustand auf einen flachlitoralen, bewegten Bereich, der kleinräumig gegliedert war 

. und in den Haustator als allotopes Element aus einem benachbarten, durch ruhigere Sedimenta~ 
tionsbedingungen gekennzeichneten Raum eingebracht wurde. . 

5.3 Ergebnisse der paläoökologischen Bearbeituug 

Während die Protobranchier-Gemeinschaft nochim weiteren Sinn in den Rahmen der im Rupel 
weit verbreiteten niedrig diversen Portlandia-Zönose vermutlich des tiefen (oder ruhigen Wassers) 
zu stellen ist (durch die Präsenz von Arctica allerdings etwas aus dem Rahmen fällt), bewegen sich 
die übrigen Gemeinschaften eher im Rahmen der rezenten, flachsublitoralen "Venus-communities" 
im Sinne von THORSON (1957). Nur die hangende Veneriden-Gemeinschaft mit dem isolierten 
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Auftreten von Haustator bie~etÜbergänge ZUTHORSONS "Turritella-community" des nicht mehr 
durch die Wellenba,sisbewegten oberen Sublitorals., .'. , ,..',' 

Eine kontinuierliche Verflachung deutet sich bis zur Veneriden~Gemeinschaftan. Ob fliese letzte 
Molluskenvergesellschaftung . allerdings noch in diesem Trend steht, ist nicht. mit Sicherheit:z;u 
sagen. Zurnipdest läßt sich die generelle TendenzzurVer:Qachung in das vonMüLLER (1983) auf­
gestf<llte Schema über die Meeresspiegelschwankungen im Rupel.der Leipziger Bucht einhängen. 

~ Der bearbeitete Profilabschnitt entspricht demnach sensu MÜLLER ,dem Zeitpunkt nach der dritten 
Rupel-Transgression, .die mit Ablagerung des Phosphoritknollenhorizonteseinset:z;t und dann zum 
Hangenden hin im Verlauf des Muschelsandes regressiv wird. . . ~ 
'. Nicht nur bezüglich der biozönotischen Struktur der Gastropoden- und yeneriden-Gemeinschaft 

bestehen Parallelen zu ob{!roligozänen sublitoralen Gemeinschaften des Niederrheins'(WELLE 
1993) und anderer Flachwasserzönosen des Nordseebeckens (R. JANSSEN 1986), sondern auch 
durch die Präsenz von im Chatt sich zu extrem indiViduenreichen Populationen entwickelnden 

. Arten wieHaustator goettentrupensis" Keepingia ,bo~li und .Abra bosqueti. Es hat den, Al.1schein, 
daß nach bisherigem Kenntnisstand die Leipziger Bucht für viele Arten inklusive der an sie 
gekoppelten Mollusk~nvergesellschaftungen der Ausgangspunkt war für eine nachfolgende Be­
siedlung des Nordseeraumes im Oberoligozän. Dies scheint in Verbindung zu stehen mit ei!}er 
kleirträumigen Gliederung des Lebensraumes "Leipziger Bucht" in molluskenfreundliche· und 
-feindliche Lebensräume, was dann zu Pionierbesiedlungen bzw., zum j\usprobferen von 
Artenkombinationen geführt haben könnte.' ~ " ~. . 
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